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U eb er  Verzinnmaschinen.
Von Walzwerksingenieur W. K r ä m e r  in Köln.

( V erzinnm aschine B a u a rt Abercarn. U nterteilung der W alzen, Ausgestaltung des Verzinnherdes. __^___ 3 ___
Fetthades durch K reislau f. A nord n u n g  von W eißblech-Verzinnanlagen. Verzinnm aschine B a u a rt Thom as  & Davies. 
Vorzüge der elektrischen B eheizung des Fett- und  Z innbades. Ursachen fü r  blumiges A ussehen von Blechen.

H erstellung von W eißband.)

J I nter dieser Ueberschrift berichtete ich bereits 
früher1) über die Herstellung von Weißblech 

und über die in Benutzung befindlichen Maschinen 
hierzu; es dürfte nicht unerwünscht sein, die Ent
wicklung der technischen Einrichtungen der letzten 
Jahre kurz kennenzulernen.

In deutschen Werken hat die englische Maschine, 
Bauart Abercarn, mehr und mehr Verwendung ge
funden, nachdem sie durchkonstruiert und ver
bessert worden ist. Eine einheitliche Bauart und

läßt sich eine größere Gleichmäßigkeit erreichen. 
Auch ist eine Vorrichtung recht nützlich, die dem 
Verzinner anzeigt, wann die Tafel einzuführen ist. 
Abb. 1 zeigt die übliche Anordnung der Maschinen 
zueinander. Es sind dreifache Verzinnmaschinen 
gezeichnet, die mit selbsttätigen Abhebevorrich
tungen versehen sind, und die die Tafeln auf das 
hinter der Verzinnmaschine stehende Transport
band gleiten lassen, welches die Tafel in die Putz
maschine befördert. An einem solchen Maschinen-
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Abbildung 1. W eißblech-Verzinnmaschine.

Größe ist aber nicht zustande gekommen, und man 
verwendet Maschinen für zwei und drei Tafeln 
nebeneinander. Bei den Maschinen für zwei Tafeln 
ist der Zinnauftrag als Erfolg der kürzeren und daher 
dünneren Walzen geringer als bei den Maschinen 
mit drei Tafeln, die längere und daher dickere Walzen 
haben. Auch gestattet die zweifache Maschine die 
sichere Benutzung der selbsttätigen Transportvor
richtung, welche die von der Verzinnmaschine kom
menden Tafeln in die Putzmaschine führt. Bei den 
dreifachen Maschinen rutschen die Tafeln bei der 
geringsten Ungleichmäßigkeit des Tafelaustrittes 
zu leicht aus der Beihe, wodurch dann ein ordnungs
mäßiges Einführen der Tafeln in die Putzmaschine 
nicht immer erreicht wird. Aus diesem (gründe wird 
bei den dreifachenMaschinen oft ein Junge angestellt, 
der die Tafeln zur Putzmaschine gibt. Wenn eine 
zwangsmäßig arbeitende Einführvorrichtung, wie 
aus Abb. 1 und 2 zu ersehen ist, angebracht wird,

i )  S t. u. E . 34 (1914), S. 1785/91.
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satze ist ein Mann, der Verzinner, beschäftigt, sofern 
der vorhin erwähnte Abnehmer-Junge nicht an
gestellt ist. Eine solche Verzinnmaschine erzeugt 
in 8 st etwa 50 Normalkisten; eine deutsche Normal
kiste enthält 56 Tafeln der Größe 530x760 mm.

Das Unterteilen der langen Walzen in zwei oder 
drei kurze Walzen, die dann getrennten Antrieb 
erhalten, wird mit Erfolg ausgeführt. Es genügt 
aber auch, wenn die langen Walzen ein- bzw. zwei
mal durch besondere Lagerungen unterstützt wer
den, wobei die getrennten Antriebe fortfallen können. 
Eine solche Anordnung wurde bei der Verzinn
maschine eines ungarischen Werkes ausgeführt und 
hat noch den Vorteil, daß sich die Maschine nicht so 
breit baut, einfacher und daher auch billiger ist.

Die große, der Luft ausgesetzte Oberfläche des 
Metallbades kann durch Einlegen von Gußstücken 
kleiner gehalten werden. Gleichzeitig wird dadurch 
die Metallmenge verringert und schneller umgesetzt, 
so daß sich eine Zinneisenlegierung, die sich am
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Abbildung 3. W eißblech-Verzinnanlage.
a =  Motor 16 PS, n =  600; b =  Wasserkasten; o =  Verzinnherd; 
d =  Transportband; e =  Pützmaschine; i  =  Blechtaieln; g =  Pack

tisch; h =  Sortiertisch; i =  drehbare Dunsthaube.

Abbildung 4. Verzinnherd.

dargestellte Form erhalten. Die Wärme 
wird durch gute Isolation des Zinnkessels 
aufgespeichert und damit ein erforderlicher 
Wärmeausgleich herbeigeführt. Es ist sehr 
wichtig, eine bestimmte Höhe des Fett
spiegels, der sich nach dem Verbrauch und 
der Zufüllung des Metalles ändert, konstant 
zu erhalten. Nach einer von mir benutzten 
Neuerung wird ein in der Höhe genau ein
stellbarer Ueberlauf angebracht, der es auch 
gestattet, das Fettbad im Kreislauf zu halten, 
indem durch eine Zahnradpumpe, von’ der 
Antriebsachse der Maschine aus angetrieben, 
das Fett aus dem tiefstehenden Fettbehälter 
ständig hoch in den Fettkessel der Verzinn
maschine gepumpt wird. Dadurch gleicht

A ist der Tisch, auf den die von der Weiß- 
glüherei kommenden Bleche packweise aufge
legt werden. B ist eine hin und her schwin
gende Vorrichtung, die die Bleche einzeln

Abbildung 2. Maschine zum  
Verzinnen von  W eißblechen.

dem K ip^itch  0*üLSrg I t7 d u rc h a efnebn Wasserstrahl aas dem Eohr D löst sich die Blechtafel von den Saugdaumen. F ist der 
Be” botiich, durch den die Bleche mittels des Bades G gedrückt werden. H und  J  sind FUhrungsrollen K is t der vordere Zmnkessel. 
L ist ein Wassertrog, der das Wasser, mit dem die Bleche während des Durchlaufens der Walzen H und J  gespult werden, auf fängt. 
M ist der selbsttätige Blechemfübrtaaken, der von der Welle O gesteuert wird. P ist der hintere Zinnkessel. Q sind F uhrungsbugel. 
E  sind die das Putzmehl enthaltenden Kästen, mit Transporträdern ausgerüstet. S sind Putzwalzen. T ist ein Transportband.
Es sind vier Blechreihen nebeneinander, und die Walzen der 
VerziDnmaschine sind in der Mitte unterteilt und gelagert.
Diese großen Maschinen haben auch ihre Nachteile, denn wenn 
an derselben eine Unregelmäßigkeit eintritt, kommt die ganze 
Maschine zum Stillstand, was eine Beihe von Unzuträglichkeiten 
mit sich führt. Die Meinung eines englischen Verzinners, 
wer sich ärgern wolle, müsse sich so eine Maschine anschaffen, 

mag daher zutreffend sein.

Boden des Zinnkessels bildet, nicht ansam
meln, d. h. eine solche überhaupt nicht ent
stehen kann. Es ist dann stets frisches Zinn 
vorhanden, das einen schönen Glanz der 
Bleche herbeiführt. Um einen guten Wärme
ausgleich zu haben, darf die Metallmenge 
aber eine Grenze nach unten nicht über
schreiten. Eine von diesem Gesichtspunkte 
aus erbaute Maschine würde die in Abb. 4
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sich die Temperatur des Fettbades leicht aus, und 
Ueberwärmungen kommen weniger vor.

In Abb. 3 ist die Beizbahn zu ersehen, an der 
die von der Beize kommenden Beizkörbe hängen. 
Das Blech, wird aus diesen in die seitlich stehenden 
Behälter, die mit Wasser gefüllt sind, gestellt, aus 
denen sie vom Verzinner packweise herausgenom
men, an die Seite des Verzinnmaschinentisches ge
legt und einzeln in die Maschine eingeführt werden. 
Ueber der Maschine ist eine Haube ausgespannt, die 
den ständig aufsteigenden Fettdunst aufnimmt und 
diesen in den Rauchkanal und zum Kamin führt. 
Damit der Kran die Maschine unbehindert bedienen 
kann, ist die Haube um die hohle Säule drehbar.

Die anfangs erwähnte Unzuträglichkeit in der 
automatischen Einführung der von der dreifachen 
Verzinnmaschine kommenden Blechtafeln in die 
Putzmaschine kann man vermeiden, wenn die Putz- 
mascliine nicht quer zur Blechlaufrichtung, sondern 
in der Richtung der Verzinnmaschine aufgestellt ist. 
Es ergibt sich dann eine Aufstellung nach Abb. 1. 
Hat die Verzinnmaschine unterteilte Walzen, wo
durch ein größerer Abstand von Tafel zu Tafel ent
steht, so kann auch die Putzmaschine Abteile er
halten und mit einem Antrieb versehen werden, der 
es gestattet, die Putzräder jeder Abteilung ein- und 
auszurücken, was bei vorkommenden Störungen 
sehr angenehm ist.

Die die Putzmaschine verlassenden Blechtafeln 
werden von Transportwagen oder unter Benutzung 
von Transportbändern auf den Sortiertisch des Sor
tierhauses gebracht. Wie dieses besonders günstig 
angelegt werden kann, zeigt Abb. 3.

Die bauliche Entwicklung der Verzinnmaschine 
hat in den letzten Jahren weitere Fortschritte ge
macht und zu einer Bauart geführt, wie sie aus Abb. 2 
zu ersehen ist. Es ist die Verzinnmaschine nach 
Thomas & Davies der Melinggriffith Works in 
Cardiff, Süd-Wales, die nach mir gewordener münd
licher Mitteilung in einer Anzahl von über 30 Stück 
zur Zufriedenheit in Betrieb sein soll. Das Eigen
tümliche an dieser Maschine ist, daß sie die Bleche 
in einem der Verzinnmaschine vorgelagerten Beiz
behälter A selbsttätig beizt und auch selbsttätig 
in die Verzinnmaschine einführt. Die Verzinn
maschine und Putzmaschine ist dieselbe, wie in 
Abb. 1 dargestellt. Die durch einen Elektromotor 
von 20 PS angetriebene Maschine erzeugt in der 
Woche 2700—3000 Normalkisten, das wären 150 bis 
170 Kisten in 8 st. Als Höchstleistung werden 
4000 Kisten in der Woche angegeben. Der Zinn

auftrag für die Normalkiste 56 Tafeln 508 x 711 mm 
soll 0,68 kg betragen, was für eine Tafel 12 g aus
macht und als sehr günstig angesehen werden 
muß. Nur bei glatten Blechen, mit dichter, reiner 
Oberfläche, wird man zu so niedrigen Zahlen 
kommen.

Eine genaue und sorgfältige Erwärmung des 
Zinn- und Fettbades ist von allergrößter Wichtig
keit, um ein schönes Blech mit möglichst geringem 
Zinnauftrag zu bekommen. Selbst die Gasheizung 
ist nicht vollkommen, da die Gasschwankungen 
eine ungleichmäßige Erwärmung zur Folge haben. 
Nachdem es gelungen ist, die Einrichtungen der 
elektrischen Heizung zu vervollkommnen, wird 
diese es ermöglichen, eine gleichmäßige und gut 
regelbare Erwärmung herbeizuführen. Bei den 
neuen Heizelementen wird die elektrische Energie 
dem Bade voll zugeführt; die Einrichtungen ge
statten es, daß sich die Stromzuführung bzw. Hei
zung selbsttätig ausschaltet, wenn die eingestellte 
Höchsttemperatur erreicht ist, und sich wieder ein
schaltet, wenn die Temperatur unter eine gewisse 
Grenze fällt. Durch die volle Ausnutzung der zu
geführten elektrischen Energie ist die elektrische 
Heizung nicht teurer als jede andere. Man muß 
berücksichtigen, daß nur geringe Temperaturen ver
langt werden, für welche sonst die zugeführten, ver
hältnismäßig großen Gasmengen gar nicht ausge
nutzt werden können, abgesehen davon, daß ein 
großer Teil der Wärme auf dem Wege durch die 
Kesselwandungen zum Bad, dann im Mauerwerk und 
durch den Abzug in den Kamin verloren geht.

Die Weißbleche verschiedener Werke haben, be
sonders im Sommer, ein blumiges Aussehen, das be
anstandet wird. Anscheinend liegt eine Versäuerung 
des Zinns und Fettes vor, dadurch hervorgerufen, 
daß die von der Weißbeize kommenden Bleche nicht 
genügend gespült werden, zu lange im Wasserkasten 
stehen und, um ein Anlaufen zu verhindern, dem 
Wasserbade Säure oder Beize beigegeben wird. 
Die dadurch angesäuerten Bleche übertragen die 
Säure auf den Flux, der dadurch übersättigt wird, 
dann auf das Zinn und auch auf das Fett. Da 
Blumen durch Eintauchen in verdünnte Säure ent
stehen, so dürfte in vorstehendem die Ursache der 
Blumenbildung zu finden sein.

Auch für die Herstellung von Weißband, das 
ist verzinntes Bandeisen, welches aller Voraussicht 
nach ein großes Verwendungsgebiet des Weißbleches 
übernehmen wird, werden Verzinnmaschinen neuster 
Bauart und mit elektrischer Heizung benutzt.

U eber das Dreistoff-Schaubild der Eisen-Chrom-Kohlenstoff-Legierungen.
Von Dr. K u rt F isch b eck  in Göttingen.

[(In A u sw e rtu n g  der E rgebnisse anderer Forscher w ird  ein E n tw u r f  des D reistoff-Schaubildes gegeben. A u f 
tre te n  eines ternären E u te lc tikum s.)

I n den Mitteilungen des „Iron and Steel Insti- 
*  tute“ 1) findet sich eine Arbeit von C. R. A u stin  
über Dreistoff-Legierungen aus Eisen, Chrom und 
Kohlenstoff, die eine Reihe von Abkühlungskurven

i )  J . Iron Steel Inst., H erbstsitzung 1923.

enthält. Die V ersuchsergebnisse wurden von Austin 
nur dazu benutzt, die Fläche des Beginns der Kri
stallisation durch eine Reihe von Schnittdiagrammen 
zu skizzieren. Im folgenden ist der Versuch gemacht 
worden, die Ergebnisse weiterhin zu verwerten, um
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die Erstarrungsvorgänge genauer darzustellen. Es 
wurden dazu die Angaben anderer Forscher heran
gezogen. Da aber diese häufig sehr wenig eindeutig 
sind und weit auseinandergehen, so mußte eine 
Reihe von Annahmen gemacht werden, denen man 
den Vorwurf der Willkür nicht wird ersparen können.

Solche Annahmen sind aber immerhin nötig, um 
zu einer Uebersicht über die verwickelten Erstar
rungsvorgänge zu kommen.

Die für die Technik besonders wichtigen Um
wandlungen im festen Zustande sind vorderhand 
außer acht gelassen. Es hat den Anschein, daß es 
besondere Schwierigkeiten bieten wird, die wirk
lichen Gleichgewichte im festen Zustande aufzu
finden, da diese sich bei den Eisen-Chrom-Legie- 
rungen besonders langsam einstellen. Auch die 
mit dem 8-Eisen zusammenhängenden Umwandlun
gen sind nicht beachtet worden.

Man verfährt bei Systemen wie dem vorliegenden 
am besten so, daß man nicht, wie üblich, Dreiecks
koordinaten zur Darstellung verwendet, sondern 
man betrachtet die Legierungen als verdünnte ter
näre Lösungen von Kohlenstoff in den binären 
Eisen-Chrom-Miscliungen. Man zeichnet dann als 
Abszisse die Fe-Cr-Konzentration und als Ordinate 
den Kohlenstoffgehalt in einem ändern, brauch
baren Maßstab, so daß die dritte Komponente, der 
Kohlenstoff, in sehr große Entfernung gerückt wird.

In Abb. 1 ist das neuentworfene Zustandsschau
bild angedeutet. Von den vier gezeichneten binären 
Seiten kann nur das Eisen - Kohlenstoff - Schau
bild als sicher gelten. Alle anderen sind mehr 
oder weniger hypothetisch. Sie lassen sich aber in 
der angegebenen Form am besten mit den bei den

ternären Legierungen aufgefundenen Gleichgewich
ten in Einklang bringen. Die Pfeile A, B, C, D, E, 
F, G weisen auf die punktiert gezeichneten Schnitte, 
die Austin bearbeitet hat.

Nach M urakam i1) geben die Karbide des 
Chroms und des Eisens eine Reihe von Verbindungen, 

deren eisenärmste mit dem 
Chrom-Karbid lückenlos misch
bar sein soll. Zwei andere 
schmelzen inkongruent und 
mischen sich im festen Zustande 
nicht. Das System enthält ein 
Eutektikum aus Zementit und 
dem eisenreiehsten ternären 
Karbid. Zur Deutung der Gleich
gewichte im ternären Gebiet 
reicht aber die Annahme einer 
Mischkristallreihe mit Lücke auf 
der Zementitseite hin. Sollte tat
sächlich ein Punkt singulärer 
Zusammensetzung in der Misch
kristallreihe bestehen, so würde 
dies die Art der ternären Gleich
gewichte nicht wesentlich än
dern. Das als Strukturelement 
bekannte Doppelkarbid ist in 
jedem Fall ein Mischkristall.

Die Form der Schmelzkur
ven der Legierungen aus Chrom 
und reinem kohlenstoffärmsten 
Karbid kann als sicher gelten, 
wenngleich die Ansichten über 
die Formel des Karbids (Cr5C2
oder Cr4C) und die Zusammen

setzung des gesättigten Mischkristalls und des
Eutektikums noch geteilt sind. Es wurde hier nach
R u ff und F o e h r 3) angenommen, daß die Formel 
Cr6C2 die richtige ist.

Abbildung 2.
Scbaubild der Eisen-Chrom -Legierungen. 

o Jäneoke; •  Treitschke u. Taram ann; + Monnartz.

Sehr unentschieden ist noch die Frage nach 
dem Aufbau der Eisen - Chrom - Legierungen. Es 
wurde hier der Versuch gema'cht, aus den Arbeiten 
von T r e itsc h k e  und T am m an n 3), M on n artz4)

] ) Science Reporte (Sendai), VTI (1918), S. 217.
2) Z. anorg. Chem. 104 (1918), S. 27.
3) Ebenda 55 (1907), S. 402.
4) Dissertation, Aachen 1911.

Abbildung 1. U ebersicht über die ternären Gleichgewiohtskurven  
und die binären Seiten.
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und J ä n e c k e 1) das herauszulesen, was am besten 
mit dem Gefüge und den Gleichgewichten der ter
nären Legierungen übereinstimmte. Abb. 2 zeigt 
die Versuchsergebnisse der verschiedenen Forscher. 
Die sehr hoch liegenden thermischen Effekte, die 
Treitschke und Monnartz auf der Chromseite beob
achteten, sind nach Jänecke auf Beimengungen einer 
Al-Cr-Verbindung zurückzuführen. Sieht man von 
diesen ab, so erhält man ungefähr die von Jänecke 
gezogenen Kurven. Auf der Eisen-Seite stimmen 
die Werte von Treitschke und Monnartz ziemlich 
gut überein. Sie ergeben ein Minimum der Liquidus- 
linie bei 15 % Cr, welchem bei 30 % Cr ein Maximum 
folgt. (Jänecke hat in diesem Gebiet nur eine 
Schmelze untersucht.) Nun verläuft im ternären 
Gebiet in der Nähe der Konzentration dieses Mini
mums eine Kurve univarianten 
Gleichgewichts. Wie auch Austin 
bemerkt, folgt daraus die Not
wendigkeit eines nonvarianten Ge*'. °/oC 
Gleichgewichts im Fe-Cr-System 
bei etwa 15 % Cr. In welcher FejC 
Weise sich das aus diesem ent
stehende Zweiphasen-Gleichge
wicht bei sinkender Temperatur 
verschiebt, ist völlig fraglich. Es 
besteht aber immerhin noch die 
Möglichkeit, daß der Minimal
punkt der Kurve des Beginns 
der Kristallisation im Eisen- 
Chrom-System kein eutektischer 
ist, sondern das Minimum einer 
Mischkristallreihe. Dann muß 
aber im ternären Gebiet ein kri
tischer Punkt auf den Gleichge
wichtskurven zweier gesättigter 
Mischkristalle auftreten.

Die Zusammensetzung der 
Legierung mit dem maximalen 
Schmelzpunkt entspricht der 
Formel CrFe2.

Im ternären Gebiet gibt es fünf Flächen der pri
mären Abscheidung. Auf einer von diesen scheidet 
sich reiner Zementit ab, auf den vier anderen je ein 
ternärer Mischkristall, von denen der erste reich 
ist an y-Fe, der zweite an Cr Fe2, der dritte an Cr 
und der vierte an CrsC2.

Diese fünf Flächen schneiden sich in sieben 
räumlichen Kurven univarianten Gleichgewichts, 
die ihrerseits sich in drei Punkten nonvarianten 
Gleichgewichts schneiden. In Abb. 3 sind die Pro
jektionen der Kurven und Punkte auf die Konzen
trationsebene dargestellt. An sämtlichen Gleich
gewichten sind außer den flüssigen Phasen durch
weg feste Phasen veränderlicher Zusammensetzung 
(Mischkristalle) beteiligt, deren Konzentration sich 
auf den mit g/, g//, g" ', v', v", v" ', cf, c f' und d' 
bis d///V bezeichneten Linien bewegt.

Die drei im Punkte B sich schneidenden Kurven 
fallen in Richtung auf diesen Punkt. Es sind im 
Gleichgewicht Schmelzen der Kurven AB mit Ze-

]) Z. Elektrochem ie 23 (1917), S. 49.

mentit und ternären y-Fe-Mischkristallen der Reihe g', 
CB mit Zementit und ternären Doppelkarbidmisch
kristallen der Reihe d/, BE mit ternären Misch
kristallen g// und solchen der Reihe d//. Auf das 
Vorhandensein des Punktes B hat Austin hingewie
sen. Man kann jedoch auf Grund der Isothermen 
der Fläche primärer Kristallisation und auf Grund 
der Schnittdiagramme seine Lage näher bestimmen. 
Die Temperatur der Ebene Fe3C—g,—d, ist 1120 °. 
Nach G oerens und S ta d e ie r 1) wird zwar der 
Punkt des Maximums des Erstarrungsintervalls vom 
Zementitpunkt (1130 °) nur bis zu 1126 0 ernied
rigt. Der Abfall der Linie AB in Richtung auf B 
ist aber zweifellos vorhanden. Ebenso fallen auch 
die Linien CB und EB in Richtung auf B. 
Die Pfeile weisen in Richtung der fallenden

Temperatur. Demnach ist B ein ternäres Eu- 
tektikum. Es sind im Gleichgewicht: Schmelze 
B g! +  dt +  Zementit. gt und dL sind, wie aus 
Abb. 3 ersichtlich, dreifach gesättigte ternäre 
Mischkristalle.

Alle kohlenstoffreichen Legierungen, deren 
Eisengehalt die Linie Fe3C—gL überschreitet, ent
halten kein ternäres Eutektikum. Sie enthalten 
einen dem Ledeburit ähnlichen, sekundär abge
schiedenen Gefügebestandteil. In eisenärmeren Le
gierungen tritt das Doppelkarbid zunächst als eutek
tisches, dann, nach Ueberschreiten der Linien (Fe3 C) 
Bgj, als sekundär und endlich, nach Ueberschreiten 
der Linien CBE, als primär abgeschiedenes Struktur
element auf. Die Linie g', die Grenze des y-Feldes, 
wurde auf Grund von soeben2) veröffentlichten 
Untersuchungen, die O b erh offer , D a ev e s  und 
R a p a tz  anstellten, gezeichnet. Durch die Freund
lichkeit der genannten Forscher standen mir die

1) Met. IV , 1 (1907), S. 18.
2) S t . u. B . 44 (1924), S. 432 /5 .

Abbildung 3. D ie D rei- und V ierphasen-G leichgew iohte in de m  
untersuchten ternären Gebiet.
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Ergebnisse einer mikroskopischen Analyse dieser 
Legierungen zur Verfügung.

An der Art des Zusammentreffens der drei 
Kurven der gesättigten Schmelzen im Punkte B 
könnte man Anstoß nehmen, da eine solche, wie 
sie in Abbildung 3 gezeichnet ist, vom Standpunkte 
der Thermodynamik unmöglich ist. In der Nähe 
des Punktes B erfahren jedoch die beiden Linien EB  
und AB Richtungsänderungen, so daß ihre Verlän
gerungen in die Felder ABC bzw. EBC fallen. Ver
wickelter liegen die Gleichgewichtsverhältnisse im 
Punkte E. Auf den drei Kurven sind im Gleich
gewicht mit den durch sie angegebenen Schmelzen je 
zwei Reihen von Mischkristallen.

1. Schmelze EB ^  g" +  d",
2. Schmelze ME d !" +  v",
3. Schmelze FE +  v' ^  g///.

Bei Temperaturen unterhalb derjenigen, bei der die 
Gleichgewichtskurve EF die Spitze der Dreiphasen
dreiecke nicht mehr schneidet, reagiert die Schmelze

Abbildung 4. Schnitt bei dem konstanten Verhältnis 
von Eisen zu Chrom wie 95 : 5.

•  Austin; @ Daeves.

mit dem primär ausgeschiedenen Mischkristall v' 
unter Bildung von Mischkristallen der Reihe g///. 
Oberhalb dieses Punktes zerfällt die Schmelze der 
Kurve FE unter Bildung von v' und g"'.

Im Punkte E spielt sich bei 1280 0 folgende 
Reaktion ab. Je nachdem, ob der Zustandspunkt 
der Legierung in das Dreieck Eg2 dä oder v, d2 g2 
fällt, verschwindet entweder — im ersten Falle —  
die Kristallart Vj oder — im zweiten Falle — die 
Schmelze E. Es ergibt sich entweder das schon er
wähnte Dreiphasengleichgewicht EB g" +  d", 
oder die Schmelze verschwindet unter Bildung von 
g2-, v,- und d2-Kristallen, die untereinander, im 
festen Zustande, weitere Reaktionen ergeben können. 
Die Kurve EMG hat im Punkte M wahrscheinlich 
ein Maximum, wobei die drei bei dieser Temperatur 
im Gleichgewicht befindlichen Phasen, ein ternärer 
Doppelkarbid-Mischkristall der Reihe ein ter
närer Mischkristall der Reihe v" und die Schmelze M, 
auf einer Geraden liegen.

Das dritte nonvariante Gleichgewicht G, dessen 
Lage noch hypothetisch und dessen Vorhandensein 
nur auf der Beurteilung von Schliffbildern begründet 
ist, entsteht durch das Zusammentreffen der Li-

nien MG, JG und HG. Die drei durch diese Kurven 
angegebenen Schmelzen sind mit je zwei Reihen 
ternärer Mischkristalle im Gleichgewicht. Der Verlauf 
der drei Kurven ist willkürlich angenommen, da in 
diesem Gebiet keine Schnittdiagramme vorliegen. 
Das Vorhandensein des Eutektikums bei 1260° im 
binären Fe-Cr-System sichert das Vorhandensein 
des Punktes G. Ist dagegen, wie M urakam i1) an
nimmt, im binären Fe-Cr-System nur ein Minimum 
der Kurven des Beginns und des Endes der Kri
stallisation vorhanden, so müßte der Punkt G auf 
andere Weise zustande kommen oder ganz fort
fallen, so daß die Kurve der Schmelzen kontinuier
lich E bis J verläuft.

Die univarianten Gleichgewichte sind folgende:
Schmelze MG d" '  +  v",
Schmelze HG cf +  V " ,
Schmelze JG ^  c f' +  d" ".

Das nonvariante Gleichgewicht verläuft nach 
der Formel: G v 2 +  Cj +  d3 (Abb. 3). Ueber

7700,
7 2  J  ¥  S  O

C 7h°/o
Abbildung 5. Schnitt bei dem  k onstanten  Ver

hältnis von  Eisen zu Chrom w ie 60 : 40.

die Temperatur dieses Punktes lassen sich keine 
näheren Angaben machen.

Abb. 4 und 5 gebenzwei der Schnittdiagramme 
an, die sich auf Grund der Austinschen Versuche 
aufstellen lassen. Ihre Lagen sind in Abb. 1 an
gedeutet. Die Zustandsfelder geben eine Vor
stellung von der Form der Zustandsräume in dem 
räumlichen Modell. Sie sind in folgender Weise 
bezeichnet:

1. Schmelze.
2. y-Mischkristalle +  Schmelze.
3. Zementit +  Schmelze.
4. Zementit +  Doppelkarbidmischkristalle d/ +  

Schmelze.
5. Zementit +  y-Mischkristalle g/ +  Schmelze.
6. y-Mischkristalle.
7. Zementit +  g/ .
8. Zementit +  y-Mischkristalle gj +  Doppel

karbidmischkristalle d2.
9. y-Mischkristalle g" +  Doppelkarbidmisch

kristalle d " +  Schmelze.
10. Doppelkarbidmischkristalle +  Schmelze.
11. g" +  d".
13. Mischkristalle v' +  g'" +  Schmelze.

L A. a. 0 .  '' j
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14. g'" +  v'.
15. g2 +  v, +  d,.
16. v +  Schmelze.
17. v .

Das Zustandsschaubild wurde an Hand der 
zahlreichen Schliffbilder, die M u rakam i1) in seiner 
Arbeit gebracht hat, einer Prüfung unterzogen. Die

>) A. a. 0 .

Mikrostrukturen lassen sich auf Grund der gemach
ten Annahmen deuten. Ebenfalls stimmen die von 
K. D a e v e s1) beobachteten Haltepunkte einiger 
Schmelzen damit überein.

Die Anregung zu dieser Ausarbeitung verdanke ich 
Geheimrat Tammann, dem ich für seine freundli
chen Ratschläge herzlichsten Dank ausspreche.

J) Z. anorg. Chem. 118 (1921), S . 55.

Ermüdungserscheinungen und Dauerversuche.
Zusammenfassender Bericht über das bis Ende 1923 bekanntgewordene Schrifttum. 

Von ‘Dipi.^ng. R ich ard  M ailänder in Essen.
(M itteilung aus dem W erkstoffausschuß des Vereins deutscher E isenhütten leute.) 

(Schluß von  S eite 691.)

[17.] E in flu ß  des K a ltr eck en s.

Die Versuche über den Einfluß des Kaltreckens 
auf die Dauerfestigkeit führten zu widerspre

chenden Ergebnissen (L 47, 58, 97,157,159,169,173, 
176,177). Die Erhöhung der Elastizitäts- (Proportio- 
nalitäts-) Grenze durch Kaltrecken läßt keinen siche
ren Rückschluß auf die Arbeitsfestigkeit zu, da diese 
erhöhte Elastizitätsgrenze durch den Dauerversuch 
selbst wieder erniedrigt werden kann (L 193, 204; 
vgl. Abschnitt [16]). Die Wirkung des Kaltreckens 
kann hiernach verschieden ausfallen, je nach der 
Art der Dauerbeanspruchung; zu einer näheren Be
urteilung sind die Versuchsergebnisse zu spärlich.

[18.] E in flu ß  der W arm b eh and lun g.

Der Einfluß der Warmbehandlung der Werk- 
stoäe, den man aus den bisher ausgeführten Ver
suchen findet, steht natürlich im Einklang mit der 
in Abschnitt [14] gemachten allgemeinen Feststel
lung, daß die Arbeitsfestigkeit größer ist, wenn 
Streckgrenze oder Zugfestigkeit höher liegen (L 206). 
Ausglühen vermindert hiernach die Arbeitsfestigkeit, 
Härten erhöht sie. Innere Spannungen, welche vom 
Härten herrühren, wirken anscheinend schädlich, da 
durch Anlassen bei niedrigen Temperaturen, welches 
die Spannungen vermindert oder beseitigt, die Ar
beitsfestigkeit nicht erniedrigt, sondern manchmal 
erst noch erhöht wird, selbst wenn dabei die Zug
festigkeit schon etwas herabgesetzt wird (L 123, 
146,163, 184, 194, 198, 206; vgl. die Abschnitte [13] 
und [16]). Das Vergüten der Stähle erhöht hier
nach das Verhältnis zwischen Arbeitsfestigkeit und 
Zugfestigkeit etwas; es ist deshalb besonders zu 
empfehlen, wenn pulsierende Beanspruchung oder 
gelegentliche stärkere Ueberlastungen in Frage kom
men (L 78, 206, 216; vgl. Abschnitt [12]). Erst durch 
Anlassen bei höheren Temperaturen wird wieder eine 
Verminderung der Arbeitsfestigkeit herbeigeführt, 
für Nickelstähle schon durch geringere Temperaturen 
als für Kohlenstofistähle (L 211).

Ueberhitzung wirkt schädlich, doch kann der 
Werkstoff anscheinend durch eine geeignete Warm
behandlung wieder verbessert werden (L 17, 26, 28, 
38, 57, 65, 78, 106).

Mit Stählen, die aus dem Einsatz gehärtet wur
den, sind bisher nur Dauerschlagversuche ausgeführt

worden. Diese ergeben, daß die Einsatzhärtung eine 
ganz erhebliche Erhöhung der Zahl der Schläge bis 
zum Bruch bewirkt; die Erhöhung wächst mit der 
Einsatzdauer bzw. Einsatztiefe (L 106, 162, 169, 
186, 208, 209). Bei Proben mit Spitzkerb scheint 
jedoch eine Erhöhung der Schlagzahl über eine ge
wisse Grenze hinaus nicht möglich (L 201, vgl. Ab
schnitt [14] a).

Ueber den Einfluß von Zwischenglühungen vgl. 
Abschnitt [15].

[19.] E in flu ß  der Z u sam m en setzu n g.
Im wesentlichen gilt auch hier die Feststellung 

(Abschnitt [14]), daß die Arbeitsfestigkeit mit 
wachsender Festigkeit oder Härte zunimmt, doch 
finden sich gerade hier mehrfach Ausnahmen.

a) K o h le n s to ffs tä h le :  Eine Abnahme der
Belastungswechselzahl mit wachsendem Kohlenstoff- 
gehalt stellen B ou dou ard  (L 87), W illiam  und 
B arnes (L 65) und (für geglühten Stahl) M üller 
und L eber (L 184) fest. Meist wird jedoch ein 
Größtwert der Arbeitsfestigkeit bzw. (bei Dauer
schlagversuchen) der Schlagzahl für einen bestimm
ten Kohlenstoffgehalt, dessen Höhe aber stark 
schwankt, gefunden (L 59, 92, 106). Vergütete 
Stähle zeigen nach Müller und Leber beim Dauer
schlagversuch einen Höchstwert der Schlagzahl für 
eine gewisse Anlaßtemperatur, die wieder vom 
Kohlenstoffgehalt abhängt; wird jeder Stahl bei der 
für ihn günstigsten Temperatur angelassen, so 
wächst die Schlagzahl mit dem Kohlenstoffgehalt. 
Die Arbeitsfestigkeit wächst nach Mc Adam  (L 216) 
mit dem Kohlenstoffgehalt; unterhalb von 0,1 % C 
soll jedoch die Schwingungsfestigkeit S und das Ver
hältnis S : T größer sein als für 0,1 % C (vgl. hierzu 
Abschnitt [2], letzter Absatz). Stähle mit größerem 
Kohlenstoffgehalt sollen gegen gelegentliche Ueber- 
lastung empfindlicher sein als weiche Stähle (L 188).

b) Sonder stä h le: Beim Dauerschlagversuch 
zeigen nach M üller (L 183) Mangan-, Nickel- und 
Chromstähle mit gleich hoher Streckgrenze etwa 
gleiche Lebensdauer, vergütete Chromnickelstähle 
halten mehr Schläge aus (s. a. L 106). R eiß  (L 112) 
findet bei gleicher Festigkeit für Chromnickelstähle 
wesentlich größere Schlagzahlen als für Kohlenstoff- 
stahl. Der Vorzug der Sonderstähle beim Dauer
schlagversuch besteht nach Müller in ihrer (gegen
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über den Kohlenstoffstählen) geringeren Neigung 
zum Weiterreißen von einem entstandenen Anriß 
aus, während der erste Anriß bei Kohlenstoff- und 
Sonderstählen etwa gleich früh auftritt.

Das Verhältnis zwischen Schwingungsfestigkeit S 
und Zugfestigkeit T ist nach H arsch  (L 206) für 
Kohlenstoff- und Nickelchromstahl etwa gleich groß, 
nach Mc. Adam (L 216) zeigt Nickelstahl, besonders 
im vergüteten Zustand, höhere Werte für S : T als 
andere Stähle. Legierte Stähle, die an sich ein 
höheres Verhältnis as : T und S : T aufweisen, 
kommen nach McAdam in Frage für größere Stücke, 
weil hier bei Kohlenstoffstählen die Warmbehand
lung nicht mehr genügend wirkt; ist eine Warm
behandlung nicht möglich, so ist Nickelstahl anzu
wenden (vgl. Abschnitt [12]).

c) Ueber den Einfluß von Beimengungen, wie 
Phosphor, Stickstoff u. dgl., liegen nur vereinzelte 
Beobachtungen vor (L 80, 92).

[20.] E in flu ß  des G efüges.
Grobes Korn vermindert die Widerstandsfähig

keit, besonders wenn ein ausgeprägtes Ferritnetz 
vorhanden ist (L 22, 28, 38, 78, 80, 176, 183, 206, 
208); das gleiche gilt für die Gußstruktur (L 147, 
211). Im Kohlenstoffstahl treten die Gleitlinien (vgl. 
Abschnitt [10]) vorzugsweise im Ferrit auf, auch der 
Bruch verläuft durch den Ferrit (L 26, 28, 32, 35, 
36, 38, 51, 52, 57).

Sorbitisch-troostitisches Gefüge weist den größten 
Widerstand gegen Dauerbeanspruchung auf (L 28, 
163, 176, 206); nach N usbaum er (L 106) zeigt da
gegen Austenit die größten, Martensit die kleinsten 
Schlagzahlen beim Dauerschlagbiegeversuch.

Die Dauerfestigkeit wächst mit der Homogenität 
des Gefüges oder der Reinheit des Stahles (L 158, 
176, 188).

[21.] D a u ersch la g v ersu ch e b ei höheren  
T em peraturen .

Dauerversuche bei höheren Temperaturen sind 
nur vereinzelt ausgeführt worden; auch von diesen 
wenigen Versuchen liegen nicht immer die Ergeb
nisse vor (L 24, 70, 128, 150, 217, 219, 220). Dauer
schlagversuche mit Eisen und Chromnickelstahl bei 
Temperaturen bis 400 0 ergaben Schlagzahlen, 
welche sich mit der Temperatur angenähert so 
ändern wie die statische Zugfestigkeit (L 208). Be
triebsversuche mit gehärteten Schmiedegesenken 
(aus Kohlenstoff-, Chrom- oder Wolframstählen) 
zeigten, daß deren Lebensdauer bei Temperaturen 
von etwa 150 bis 250 0 eine wesentlich größere ist 
als bei Zimmertemperatur (L 213). Für Kupfer und 
seine Legierungen nahm die Zahl der Belastungs
wechsel auf der Maschine von Arnold mit wachsen
der Temperatur ab (L 110).

Auch Biegeversuche bei verschiedenen Tempera
turen ergeben, daß die Arbeitsfestigkeit sich im all
gemeinen wie die Zugfestigkeit ändert (L 35, 42, 
59, 139, 173). Lea (L 219, 220) fand für Eisen aber 
die Dauerfestigkeit bei 400° wesentlich höher als 
bei 20 °, während die Zugfestigkeit bei beiden 
Temperaturen etwa gleich groß war.

M auksch (L 187) bestimmte für Kupfer und 
Eisen bei Temperaturen bis 300 0 die Größe der 
Hysteresisschleife und des Arbeitsvermögens und 
schloß aus der Aenderung dieser beiden mit der 
Temperatur auf die entsprechende Aenderung der 
Arbeitsfestigkeit, indem er davon ausging, daß beim 
Dauerversuch der Bruch erfolgt, wenn die Summe 
der Hysteresisarbeit das Arbeitsvermögen über
schreitet (vgl. Abschnitt [9]).
[22.] Zur Erklärung der Ermüdungsvorgänge und 
der Versuchsergebnisse sind mehrere T heorien  

aufgestellt worden (L 12, 175, 176):
a) Nach der ältesten Theorie tritt als Folge der 

wechselnden Beanspruchung eine K r is ta llis a t io n  
des Werkstoffes ein, der dadurch spröde wird. Diese 
Erklärung, die sich auf das Aussehen der Dauer
brüche stützte, ist widerlegt und aufgegeben worden 
(vgl. Abschnitt [11]).

b) Die d y n a m isch e  T h eorie  ersetzt die wech
selnde Belastung durch eine konstante mittlere und 
eine veränderliche Belastung. Ein Bruch erfolgt 
dann, wenn die Wirkung dieser beiden zusammen 
die Zü'gfestigkeit des Werkstoffes überschreitet. Die 
Wirkung der rasch wechselnden Belastung wird der 
einer plötzlich aufgebrachten, gleich großen Last 
gleichgesetzt (L 12, 211). Diese Annahme ergibt zu 
hohe Beanspruchungen, da die Belastung trotz des 
schnellen Wechsels im allgemeinen stetig anschwillt 
und abnimmt. Wie in Abschnitt [12] erwähnt, er
geben sich auch aus den Versuchen höhere Arbeits
festigkeiten, als sie nach den aus dieser Theorie ab
geleiteten Gleichungen zu erwarten sind.

Nach F r e m in v il le  (L 41) kann bei rasch auf
einanderfolgenden Beanspruchungen durch Ueber- 
lagerung der reflektierten und der neu eingeleiteten 
Spannungswellen eine ö r t lic h e  E rh öh u n g  der 
B ean sp ru ch u n g  eintreten (vgl. Abschnitt [6]). 
Insbesondere kann bei Synchronismus eine Auf
speicherung und Steigerung der kleinen Stoßwirkun
gen stattfinden, die so beträchtlich werden kann, daß 
sie zum Bruch führt (L 12, 18). Der schädliche Ein
fluß von Kerben u. dgl. wird damit erklärt, daß durch 
sie die Ausbreitung der Spannungswellen gestört 
wird, wodurch ebenfalls Spannungserhöhungen ein
treten (L 7, 41, 43). Nach G ilch r is t  (L 12) ist 
auch diese Theorie nicht haltbar.

c) Nach der dritten Theorie, welche sich auf die 
Versuche von B a u sch in g er  (L 3) stützt, wird durch 
eine allmählich wachsende Beanspruchung zwischen 
Null und a die P r o p o r t io n a litä ts g r e n z e  des 
Werkstoffes über ihren ursprünglichen Wert erhöht  
(oder, wenn sie vorher durch Walzen, Schmieden
u. dgl. künstlich erhöht war, erniedrigt), und zwar 
um so mehr, je größer die Anzahl der Belastungs
wechsel war (innerhalb gewisser Grenzen natürlich, 
doch manchmal sogar über die ursprüngliche Streck
grenze). Diese neue Proportionalitätsgrenze soll 
der Ursprungsfestigkeit U entsprechen. Ferner ver
mutete Bauschinger, daß auch durch wiederholten 
Wechsel zwischen allmählich wachsenden, gleich 
großen Zug- und Druckspannungen sich die Propor
tionalitätsgrenze auf einen bestimmten Wert ein
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stellen werde, welchen Bauschinger als die „natür
liche Elastizitätsgrenze“ des Werkstoffes bezeichnete, 
und welcher der Schwingungsfestigkeit S entsprechen 
soll. Verschiedene Versuchsergebnisse sprechen für 
die Richtigkeit dieser Theorie (L 35, 42, 52, 63, 67, 
73, 115, 125; vgl. ferner Abschnitt [3], g, und Ab
schnitt [16]). Bezweifelt wird die Theorie von 
Gilchrist, Mason und Fremont (L 12, 134, 143).

d) Die vierte Theorie von G ilch r is t  (L 12), dem 
sich M oore und K om m ers (L 176) anschließen, er
klärt den Bruch ebenfalls durch örtliche U eber- 
an stren gu n g , als deren Ursache aber Fehlstellen

angesehen werden (s. a. L 198, 206, 218). Als solche 
Fehlstellen gelten Einschlüsse, Blasen, Kerben, Be- 
arbeitungs- und Oberflächenfehler, Ungleichmäßig
keiten des Gefüges, ja selbst das Auftreten verschie
dener Gefügebestandteile nebeneinander. Gilchrist 
nimmt an, daß ein Bruch erst erfolgt, wenn die 
Spannung durch diese Fehlstellen so weit erhöht 
wird, daß sie die Zugfestigkeit erreicht (vgl. Ab
schnitt [10]). Die Gefährlichkeit solch kleiner Fehl
stellen ist bekannt (vgl. Abschnitt [8]); es muß jedoch 
nach den Versuchsergebnissen bezweifelt werden, daß 
stets solche Fehler die Bruchursache sind (L 176).
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Umschau.
Die Verwendung von Titan in der Stahlerzeugung.

V i v a n t i 1) beschreibt die V orteile des T itans als 
D esoxydationsm ittel. Seine A ngaben sind bem erkens
wert, es scheint aber doch, daß er für die Verwendung 
dieser L egierung etw as voreingenom m en ist.

D ie w ich tigste  im  Gebrauch befindliche Titan- 
iegierung ist folgende: Ferro-Carbon-Titan. Man erhält 
es durch Zusam m enschm elzen von  J lm en it oder R util 
m it K oks in  einem  Eisenbad im elektrischen Ofen. Die 
Zusam m ensetzung ist  im  M ittel:

15%  Ti, 7 %  C, 1 ,5 %  Si, 0 ,8 %  Al, 0,11 % Mn, 
0 ,08  % S, 0,11 % P.

D as F errotitan  wird auf alum inotherm ischem  W ege 
gewonnen und en thält 25 % Ti, 5 % Al und 1,5 % Si.

Außerdem  g ib t es noch K upfer- und M angantitan, 
die als R ein igungsm ittel beim  M etallschm elzen ver
wendet werden.

D ie R eihenfolge der W irkungsfähigkeit der ver
schiedenen D esoxydatioD sm ittel soll nach Stougthons 
bei den einzelnen V orgängen folgende sein  
Verhindern des Treibens: A l, T i, Si, V, Mn. 
Entfernung der E isen- und M anganoxyde: Ti und Si.

Al und Mn verhindern d iesen Vorgang.
Entfernung aller übrigen O xyde und Schlacken: Ti.

Al verhindert d iesen Vorgang.
Entfernung des Stickstoffs: Ti, V.
Zersetzung und E ntfernung des Schw efeleisens: Mn, Ti. 
Den Seigerungen wirken entgegen: Al, Ti und V. 
Seigerungen begünstigt: Mn, Si.

Zu diesen A ngaben ist zu bem erken, daß sich diese  
R eihenfolge w ohl kaum  zahlenm äßig belegen lassen  wird. 
Warum Mn und S i Seigerungen begünstigen sollen, ist 
nicht zu ersehen.

D ie U rsache für die vorzügliche W irkung im T i 
liegt angeblich darin, daß es sehr leichtflüssige und  
leichtschm elzende D esoxydationsprodukte liefert, die 
außerordentlich le ich t nach oben steigen  und sich m it 
den O fenschlacken vereinigen. D as Al bildet im G egen
satz dazu D esoxydationsprodukte, die bei der Ofen
temperatur n ich t flüssig  sind und n icht aufsteigen, weil 
das Al m it K ieselsäure sehr zähflüssige Schlacke bildet.

D ie U rsache für das Zurückdrängen der Seige
rungen soll das F eh len  der G asblasen sein, die durch ihre 
Bewegung die A nsam m lung der zu letzt erstarrenden  
Teile im  oberen B lockteil begünstigen. F eh lt d ie B e
wegung durch G asblasen, so b leiben  die V erunreini
gungen gleichm äßig verteilt. F ür diese M einung wird 
sich kaum  ein  B ew eis erbringen lassen, denn es w erden  
durch G asblasen wohl G asblasen-Seigerungen hervor
gerufen; w ieso  aber die B lockseigerung durch G asblasen  
vermehrt w erden soll, ist  n icht recht verständlich.

D er Z usatz des Fe-C -Ti wird einige M inuten vor dem  
Vergießen gem acht, d ie M enge b eträgt 4 b is 5 kg je  
Tonne; im  E nderzeugnis b leiben  gew öhnlich jedoch  nur 
Spuren v o n  T itan .

A n  verschiedenen  B eisp ielen  wird der günstige E in 
fluß des T itanzusatzes belegt. V on einer großen Schm el
zung w urden eine A nzahl B löcke m it T itan  behandelt,

i) La M etallurgia Ita lian a , Januar 1924, N r. 1. S. 5.

221. H a i g h ,  B . P .: Thermodynamic theory of 
m echanical fatigue and hysteresis iin m etals. Iron Coal 
Trades Rev. 1923, Bd. 107, S. 464.

222. F ö p p l ,  0 .:  Versuchsanordnung zur B e
stimmung der Schw ingungsfestigkeit von M aterialien. 
Maschinenbau 1923, Bd. 2, S. 1002.

223. L e s s e i l  s , J. M.: Static and dynamic tests 
for steel. Transact. American Soc. for Steel T reating  
1923, Bd. 4, N r. 4, S. 536.

224. M a s o n :  Complex stress distribution. E ngg. 
1923, I I ,  S. 388.

225. L e a ,  F . C.: The testing o f m aterials. E ngg. 
1923. I I ,  S. 633.

die übrigen n icht, und daraus Schienen gew alzt. D iese  
w urden auf Seigerungen untersucht, w obei sich zeigte, 
daß bei dem  m it T itan  behandelten Stahl der K ohlen
stoffgehalt zw ischen 0,63 und 0,73 % schw ankte, bei 
den nicht m it T itan desoxydierten dagegen zwischen  
0,58 und 0,82 %. D ie B ruchfestigkeitsw erte und E la sti
zitätsgrenzen w iesen einen U nterschied von  2 bis 
4 kg /m m 2 zugunsten des ersteren auf. E s wird leider 
nicht angegeben, welche D esoxydationsm ittel der Stahl 
ohne T itanzusatz erhielt; dies wäre w ichtig, um  einen  
richtigen V ergleich ziehen zu können. D ie B leche aus 
Stahl, der m it T itanzusatz erschmolzen wird, sollen den 
V orteil haben, daß sie sich besser verzinken lassen als 
andere. D a beim  galvanischen Verzinken die Bildung  
m öglichst großer Zinkkristalle erwünscht ist, sind die 
stark m it E inschlüssen verunreinigten Bleche deshalb  
schlechter, weil jeder Einschluß keim bildend für die 
Zinkkristallisation w irkt und dadurch die Anzahl der 
K ristalle verm ehrt. E s werden Zahlenbeispiele ange
führt, die diese Behauptung beweisen sollen.

N ach A nsicht des Verfassers m üßte sich  m it T itan  
behandelter Stahl auch beim E insatzhärten günstiger  
verhalten, da beim  Zem entieren Verunreinigungen in 
folge unregelm äßiger K ohlenstoffaufnahm e störend wir 
ken. E in  Bew eis für den V orteil des T itanzusatzes in  
dieser H insicht konnte allerdings noch nicht erbracht 
werden.

Gußeisen wird durch Zusatz von  T itan  sowohl 
in bezug auf Zug- als auch B iegefestigkeit bedeutend  
besser. Es erübrigt sich, darauf näher einzugehen, weil 
dies von  P iw o w a r s k y 1) ausführlich behandelt wurde.

F . B apatz .

Ueber das Gefüge m artensitischer K ohlenstoffstähle  
und die Aenderung des Anlaßgefüges.

H enry S. R a w d o n  und Samuel E p s t e i n ’ ) 
untersuchten sechs reine K ohlenstoffstähle m it 0,07 bis 
1,12 o/o C und rd. 0,3 o/o Mn im gehärteten und ange
lassenen Zustande. D ie Proben wurden bei 750, 850, 
950, 1050, 1150 und 1250° abgelöscht, nachdem sie vor
her 1/4, 1/2» 1; 2 und 4 st auf H ärtetemperatur gehalten  
wurden. Das Abschrecken geschah in W asser von 19 
bis 22°, das Anlassen erfolgte bei 100, 200, 245, 300, 
400, 500 und 650°, d ie Anlaßdauer betrug bei 100° 
20 Tage, bei den übrigen Temperaturen zwischen 15 min 
und 4 1/2  st.

D ie Ergebnisse lassen sieh w ie fo lg t zusammen
fassen :

1. M i k r o s t r u k t u r  d e r  H ä r t e g e f ü g e .
a )  Je  höher die A b l ö s c h t e m p e r a t u r ,  um 

so gröber ist der M artensit. D ies g ilt  am strengsten  
für eutektoide Stähle.

b) D ie E r h i t z u n g s d a u e r  ist in  Anbetracht 
der kleinen Proben von minderer Bedeutung. Is t  ein
Unterschied bemerkbar, so äußert sich in  bezug auf
die M artensitstruktur eine Verlängerung der Glühdauer 
wie eine Erhöhung der Glühtemperatur. W ichtig ist 
die Glühdauer fü r  die A uflösung des Ferrits bzw. Ze- 
m entits im  Austenit. So genügte z. B. eine Glühdauer

1) St. u. E. 43 (1923), S. 1491/4.
2) Soient. Pap. o f  the Bur. of Stand. Nr. 452

(1922).
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von 41/2 st nicht, um bei 850° den im Ausgangsmaterial 
vorhandenen körnigen Zementit restlos in  Lösung zu 
bringen.

c) H o h e r  K o h l e n s t o f f g e h a l t  führt bei 
der Ablöschung nicht nur zu gröberer Nadelstruktur, 
sondern besonders bei hoher Ablöschtemperatur auch 
zur Zurückhaltung geringer Austenitreste im Martensit.

Den Vorgang der Martensitbildung stellen  sich die 
Verfasser w ie H a n e m a n n 1) so vor, daß sich zu
nächst längs der Gleitebene „Platten“ kohlenstoff
ärmeren Stahls ausseheiden, die d ie Martensitnadeln  
bilden. Das „Füllm aterial“ reichert sich dadurch an 
K ohlenstoff an. D ie Anreicherung kann in  hochgekohl
ten Stählen so w eit gehen, daß die Bedingungen für  
das Zurückbleiben geringer Austenitreste gegeben sind. 
Neben den ersten größeren M artensitnadeln treten  
kleinere Nadeln und am Schluß sogar Troostit auf. 
Pikratätzungen an bei 200° angelassenem Stahl sollen  
die kohlenstoffärmere Zusammensetzung der Nadeln  
zeigen 2). D ie Verfasser geben selber zu, daß die A n
nahme einer „Rückvertoilung“ von Kohlenstoff bei den 
tiefen Temperaturen von 150 bis 300°, bei dem die 
Austenit-M artensit-Um w andlung stattfindet, schwer vor
stellbar ist, finden aber keine bessere Erklärung.

2. M i k r o s t r u k t u r  d e r  A n l a ß g e f ü g e .
a ) G l ü h u n g e n  u n t e r h a l b  2450 ändern sehr 

wenig am Gefügeaussehen der Stähle. Es sei besonders 
hervorgehoben, daß nach schwachem Anlassen die Mar-
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Abbildung 1. Abhängigkeit der Skleroskop-Härte von der 
Anlaßtemperatur.

tensitnadeln am stärksten von Natriumpikrat angegrif
fen werden sollen, und zwar um so stärker, je  höher 
der Kohlenstoffgehalt ist, daß der Austenit aber bei
nahe unangreifbar ist.

b ) B e i  245° setzt die Umwan llu n g  des Austenits 
ein. Man kann das wie fo lg t zeigen: Taucht man eine 
gehärtete und polierte Probe in flüssige L uft, so er
scheint sie aufgerauht, wobei man M artensit und 
Austenit unterscheiden kann. Schleift man von neuem  
ab, poliert und taucht in flüssige L uft, so ändert sich 
nichts mehr am Aussehen der Probe, da sämtliches rest
liches y-Eisen in  a-E isen umgewandelt ist. Läßt man 
auf 100 oder 2 0 0 0 an, so kann man beim erstmaligen  
Eintauchen in flüssige L uft dieselbe Beobachtung wie 
bei nichtangelassenen Proben machen. E ine Aufrauhung 
findet aber nicht mehr statt, wenn die Probe auf 245° 
angelassen war, ein Beweis, daß die Austenitumwand
lung vollzogen ist.

1) St. u. E. 32 (1912), S. 1401.
2) Demgegenüber meint T  a m m a n  n (M etallogra

phie, I I I .  Aufl., 1923, S. 284): „Die zahllosen hellen  
Pünktchen sind Zementit, die, im a-Eisen eingebettet, 
noch die Konturen der ursprünglichen M artensitnadeln 
erkennen lassen. D ie Unterschiede in der Punktdichte  
sind wohl auf verschiedene Punktdichten in  verschiede
nen Richtungen der M artensitnadeln zurückzuführen.“ 
Tammann te ilt  also die Ansicht einer verschiedenen  
Kohlenstoffkonzentration im M artensit nicht. (D . B e
richterstatter.)

S .  J Vafy/ m/7 7,72% G
(rec/7te. • Ska/a)

J/c/rze G/uT/L/nę 
V  /anee G/GGi/no

S7aM m/f 0,60 %CC0’rke S/rcr/aJ
/furze G/G/rung  ̂

/anee G/ü/runa

c) A n l a s s e n  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a 
t u r e n  führt nur noch zu einer stärkeren Ballung des 
Zementits, der im allgem einen nach Anlassen bei 650°, 
manchmal, besonders nach Pikratätzung, schon nach A n
lassen bei 500° und in den seltensten Fällen bei 400° 
sichtbar wird. D abei läß t sich bemerkenswerterweise 
an H and der beigegebenen Gefügebilder, w ie früher 
schon K ü h n e i * )  an unterperlitischem  Stahl nachwies, 
bei eutektoidem Stahl nach Anlassen auf 400° noch 
Nadelstruktur finden.

3. H ä r t e ä n d e r u n g e n .
a ) E ine Beziehung zwischen S h o r e h ä r t e  und 

A b l ö s c h t e m p e r a t u r  oder G l ü h d a u e r  konnte, 
wohl infolge der K leinheit der Proben, nicht gefunden 
werden, vorausgesetzt natürlich, daß die Ablöschtempe
ratur über A c3 lag.

b ) D ie Beziehung zwischen A n l a ß t e m p e r a 
t u r  und S h o r e h ä r t e  war die, daß bei Anlaß
temperaturen bis 2 4 5 0 kein wesentlicher H ärteabfall 
feststellbar ist. Von 245° ab sinkt dann die H ärte  
stetig.

c) Bei der Untersuchung der A n l a ß d a u e r  
konnte für die hochgekohlten Stähle, d ie Austenit im 
abgelöschten Zustande enthalten, 
beobachtet werden, daß bei ■ lä n 
gerer Glühung bei 245 0 höhere 
Shorehärten erhalten werden als 
bei kürzerer Glühung. B ei n icht 
austenithaltigem  Stahl wurde dies  
nicht beobachtet. D ie beigegebene  
Abb. 1 erläutert die Erscheinung.
D ie Verfasser glauben, sie dadurch  
zu erklären, daß die A u sten itum 
wandlung zum  P erlit über den  
M artensit Hefe. D iese Frage ist  
viel um stritten. Der Vorgang der 
A ustenitum w andlung dürfte ta t 
sächlich in zwei S tufen  verlaufen, 
nändich in  einer U m w andlung des 
y-Eisens in  a-Eisen bei relativ  tiefer  
Temperatur und einer Ausfüllung  
des gelösten K ohlenstoffs alsK arbid- 
kohle bei etw as höherer. M a u r e r -)  
fand jedenfalls auf der D ichtekurve
von  Stählen, die aus zw ei D ritte l Abbildung 2. Anlaß- 
A usten it und ein  D rittel Marten- kurven eines bei 1300» 
sit bestanden, ein M axim um  bei in Eiswasser abgelösch- 
150° und ein M inimum bei 250». ten Stahles m it 1,4 % C. 
Das M axim um  bei 1 5 0 0 en t
spricht nach ihm der beginnenden Umwandlung des 
y -Eisens in a-E isen, das M inimum bei 250° der stärker 
fortschreitenden Um wandlung der H ärtungskohle in 
Karbidkohle. Anlaßversuche des Berichterstatters mit 
dem Saladin-A pparat an einem  Stahl m it l,4o/o C, 
der in Eiswasser bei 1300° abgelösoht und dann ange
lassen wurde, bestätigen dies (Abb. 2). D ie in Abb. 2 
angegebenen Kurven sind in der A rt aufgenommen, daß 
zunächst der gehärtete Stahl gegen  den ausgeglühten  
bis 1000° verglichen wurde (einfacher P fe il) , dann ließ 
m a n  die Probe abkühlen und verglich erneut die beiden 
m m  völlig ausgeglühten Proben gegeneinander (doppelter 
P fe il)3). D ie erste Kurve zeigt bei etw a 150° die erste, 
bei etw a 300° die zw eite Störung. Um grenzt man den 
B egriff M artensit so, daß man darunter lediglich  a-Eisen  
m it gelöstem  K ohlenstoff versteht, so wird man m it den 
Verfassern übereinstimmen. Versteht man aber unter Mar
tensit das bekannte N adelgefüge, so kann von Maxtensit- 
bildung keine Rede sein, da eine merkliche Neubildung 
von Nadelstruktur in dem Temperaturbereich bis 250° 
nicht beobachtet wird.

') Int. Zeitschrift f. M etallographie 3 (1913), 
S. 258.

2) M etallurgie V I (1909), S. 33/52. —  M itteilungen  
aus dem K aiser-W ilhelm -Institu t für Eisenforschung 1 
(1921), S. 39/86; Verlag Stahleisen m. b. H ., Düsseldorf.

3) V gl. H eyn und Bauer, M itt. M aterialprüf. 27 
(1909), S. 66/ 8.
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Im  übrigen sei zur K lärung dieser Frage auf die bei
den w ichtigen Arbeiten von M a u r e r 1), d ie d ie V er
fasser wie auch andere w ichtige Veröffentlichungen des 
Fachschrifttums anscheinend nicht kennen, jedenfalls 
nicht erwähnen, verwiesen. D ie Arbeit von E pstein  und 
Eawdon bietet diesen Arbeiten gegenüber kaum Neues.

E.
E inige Beobachtungen an rostsicherem  Stahl.
In  seinem  zusam m enfassenden B ericht g ib t  

D a e v e s 2) an, daß rostfreier Stahl den größten  
Widerstand im gehärteten  Zustand besitzt. B e n  g t 
K j e r r m a n 3) fin d et den größten W iderstand in 
Kochsalzlösung bei ausgeglühtem  Stahl. Im  ersten F alle  
betrug die H ärtetem peratur 950», im letzten  die Glüh- 
temperatur 910°. Im  folgenden seien ein ige Beob
achtungen m it einem  Tischm esserstahl (0,64 o/0 C, 
12,33o/o Cr, 0,35o/o M n), der im  T iegel erschmolzen 
wurde, m itgeteilt.

D er Ac^-Punkt lag  bei 810°. D ie  Probekörper, 
die 10 mm dick und beiderseits p o liert waren, wurden  
verschiedener W ärm ebehandlung unterw orfen und in 
Leitungswasser, Kochsalz und 3prozentiger Essigsäure  
geprüft. Säm tliche Versuche wurden doppelt ausge
führt, d ie D auer betrug 12 Tage. D ie Untersuchungen  
mit Kochsalz und Essigsäure wurden in geschlossenen  
Erlenmeyerkolben, d ie in  Leitungsw asser in offenen  
Gefäßen ausgeführt. D ie  m aßgebende Tem peratur be
trug 10 bis 14°.

Bei L eitungsw asser und K ochsalzlösung überstieg  
der G ew ichtsverlust nach 12 T agen bei keiner Probe 
mehr als 1 m g/cm 2. D en geringsten  W iderstand zeig 
ten die geglühten  Proben, der W iderstand stieg  nach 
dem H ärten. (H ärtetem peratur 850> und 920°.)

Von Essigsäure wurde der Stahl w eit stärker an
gegriffen. D er A ngriffsw iderstand war bei der bei 
850 und 920° gehärteten  Probe so gering, daß die V er
suche w eiter ausgedehnt wurden. D ie Glühbehandlung  
wirkte dahin, daß m it steigender Glühtem peratur der

noch ab (3200 6,5 m g/cm 2, 5200 7,2 m g/cm 2, 7000 
7,0 m g/cm 2).

D ie mikroskopische U ntersuchung zeigte, daß den  
größten W iderstand gegen  Korrosion die austenitischen  
Proben m it vollständig gelöstem  Karbid hatten, w äh
rend die m artensitischen den geringsten W iderstand  
gegen Essigsäure aufw iesen. A. Utescher.

Bestimm ung der Dauerfestigkeit von M etallen.

J. M. L e s s e l l s 1) zieht aus den von  ihm  ausgeführten  
Dauerversuchen den Schluß, daß das V erhältnis zw ischen  
Schw ingungsfestigkeit S und Z ugfestigkeit aB für E isen  
und Stahl abhängig ist  vom  Gefüge und von  der Größe 
der inneren Spannungen. E in  Maß für die H öhe dieser  
inneren Spannungen bildet nach Lessells die Verhältnis
zahl x  =  ag : Op, worin Og die Streckgrenze, Op die  
Proportionalitätsgrenze (von  Lessells als E lastizitä ts
grenze bezeichnet) ist. (D iese Annahm e steh t im E in 
klang m it der Beobachtung, daß gehärtete oder k a lt
gezogene Stähle eine sehr niedrige E lastizitäts- oder  
Proportionalitätsgrenze aufw eisen, welche durch An
lassen —  wodurch die inneren Spannungen verm indert 
werden —  stärker erhöht wird als die Streckgrenze2).)

Gruppiert m an die Stähle nach ihrem  Gefüge (per- 
litisch , sorbitisch usf.), so ist nach Lessells innerhalbg
jeder Gruppe der W ert des Ausdrucks x  x   konstant.

aß
x ist hiernach eine A rt K orrektionsfaktor für die Ver
hältniszahl S : oB. Sind für einen Stahl oB, ag, aB 
und S bekannt, so läß t sich für einen anderen Stahl m it 
gleichem  Gefüge seine Schw ingungsfestigkeit berechnen, 
wenn ap, ag und oB v o n  ihm  bekannt sind. Je kleiner  
der W ert von  x  für einen solchen Stahl ist, desto größer 
m üßte dann S : cB sein. In  der T at liegen  einzelne  
Beobachtungen vor, daß beim A nlassen eines gehärteten  
Stahles m it steigender A nlaßtem peratur (d. h. ab 
nehm endem  W ert von  x , vgl. oben) zunächst die Dauer-

Zahlentafel 1. Versuchsergebnisse.

Stahl j Behandlung ! a P 

% O I kg/mm2

US

kg/mm2 kg/mm2

S

kg/mm2

xX  -
as +  o.

Gruppenmittel für

x X
1 +  an

0,37
0,52
0,93
1,20

geglüht

24,3
32,0
19,7
41,2

24.5
33.5
23.5
42.6

50,5
68,9
59.1
82.2

23,2
29.5
21.5  
35,0

1,01
1,05
1,19
1,03

0,460
0,428
0,363
0,426

0,465
0,450
0,431
0,439

0,4200,310 1
0,288 i I 
0,260 +  9>5 /°  
0,280 |J ~  13>5 %

0,446  
+  4 ,3%  
- 3 , 4 %

0,285
1-8 ,8 %
- 8,8 %

0,37
0,37
0,49
0,52
0,93
1,20

vergütet

56.6  
43,2
47.6  
56,5  
42,4  
84,8

61.4
44.4  
49,0  
59,3
47.5
91.5

72.1
66.2 
68,1 
78,3  
80,8

126,5

40,1
31.6  
34,0
38.7  
39,5
64.7

1,08
1.03
1.03 
1,05 
1,12 
1,08

0,557
0,477
0,499
0,495
0,490
0,511

0,601
0,491
0,514
0,520
0,548
0,551

0,300
0,286
0,290
0,281
0,307
0,297

0,505 0,538
+  10,3%  
-  5 ,6%

+  11,7%
-  8,8 %

0,293  
+  4 ,8 %  
- 4 , 1 %

Widerstand ab fie l, und zwar betrug die Abnahme der 
bei 680° geglühten  Probe 3,65 m g/cm 2 gegenüber  
12,6 m g/cm 2 der bei 870° geglühten.

Mit steigender H ärtetem peratur sank der W ider
stand zunächst, um dann außerordentlich rasch anzu
steigen, nach H ärtung bei 1100° w ar er praktisch gleich  
Null.

Härtetem peratur Gewichtsverlust
850» 12,8
9200 15,1

1100 °  0,1
D ie W irkung des Anlassens war an zw ei Versuchs

reihen durchgeführt worden; 1 .R eihe: H ärtetem peratur  
850°, 2. R eih e: 1050°. B ei R eihe 1 stieg  der W ider
stand m it der A nlaßtem peratur (250° 7 m g/cm 2, 700°  
2,5 m g/cm 2) . D agegen  fie l bei R eihe 2 der W iderstand

D  M etallurgie V I (1909), S. 33/52.
2) St. u. E . 42 (1922), S. 1317.
3) St. u. E . 43 (1923), S. 1014.

festigkeit noch zunim m t, selbst w enn sB schon a b 
nim m t, d. h. daß das V erhältnis S : aB w ächst3).

Für eigene Versuche fand Lessells eine gute Ueber - 
einstim m ung zw ischen den nach seinem  Verfahren b e
rechneten und den durch Versuch gefundenen Schw in
gungsfestigkeiten. A uch für V ersuchsergebnisse von  
M o o re  und K o m m e r s 4) m it geglühten K ohlenstoff-g
stählen  findet Lessells, daß die V erhältniszahl x  x —

  _  ___  ° B

3) Mech. Engg. 1923, Bd. 45, S. 695.
2) Vgl. z. B. R e e s ,  Einfluß des A nlassens auf die 

E igenschaften von  kaltgezogenem  Stahl, R ev. M et. 1924, 
extraits, S. 13.

3) Z. B. S t e n g e r ,  Chem. Met. Engg. (1920) I I ,
S. 635; M o o r e  & J a s p e r ,  Iron A ge (1922) Bd. 110,
S. 779.

4) B u lletins N r. 124 (1921) und N r. 136 (1923) der
U n iversitä t in Jllinois.
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gleichm äßiger ausfällt als S /aB- *In Zahlentafel 1 sind  
diese Yersuchsergebnisse aufgeführt, ferner sind die 
Ergebnisse m it den gleichen Stahlen in vergütetem  
Zustand angeführt. A ngegeben sind für jeden Versuch

S S , S
die V erhältn iszah len  , x  X  u n d    (letztere

aB oB as  +  c B
au f Grund der von  S t r i b e c k 1) aufgestellten  Beziehung  
S =  0,285 X [os  +  oB]). Aus der Zahlentafel ergibt 
sich: Innerhalb der Gruppe der geglühten Stähle zeigt 
die Verhältniszahl x  X  S/ob die geringsten Schwankungen, 
S/ob die größten Schwankungen. Innerhalb der Gruppe 
der vergüteten  Stähle zeigt aber x  X  S/cb  die größten,

s------------ die k leinsten  Schwankungen. D a außerdem
° S + ° B

s
die V erh ältn iszah l------------für beide Gruppen praktisch

a S +  °B
gleich ist, so wird m an ihr den Vorzug geben vor der von  
Lessells aufgestellten  Beziehung. R . M ailänder.

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen2).

(Patentblatt Nr. 23 vom 5. Juni 1924.)

Kl. 1 b, Gr. 4 , K  87 145. Naßm agnetische Schei
dung auf Trommelscheidern unter Aufgabe des Gutes 
auf den oberen T eil der Trommel. Fried. Krupp, Akt.- 
Ges., Grusonwerk, Magdeburg-Buckau.

K l. 7 a, Gr. 17, Sch 63 770. Vorrichtung zum  
Schneiden von  W alzstäben. Eduard Schloemann, 
Hydraulische Anlagen, Düsseldorf.

K l. 10 a, Gr. 17, F  54 464. Anlage Izum Trocken
kühlen von Koks. Johann Fälscher,W interthur, Schweiz.

K l. 10 a, Gr. 21, M 81 527. Verfahren und E in 
richtung zur teilw eisen  Verbrennung von  Gasen. M etall
bank und M etallurgische G esellschaft, A kt.-G es., Frank
furt a. M.

K l. 14 h, Gr. 3, D  42 743. W ärm espeicheranlage. 
D eutsche Evaporator-A .-G ., Berlin-W ilmersdorf.

Kl. 18 a, Gr. 3, G 54 964. Verfahren zur Verhüttung  
flüchtiger Metalle, insbesondere Zink enthaltender E isen 
erze, Schlacken, Schrott usw. Gelsenkirchener Berg- 
werks-A kt.-G es., A bt. Schalke, Gelsenkirchen.

K l. 18 b, Gr. 1, U  8190. Verfahren zur H erstellung  
von  Häm atitroheisen. U nion de Consommateurs de 
Produits Metallurgiques e t Industriels, Paris.

K l. 18 c, Gr. 2, B 112 861. Vorrichtung zur H er
stellung von  Blattfedern. H enry Brockouse, W est- 
Bromwich, Engl., Harold W illiam  W ebster und Vickers 
Lim ited, Sheffield, Engl.

K l. 18 c, Gr. 2, S 61 559. Verfahren zur Vergütung  
von Stahlreifen und Stahlrädern. Christer P eter Sand
berg, London.

Kl. 21 h,’ Gr. 11, M 82 075. Zusatz z. Anm. M 78 586. 
Einrichtung zur H erstellung von  Elektroden für elek
trische Oefen. Franz Matiaske, Mannheim, Lange 
R ötterstr. 81.

K l. 21 h, Gr. 11, R  59 324. M etallische Fassung für 
d ie  Elektroden elektrischer Oefen. Rütgerswerke, A .-G ., 
Abt. Planiawerke, Charlottenburg.

Kl. 31 a, Gr. 1, R  59 883. Verfahren zum F ertig
machen von im K uppelofen niedergeschmolzenem  Eisen. 
Carl Rein, H annover, Edenstr. 33.

Kl. 35 b, Gr. 7, K  85 926. Vorrichtung zum B e
tätigen  von Selbstgreifern u. dgl. Fried. Krupp, Akt. 
Ges., Grusonwerk, M agdeburg-Buckau.

D Z. V. d. I (1923), S. 631.
2) D ie Anmeldungen liegen von dem angegebenen Tage  

an während zweier Monate für jedermann zur Einsicht 
und Einsprucherhebung im Patentamte zu B e r l in  aus.

D eutsche Gebrauchsmustereintragungen.
(Patentblatt Nr. 23 vom 5. Juni 1924.)

K l. 18 c, Nr. 874 083. Azetylenbrenneranordnung  
für Glühöfen. Friedrich E ißele, Berg.-Gladbach.

K l. 24 k, Nr. 874 665. Feuergewölbe. Gerhard 
Loosen, Essen, Gneisenaustr. 10.

K l. 3 1 b , Nr. 874 287. W endeplattenformm aschine  
m it Luftbremsung. G ustav Zimmermann, Düsseldorf- 
R ath, Theodorstr. 290.

Kl. 31 c, Nr. 874 130. K ernstütze. Heinrich Huster, 
Hagen i. W ., K inkelstr. 4.

K l. 31 c, Nr. 874 133. Transportable Sandmisch
maschine. G ustav Zimmermann, Düsseldorf-Rath, 
Theodorstr. 290.

K l. 31 c, Nr. 874 134. Fahrbare Formsandmisch
m aschine m it stehender W elle. G ustav Zimmermann, 
D üsseldorf-R ath, Theodorstr. 290.

K l. 31 c, Nr. 874 215. G ießwagenkippvorrichtung. 
C. Ostermann & Sohn, Laatzen b. H annover.

Kl. 31 c, Nr. 874 284. Auseinandernehmbarer Form
kasten m it kom biniertem  Hilfsformrahmen für große 
Formen. H einrich Schlicker, N eunkirchen, Saar.

Kl. 47 c, Nr. 873 910. Zapfensicherung. Fried. 
Krupp, A kt.-G es., E ssen a. d. Ruhr.

D eutsche  Reichspatente.
Kl. 67 a, Gr. 10, Nr. 379 741, vom  6. A ugust 1919. 

D r. H a n s  S m id t  in  J e n a ,  T h ü r . M it der zylindrischen  
Fläche der um laufenden Schleifscheibe wirkende R u n d 
schleifm aschine fü r  profilierte R ingflächen, insonderheit

e\

an  Schienenrichtrollen m it schwenkbarem Schleifsp indel
support.

Der Support b, c is t  derartig verschiebbar, daß die 
schleifende F läche des Schleifzeugs a, in  R ichtung dessen 
Drehachse gesehen, sow ohl rechts als auch links von der 
Schwingachse d, e des Supports eingestellt werden kann. 
Auf diese W eise wird es m öglich, sow ohl hohl als auch 
ballig zu schleifen.

Kl. 18 b, Gr. 14, Nr. 381 867, vom  28. Oktober 1922. 
H e in r ic h  S t u d t  in  B r a n d e n b u r g  a. d .H . Auswechsel
barer K o p f fü r  M artinö fen .

B ei M artinöfen, bei denen der Luftzug von  unten  
und der Gaszug etw a im  rechten  W inkel zu ihm wage

recht oder von  oben in  den Ofen ein tritt, wird nach der 
Erfindung der le tz te  in  den Ofen m ündende Teil a des 
Gaszugs als auswechselbarer K opf von  der Form eines 
sich nach unten  zuspitzenden K eiles ausgebildet. Durch  
das G ewicht dieses K opfes werden die D ichtungsfugen  
se lbsttätig  geschlossen.
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Zeitschriften-u.BücherschauNr.61).
Allgem eines.

M it t e i lu n g e n  a u s  d e m  K a i s e r - W i l l i e lm - I n -  
s t i t u t  fü r  E is e n f o r s c h u n g  zu  D ü s s e ld o r f .  Hrsg. 
von Friedrich Körber. Bd. 5 . M it 114 Zahlentaf. und  
174 Abb. im  T ext und auf 6 Taf. D üsseldorf: Verlag 
Stahleisen m . b. H . 1924. (2 B l., 153 S .) 4°. 11 G .-M , 
geb. 13. G .-M . «  B %

Albert Sauveur: W a s  i s t  E i s e n ,  w a s  i s t  S ta h l?  
Neue Begriffserklärungen für Commercial iron, Ingot 
iron, W rought iron, Steel. [Chem. M et. Engg. 30 (1924) 
Nr. 20, S. 782 /3 .]

H. W . Churchill: E in ig e  A u f g a b e n  b e i  d er  
M o b ilm a c h u n g  d e r  I n d u s t r i e  fü r  K r i e g s 
z w e c k e . [Mech. Engg. 46  (1924) Nr. 5, S. 268/71.]

Allgem eine Grundlagen des Eisenhütten
w esens.

P hysikalische Chemie. Arnold Eueken, Dr., o. Pro
fessor der physikalischen  Chem ie an der Technischen  
H ochschule Breslau: G r u n d r iß  d e r  p h y s ik a l i s c h e n  
C h e m ie . Für Studierende der Chemie und verwandter 
Fächer. 2. A ufl. M it 99 F ig . Leipzig: Akadem ische 
Verlagsgesellschaft m. b. H. 1924. (X II , 505 S.) 8°.
10 G.-M, geb. 12 G.-M. £  B S

E lektrotechnik. L e h r b u c h  d e r  E l e k t r o t e c h 
n ik . Hrsg. von  Esselborn. 2 . - 7 .  A ufl. Leipzig: W il
helm Engelm ann. 4°. — B d. 1: A llgem eine E lektro
technik. E lektrotechn ische M eßkunde. E lektrische  
M aschinen und A pparate. Bearb. von  K . Fischer, 
K. Hohage, G. W . Meyer. M it 924 Abb. im T ext u. 
ausführlichem  Sachregister. 1922. (X IX , 753 S.) 
16 G .-M , geb. 19 ,50  G.-M■ — B d. 2: E lektrische Zen
tralen, H ochspannungsschaltanlagen, Leitungsnetze. 
Elektrom otorische Antriebe. Strom wärm etechnik. E lek
trische B eleuchtung. E lektrisches Signalwesen. T ele
graphie und Fernsprechwesen. D rahtlose Telegraphie. 
Bearb. von K . F ink , F . H eintzenberg, K . Meller, G. W. 
Meyer, K . M ühlbrett, G. Schm idt. M it über 1900 Abb. 
im T ext u. ausführlichem  Sachregister. 1924. (X X , 
826 S.) 21 G.-M, geb. 24 ,50  G.-M. S  B S

Bergbau.
G eologische Untersuchungsverfahren. Georg G locke

meyer: W e lc h e n  N u t z e n  b r in g e n  d ie  g e o p h y s i 
k a l i s c h e n  U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e n  d e n  B e r g 
b a u t r e ib e n d e n ?  Zweck der M ethoden. Theorie, 
Apparatur und A nwendung m agnetischer, gravito- 
metrischer und elektrischer Verfahren. T ypische B e i
spiele. Schwerem essungen m ittels Drehwage. E lektrische 
Prospektion. [M etall Erz 21 (1924) Nr. 8 , S. 165/73; 
Nr. 9, S. 189/202.]

H ans U dlu ft: G e o lo g i s c h - c h e m is c h e  U n t e r 
s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  v o n  F e (O H )3- 
S o l ,  M n O 2- S o l  u n d  H u m u s s o l  g e g e n  K a r b o n a t ,  
B ik a r b o n a t  u n d  T o n .*  U ntersuchungen können für 
die B ildung von  M angan-E isenerz-L agerstätten von
Bedeutung sein. [K olloid-Z. 34 (1924) Nr. 4 , S. 233 /7 .]

Aufbereitung und Brikettierung.
Nasse Aufbereitung, Schwim m aufbereitung. H. M.

Chance: E in  n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  D a r s t e l lu n g  
v o n  h o c h w e r t ig e m  H o c h o f e n - K o k s .*  E ntfernung  
der unerw ünschten B estan d teile  aus der K ohle durch 
Schwim m aufbereitung. Vorzüge der Arbeitsweise. 
[Fuel in  Science and P ractice 3 (1924) Nr. 6 , S. 213/7 .] 

Agglom erieren und Sintern. R obert Christie Sm ith: 
S in t e r n ,  s e in e  N a t u r  u n d  U r s a c h e .  Bei K ristal- 
liten ist das S intern d ie F olge einer K ornveränderung 
oder einer allotropen U m w andlung, bei amorphen  
Stoffen die F o lge einer B ildung von  K ristallen . Amorphe 
Oberfläche b egünstigt das Sintern. [Journ. Chem. Soc.

x) V gl. S t. u. E . 44 (1924), N r. 22, S. 633/47.

123 (1923), S 2088/94; nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) 
Nr. 16, S. 1899/1900.]

Brennstoffe.
Allgem eines. Marie C. Stopes und R . V. W heeler: 

D ie  K o n s t i t u t i o n  d e r  K o h le .*  B egriffsbestim 
mung. Allgem eines. B estandteile der K ohle und ihre 
Einwirkungen. Zersetzung bei verschiedenen Tem 
peraturen. Flüssige D estillate. Schw efel-, stickstoff
haltige B estandteile. G eschichtliches. K leingefüge
untersuchungen. (Forts, f.) [Fuel in Science and Prac
tice 3 (1924) Nr. 1, S. 3 /11 ; Nr. 2 , S. 6 3 /7 ; Nr. 3, 
S. 129/33; Nr. 5, S. 179/84; Nr. 6 , S. 196/204.]

Clarence A. Seyler: D ie  c h e m is c h e  E i n t e i l u n g  
d er  K o h le n .*  Vorschläge des Verfassers. [Fuel in  
Science and Practice 3 (1924) Nr. 1, S. 15/26; Nr. 2, 
S. 41 /9 .]

M. D olch und L. W aagen: Z ur K e n n t n i s  d e r  
K o h le n  v o n  J u g o s la w ie n .  Serbien. D alm atien . 
K rain. K roatien. Bosnien. H erzegow ina. Südkärnten. 
M ittelserbien. Unterkrain. Nordkroatien. Nord-Ost- 
Bosnien. D alm atien. [Mont. R dsch. 16 (1924) Nr. 9, 
S. 216/20; Nr. 10, S. 2 4 1 /4 ; Nr. 11, S. 261 /5 .]

Holz und H olzkohle. H ilding Bergström : V e r s u c h  
m it  e in e m  n e u e n  M e ile r ty p .*  [Jernk. Ann. 108 (1924) 
H eft 3, S. 184/6.]

Steinkohle. S. Q varfort: U e b e r  d ie  K l a s s i 
f i k a t i o n  v o n  S t e in k o h le  m it  b e s o n d e r e r  H i n 
s i c h t  a u f  d e r e n  E ig n u n g  fü r  d ie  V e r k o k u n g .*  
K ennzeichnung der K ohle durch eine Verkokungsprobe, 
die insbesondere folgende V orteile haben soll: 1. M ög
lichkeit schneller K lassifikation der zu untersuchenden  
K ohle in H insicht auf deren Eignung für die Verkokung;
2. schnelle Identifizierung einer K ohle; 3. K ennzeich
nung der m it der Vergasbarkeit in  Zusammenhang 
stehenden Faktoren; 4. F eststellung der A bhängigkeit 
der Eigenschaften des entstehenden K okses von der 
Vergasungstemperatur und der Vergasungszeit. [Tek. 
Tidskrift 54 (1924), K em i 4 , S. 25 /30 .]

L a g e r u n g  l e i c h t e n t z ü n d l i c h e r  K o h le .*  (Skizze 
der R ockingham  L ight and Power Co., Portsm outh.) 
[E. T. Z. 45 (1924) Nr. 9 , S. 163.]

S on stiges. B e g r i f f s b e s t im m u n g e n  u n d  N o r 
m e n  b e i  B r e n n s t o f f  U n t e r s u c h u n g e n . B ezeich 
nungen. E inheiten  für die W ärmemenge. W ärmewert. 
Analyse. Probenahm e. [Ingeniörsvetenskapsakadem ien, 
M eddelande 34 (1924).]

Verkoken und Verschwelen.
Allgem eines. G. E . F oxw ell: D e r  p l a s t i s c h e  

Z u s ta n d  d e r  K o h le .*  Verfahren zur Bestim m ung  
der plastischen Kurve. Einfluß der Versuchsbedingun
gen, der D ichte, des K ohlencharakters. Arbeitsweg der 
Gase im  K oksofen. (Forts, f.) [Fuel in Science and 
Practice 3 (1924) Nr. 4 , S. 122/8; Nr. 5, S. 174 /9; Nr. 6 , 
S. 206/10.]

Koks und Kokereibetrieb. E . Langrogne und A. 
Baille-B areille: D ie  K o k s ö fe n .*  A llgem eines. A b 
messungen und E igentüm lichkeiten  der K oksöfen. 
H eizung. E inzelne System e: Lecocq, S im plex, Sem et 
Solvay et P ie tte , S till, Coppee, D avicion, H inzelm ann, 
K öppers, Otto. Löschen und Behandlung des K okses. 
[Techn. mod. 16 (1924) Nr. 10, S. 357/60; Nr. 11, 
S. 384/94.]

E. Diepschlag : K o k s b e s c h a f f e n h e i t ,  B e s t i m 
m u n g  d e r  E ig e n s c h a f t e n  u n d  E r z ie lu n g  g u t e r  
S o r te n . Eigenschaften des K okses. Verbrennlichkeit. 
F estigkeit. V erkokungsvorgang. Vorschlag der Ver
kokung unter Druck. [St. u. E . 44 (1924) Nr. 18, 
S. 4 96 /8 .]

Schwelerei. D a s  P ir o n - V e r f a h r e n  d e r  T i e f 
t e m p e r a t u r v e r k o k u n g  d e r  K o h le .  M itteilung, 
daß Verfahren bei der Ford Motor Co. of Canada, L td ., 
W akerville, O nt., eingeführt ist. [Fuel in Science and  
Practice 3 (1924) Nr. 6 , S. 188.]

Martin W . N eufeld: N e u e r e  V e r f a h r e n  z u m  
V e r e d e ln  d e r  K o h le .*  B edeutung der Nebenerzeug-
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nisse. Der senkrechte drehbare Schweiofen der Meguin-
A.-G. in Butzbach. Benzolgewinnung nach dem  Ver
fahren von Raschig. [Ind. Techn. 5 (1924) Nr. 6 , S. 112/6.

Nebenerzeugnisse. Fritz Grunewald: T e e r g e w in 
n u n g  a u s  B r a u n k o h le n b r ik e t t - G e n e r a t o r g a s .*
[St. u. E . 44 (1924) Nr. 19, S. 532 /3 .]

Steinkohlenteer und Teeröl. Franz Fischer, Prof., 
Dr., Geh. R eg.-R at, Direktor des K aiser-W ilhelm -Insti
tuts für Kohlenforschung in M ülheim-Ruhr: D ie  U m 
w a n d lu n g  d e r  K o h le  in  O e le . (Band 2 der Chemie 
der K ohle.) M it 72 Abb. im  T ex t. Berlin (W 35, Schöne
berger Ufer 12 a): Gebrüder Borntraeger 1924. (V II, 
367 S.) 8 °. Geb. 11,70 G .-J i. E  B =

K oksofengas. J. K. Pfaff und H. Trutnowsky: 
Z ur K e n n t n i s  d e s  S c h w e lg a s e s .  W asserstoff. 
Stickstoff. U n gesättig te K ohlenwasserstoffe. A nw esen
heit von W asserstoff in bei 500 0 gebildetem  Schwelgas 
ist  erwiesen. W enn Stickstoff- und Sauerstoffgehalt 
nicht übereinstim m en, braucht trotzdem  eine E n t
stehung von  elem entarem  Stickstoff n icht angenomm en  
zu werden. N achweis höherer H om ologe der Olef in - 
und Methanreihe. Ihr Einfluß auf den H eizwert. [Braun
kohle 23 (1924) Nr. 7, S. 129/34.]

Brennstoffvergasung.
Gaserzeuger. John D. Troup: B e m e r k u n g e n  

ü b e r  G a s e r z e u g e r b e tr ie b .*  Betrachtungen über 
F ortschritte im Gaserzeugerbetrieb in England und 
Amerika (Gaserzeuger von  H u g h e s ,  W o o d , S m it h ,  
G a lu s h a , C h a p m a n , M o rg a n ). [Iron Coal Trades 
R ev. 108 (1924) Nr. 2929, S. 631/2; Nr. 2930, S. 678/9 .] 

Gaserzeugerbetrieb. R . V. W heeler: D ie  L e i 
s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  G a s e r z e u g e r n . K urze B e
schreibung von Versuchen zur F eststellung der Leistung  
von Gaserzeugern. [Fuel 2 (1923), S. 369; nach Glück
auf 60 (1924) Nr. 20, S. 404 /5 .]

Hugo D icke ju n .: V e r g a s u n g  m in d e r w e r t ig e r  
B r e n n s t o f f e  m it  U r t e e r g e w in n u n g  fü r  I n 
d u s t r ie - F e u e r u n g e n  u n d  G a s k r a f tm a s c h in e n .  
K ritik eines gleichnamigen Aufsatzes von W . F r e u n d  
(Chem.-Zg. 1924, S. 41 /3 ), betreffend Eigenschaften  
des H e l le r - G a s e r z e u g e r s .  [Chem.-Zg. 48 (1924) 
Nr. 56, S. 299/300.]

Nebenerzeugnisse. Heinr. H ock: U e b e r  d ie  Z u 
s a m m e n s e t z u n g  u n d  V e r a r b e it u n g  d e s  t e c h 
n is c h e n  S te in k o h le n s c h w e lg a s c s .  Untersuchung  
von Schwelgas aus der Drehrohrofenanlage der Gelsen- 
kirchener Bergwerks-A.-G ., Schalke. [Z. angew. Chem. 
37 (1924) Nr. 18, S. 252 /4 .]

Feuerfeste Stoffe.
Allgem eines. E n t w ic k lu n g s g a n g  d er  f e u e r 

f e s t e n  I n d u s t r ie .  Besprechung neuerer P atente. 
M aschinelle H erstellung von S i l ik a s t e in e n .  H erstel
lung scharfkantiger M a g n e s itk ö r n e r  aus am erika
nischem  M agnesit für basische Oefen. Verwendung von  
Silizium  für G r a p h it  - S i l i z iu m k a r b id  - T ie g e l .  
[Chem. Met. Engg. 30 (1924) Nr. 12, S. 480.]

H erstellung. Orazio R eb u ffa t: V e r fa h r e n  zu r  
A b s c h e id u n g  v o n  E is e n  a u s  d em  A u s g a n g s 
m a t e r ia l  fü r  K e r a m ik  u n d  G la s f a b r ik a t io n .  
F e läßt sich aus keramischem A usgangsm aterial m it HCl 
unter Zugabe von  Al- oder Zn-Spänen ausziehen, ebenso  
durch Behandlung m it verdünnter SO .-Lösung. [A tti I. 
Congr. naz. Chim. pur. ed appl. (1923) S. 282 /3; nach  
Chem. Zentralbl. 95 (1924) Nr. 16, S. 1994.]

Fabio Ferrari: E in w ir k u n g  v o n  K a l z i u m 
c h lo r id  u n d  - s u l f a t  a u f  d ie  A b b in d u n g  u n d  
H ä r t u n g  v o n  Z e m e n t . E ine M ischung aus 20 % CaO 
und 80 % Quarz band in 10 M inuten ab, d ie gleiche  
M ischung m it 2- bis 3prozentiger CaCl2-Lösung jedoch  
erst in 9 Stunden, m it 30prozentiger CaCl3-Lösung in  
5 -M inuten. Gips verzögert die Abbindung, überschüs
siges CaCl2 beschleunigt die Abbindung. [A tti I. Congr. 
naz. Chim. pur. ed appl. (1923), S. 2 9 4 /7 ; nach Chem. 
Zentralbl. 95 (1924) Nr. 16, S. 1995/6.]

Prüfung und Untersuchung. Orazio Rebuffat,: 
T r id y m i t  u n d  T r id y m i t z ie g e l .  Quarzit geht durch 
Erhitzen auf über 1400 0 für 5 bis 6 Stunden in  Gegen
wart kleiner M engen eines geeigneten  K atalysators in  
T ridym it über. [A tti I . Congr. naz. Chim. pur. ed appl.
(1923), S. 2 8 4 /5 ;  nach  Chem. Zentrabl. 95 (1924)  
Nr. 16, S. 1995.]

E igenschaften. Fabio Ferrari: Z e m e n t  m it  e r 
h ö h t e r  B a s i z i t ä t .  U ntersuchungen über den E in
fluß der M ischung, ihrer F einheit und exakten  V er
m ahlung, der Erhitzungstem peratur, der A bkühlungs
geschw indigkeit und der M ahlung dès Brenngutes auf 
d ie E igenschaften  des Zem entes. [A tti I . Congr. naz. 
Chim. pur. ed appl. (1923), S. 2 8 6 /9 3 ; nach Chem. 
Zentralbl. 95 (1924) Nr. 16, S. 1995.]

Sonstiges. Jam es Thom as Robson und Jam es R. 
W ithrow : D a s  T o t b r e n n e n  v o n  D o lo m it .  — IV. 
D o lo m i t s t e in e .*  (Forts.) [J . Am. Ceram. Soc. 7
(1924) Nr. 4, S. 300/11.]

P . Gilard: E in w ir k u n g  d e s  K o h le n o x y d s  
a u f  f e u e r f e s t e  S t e in e .  K urzes R eferat der in  R evue  
U niverselle des Mines vom  1. D ez. 1923 erschienenen  
Arbeit. Schädlichkeit freien E isenoxyds. [G énie civil 84 
(1924) Nr. 19, S. 457 /8 .]

Schlacken.
A llgem eines. J . E . F letcher: U e b e r  d ie  E in w ir 

k u n g e n  d e r  S c h la c k e n  b e i  d e n  V e r fa h r e n  d er  
E is e n in d u s t r ie .*  H ochofenschlacken, ihre chemische 
A bhängigkeit von den Erzen und dem  Brennstoff. Vor
gänge bei der B ildung der Schlacken. K uppelofen
schlacken (M etasilikatschlacken). Bessemer-, Thomas- 
und Siem ens-M artin-Schlacken. [Foundrv Trade J. 29 
(1924) Nr. 404, S. 395 /8; Nr. 405, S. 429 /32 .]

Feuerungen.
K ohlenstaubfeuerung. N e u e r  A p p a r a t  fü r  d ie  

T r o c k n u n g  v o n  K o h le  z u r  H e r s t e l lu n g  v o n  
K o h le n s t a u b .  B auart der F uel Engineering Ltd. in 
W estm inster. [G énie civ il 84 (1924) Nr. 20, S. 480.] 

M. W eiss: W ie  p r o j e k t i e r e  ic h  e in e  B r e n n 
s t a u b a n la g e ?  [W ärme 47 (1924) Nr. 20, S. 225/7.] 

R obinot M arcy: B e r i c h t  ü b e r  d ie  L a b o r a 
t o r iu m s v e r s u c h e  A u d ib e r t s  ü b e r  d ie  V e r 
b r e n n u n g  v o n  K o h le n s t a u b .*  Verbrennungszeit für 
die verschiedenen K ohlenarten bei verschiedener Korn
fein heit und verschieden großem Luftüberschuß. Ergeb
nisse: D ie Verbrennungsgeschwindigkeit is t  ungefähr 
proportional der Staubfeinheit. D ie Verbrennungs
geschw indigkeit ste ig t m it zunehm endem  Luftüber
schuß, hängt auch gleichzeitig von der Zusamm en
setzung der K ohle ab in der W eise, daß z. B . K ohlen
staub von Gasflam mkohle langsam er verbrennt als der
jenige von Halbkoks. Folgerungen für die Größe der 
Verbrennungskammer, w obei eine kleinere Vorkammer 
für die Zündung gefordert wird. [Génie civ il 84 (1924) 
Nr. 10, S. 231 /4 .]

Dam pfkesselfeuerung. Pradel : N e u e  W e g e  im  
B a u  v o n  B r a u n k o h le n - G r o ß f e u e r u n g e n .  Vor
roste. Vorfeuerungen. B eheizung des Zündgewölbes. 
Trocknung im  Schacht bei M uldenrost'-Schüttfeue
rungen. Treppenrosthalbgasfeuerungen. Vorgohaute 
Trockenschächte. Schw eischächte m it Urteergewinuung. 
[Feuerungstechn. (1924) Nr. 15, S. 121/ 6 .]

Edwin B. R icketts: B a u a r t  v o n  D a m p f k e s s e l 
fe u e r u n g e n .*  Ergebnisse an Luftvorwärmern in 
Europa und Amerika. Bauart von Feuerbrücken. N ot
wendigkeit besserer G asm ischung bei U nterschubfeue
rung. [Power 59 (1924) Nr. 20, S. 780/2.]

Wärm- und Glühöfen.
Allgem eines. P aul J. N u ttin g :  R e k u p e r a t iv -  

W ä r m ö fe n .*  E influß der Luftvorwärm ung bei Ver
wendung von K ohle, Oel und ändern Brennstoffen. 
[Iron Age 113 (1924) Nr. 16, S. 1156/7.]

Vergüteöfen. L. Lacher : K o n t in u ie r l i c h e  W ä rm -  
ö fe n .*  Q ualitätsglühung bei Massenerzeugung. E inheit
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liehe K ettenförderanlagen der neuen Glüherei der Hupp  
Co. Prüfung jedes Stückes unter der Brinell-Presse. 
[Iron Age 113 (1924) Nr. 15, S. 1067/72.]

Oefen für keram ische Industrie. Pierre Bremond: 
D ie  k e r a m is c h e n  O e fe n . Uebersioht der in  den ver
schiedenen keram ischen Industrien  gebrauchten in ter
m ittierenden und kontinuierlichen Oefen an H and zahl
reicher Skizzen. [Chaleur e t Ind . 4 , S. 962 /9 ; nach  
Chem. Zentralbl. 95 (1924) N r. 20, Bd. I, S. 2465.] 

E m a.llieröfen. R . D . Cooke: D e r  E in f lu ß  d er  
O f e n a tm o s p h ä r e  b e im  B r e n n e n  v o n  E m a i l le n .  
[J. Am . Ceram. Soo. 7 (1924) Nr. 4 , S. 277/81.]

Elektrische Glühöfen. T u n n e lö f e n  fü r  G a sfce-  
h e iz u n g  u n d  e l e k t r i s c h e  H e iz u n g .*  [Chem. Met. 
Engg. 29 (1923) Nr. 27 , S. 1195/7.]

Wärmewirtschaft.
W ärm etheorie. Arthur M. Greene: D a s  Z w e i s t o f f  - 

v e r fa h r e n  u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  Q u e c k s i lb e r  
und W a s s e r d a m p f .*  [Mech. Engg. 46 (1924) Nr. 3, 
S. 142/4.]

W ärmespeicher. R. E llis und D. W hite: K e n n 
l in ie n  v o n  L u f t e r h i t z e r n .*  [Ind. Engg. Chem. 16 
(1924) Nr. 5 , S. 4 7 1 /3 .]

D am pfw irtschaft. E i g e n s c h a f t e n  v o n  D a m p f.  
Bisherige experim entelle Bestim m ungsverfahren. E r
klärungen auf Grund der neuen A nschauungen über den 
Aufbau der M aterie. [E ngg. 117 (1924) Nr. 3044, 
S. 579/80.1

Dam pfleitung. B a u  v o n  D a m p fr o h r le i t u n g e n .*  
Wahl der B austoffe. Ausführung der Rohrverbindungen. 
Rohrunterstützungen. Festpunkte. A usgleichsvorrich
tungen. Absperrorgane. Entw ässerungen und Iso lie 
rungen. Gesam tanordnung. [Z. Bayer. R ev.-V . 28 (1924) 
Nr. 9, S. 76/8 .]

Dampfspeicher. K ießelbach: D er  G e f ä l le s p e ic h e r  
für H o c h - ,  M i t t e l -  u n d  N ie d e r d r u c k .*  [W ärme 47 
(1924) Nr. 17, S. 175/8.]

Sonstiges. K ratochw il: V e r w e r tu n g  v o n  e l e k 
t r is c h e r  A b f a l l e n e r g ie .  kW st-Verbrauch von  elek
trischen M etallschm elzöfen. Vergleiche m it ölgefeuerten  
Oefen. [Sparw irtschaft (1924) 5 /6 , S. 17/20.]

Krafterzeugung und -Verteilung.
Allgem eines. B e r i c h t e  d e s  V e r s u c h s f e ld e s  

für W e r k z e u g m a s c h in e n  a n  d e r  T e c h n is c h e n  
H o c h s c h u le  B e r l in .  Hrsg. von  Professor 2 )t.^ n 0 . 
Georg Schlesinger, Charlottenburg. H . 6 . Forschung  
und W erkstatt. II :  E r s a t z s t o f f e  („K riegsnachklänge“ ).
1. Untersuchung von E r s a t z r ie m e n .  Von G. Schle
singer und M. K urrein. 2. U ntersuchung von Bohrölen. 
Von G. Schlesinger und E . Sim on. 3. Kupferarme Zink
legierungen für die Lagerungen der W erkzeugm aschinen. 
Einfluß der G ießart und der Schmierung. Von G. Schle
singer und M. Kurrein. (M it zahlr. Abb.) Berlin: Julius 
Springer 1924 (31 S.) 4°. 2 ,40  G .-J l. -  B ■

K raftwerke. W ä r m e b i la n z  im  D e v o n - K r a f t 
werk.* W ärm eplan für das Zusam m enarbeiten des 
Dampfkraftwerkes m it einem  W asserkraftwerk. E n t
weder Uebernahm e der Grundlast oder der S p itzen 
belastung durch das Dam pfkraftw erk. [Power 59 (1924) 
Nr. 18, S. 6 74 /5 .]

H u d s o n  A  v e n u e  - B r  o o k ly  n E d i s o n ’s. G r o ß 
k r a ftw e r k .*  Vorgesehene L eistungsfähigkeit 400 000 
bis 500 000 kW , gegenw ärtiger Ausbau 100 000 kW. 
Lage, A ufbau des K raftwerks. Erwärmung des Speise
wassers durch A nzapfdam pf. V erteilung der A nlage
kosten. [Pow er 59 (1924) Nr. 20, S. 750/8 .]

S ch effler; H ö h e r e r  D a m p fd r u c k  o d e r  K o h le n 
s t a u b fe u e r u n g ?  V ergleichsrechnung für eine
100 000-kW  Anlage in Am erika. [E. T. Z. 45 (1924) 
N r.9, S. 167; nach Journ. Am. Inst. E l-E ng., 41, S. 345.] 

Dam pfkessel. Joseph F. Shadgen: Z e n t r a le
F e u e r u n g s ü b e r w a c h u n g  in  L o w e l lv i l l e .*  Ueber- 
wachung eines D am pfkesselhauses von  einer zentralen  
Stelle aus. Pneum atische F ernbetätigung der R egel
apparate. [Pow er 59 (1924) Nr. 18, S. 676 /9 .]

Maurice D em oulin: D a m p f k e s s e l  fü r  g r o ß e  
L e is t u n g e n  fü r  K r a f tw e r k e .*  K essel für K oh len 
staubfeuerung. K ennzeichen der heutigen Großkessel. 
E ntw icklungslinien der Dam pfkessel. Der D am pfkessel, 
Bauart L add-B elleville. N eue K essel für K ohlenstaub
feuerung der U nion d’E lectricite m it 1835 m 2 H e iz 
fläche, 480 m 2 Ueberheizerfläche, 1300 m 2 Vorwärmer
fläche. [G enie civil 84 (1924) Nr. 20, S. 465 /71 .]

W interm eyer: D e r  u m la u f e n d e  D a m p fk e s s e l .*  
H öchstdruckkessel im  allgem einen. B auliche Durch
bildung des ersten A tm os-K essels. N euere Bestrebungen  
im Bau von umlaufenden Dam pfkesseln. [Feuerungs- 
techn. (1924) Nr. 15, S. 127/8; Nr. 16, S. 137/8.]

B a u a r t  d e r  K e s s e le in m a u e r u n g  in  d em  
D e v o n - K r a f t w e r k .*  Aufhängung der Gewölbe. 
A usdehnungsfugen m it Asbestfüllung. Verwendung von  
Isoliersteinen. [Power 59 (1924) Nr. 20, S. 763/5 .]

F lu g s t a u b a b b la s e v o r r i c h t u n g .*  K urze B e
schreibung einer Ausführung von  W . G. H ay. [Eng. 
137 (1924) Nr. 3567, S. 520 /1 .]

Speisewasserreinigung und -en tölung. S c h u t z  v o r  
K e s s e l s t e i n a n s a t z .  Ergebnisse des M agdeburger 
Vereins für Dam pfkesselbetrieb m it „K rystagon“ - 
K esselschutzanstrich, der sich in den untersuchten  
Fällen bewährt hat. [W ärme 47 (1924) Nr. 20, S. 224.] 

Speisewasservorwärmer. D. K . D e a n  : D e r W ä r m e -  
ü b e r g a n g  in  W a s s e r v o r w ä r m e r n .*  [Ind. Engg. 
Chem. 16 (1924) Nr. 5, S. 479/83 .]

K ondensationen. R e g e ln  fü r  d ie  U n t e r 
s u c h u n g  v o n  K o n d e n s a t io n s a n la g e n .  [Mech. 
Engg. 46 (1924) Nr. 5, S. 291/6 .]

M. Jakob: D e r  W ä r m e ü b e r g a n g  a n  K o n d e n 
s a to r r o h r e n . Bericht nach einem  am erikanischen  
Aufsatz nebst Literaturangaben. [Z. V. d. I. 68 (1924) 
Nr. 17, S. 423 /4 .]

W asserturbinen. L. Quantz, Sipl.-Q ng., S tettin : 
W a s s e r k r a f tm a s c h in e n .  E ine Einführung in W esen, 
Bau und Berechnung neuzeitlicher W asserkraftm aschi
nen und W asserkraftanlagen. 5 ., erw. u. verb. Aufl. 
Mit 179 T extfig . Berlin: Julius Springer 1924. (VI, 
150 S.) 8°. 3 G .-J i.  ¡3 B 5

Elektrische Leitungen und Schalteinrichtungen, 
v. Stritzl: S e l b s t t ä t i g e  e l e k t r i s c h e  U m fo r m e r 
w e r k e . [E .T . Z. 45 (1924) Nr. 9, S. 153/4.]

Rohrleitungen. G. W. Köhler: N e u e r e  H e i ß 
d a m p f-  u n d  H o c h d r u c k s c h ie b e r .*  [Z. V . d. I . 
68 (1924) Nr. 19, S. 468.]

Sonstiges. A. H inz: V e r b e s s e r u n g s m ö g l i c h 
k e i t e n  im  D r u c k lu f t b e t r i e b e .  U ndichtigkeits- und  
A bkühlungsverluste. E influß der H öhe des Luftdruckes. 
Feuchtigkeitsgehalt der angesaugten L uft. F eu ch tig 
keitsgehalt der Druckluft. W asserabscheidung aus der 
Druckluft. N atürliche und künstliche K ühlung der 
Druckluft. [Glückauf 60 (1924) Nr. 15, S. 279 /84; N r. 16, 
S. 304/8.]

Allgem eine Arbeitsmaschinen.
Kom pressoren. E . W elisek: U n t e r s u c h u n g e n  

d er  L u f t s c h w in g u n g e n  in  R o h r le i t u n g e n  v o n  
K o lb e n k o m p r e s s o r e n .  [Z. V. d. I . 68 (1924) N r. 19, 
S. 462.]

Materialbewegung.
A llgem eines. W e lc h e  F ö r d e r b e d in g u n g e n  b e 

s t e h e n  in  d e n  e in z e ln e n  B e t r i e b e n ?  Es werden 
verschiedene allgem ein gebräuchliche F örderm ittel an
geführt unter H inw eis auf gew isse B edingungen  und  
E igenheiten, die in der N atur des Fördergutes liegen  und  
deren Beachtung von F a ll zu F a ll für die W irtschaft
lichkeit des Förderm ittels von B edeutung ist. [M asch.-B. 
(1924) Nr. 16, S. 577.]

Hebezeuge und K rane. N e u z e i t l i c h e  W e r k -  
s t ä t t e n - K r a n a n la g e .*  K urze Beschaffung der K ran
anlage der Linke-H ofm ann-W erke Breslau. L a u f
krane in Verbindung m it K onsoldrehkranen. [M asch.-B. 
(1924) Nr. 16, S. 579 /80 .]
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W. B enedict : N o r m a le  D a m p fk r a n e .*  D ie B au
art normaler Dam pfdrehkrane, insbesondere auch ihre 
Steuereinrichtungen. Schilderung der vielseitigen  Ver
wendbarkeit und Anpassungsfähigkeit an die verschie
densten Zwecke für Lastenförderung und V erschiebe
dienst. Normung und B eihenherstellung. [M asch.-B. 
(1924) Nr. 16, S. 576/7 .]

Selbstgreifer. R . Hänchen: D ie  L a s t a u f n a h m e  
d e r  K r a n e .*  Bördergefäße für Schüttgüter. S elb st
greifer. [Masch.-B. 3 (1923/24) Nr. 16, S. 567 /7 5 .]  

Förder- und Verladeanlagen. Georg v . Hanff- 
stengel: D ie  E n t w ic k lu n g  d e r  F ö r d e r -  u n d  V e r 
la d e a n la g e n  zu  g r o ß e n  A b m e s s u n g e n  u n d  
L e is t u n g e n .*  Art der W eiterentw icklung bei Förder
und Verladeanlagen im  allgem einen. V orteile großer 
Leistungen. Fortschritte bei Kranen und V erlade
brücken, Gurt- und Becherförderern, Schwebebahnen  
und Kettenförderungen, Förderung schwerer L asten  
auf schiefer Ebene, Förderung m it Luft oder W asser. 
Beispiele. [M asch.-B. 3 (1923/24) Nr. 16, S. 557 /67 .]  

F o r s c h u n g s a r b e i t e n  a u f  d e m  G e b ie t e  d e s  
I n g e n ie u r w e s e n s .  Hrsg. vom  Verein deutscher In 
genieure. Schriftl.: D . Meyer und ®r.»Qng. W. Schmidt.
H . 265. ®r.*3iitg. Johannes Gasterstädt, D essau: D ie  
e x p e r im e n t e l l e  U n t e r s u c h u n g  d e s  p n e u m a 
t i s c h e n  F ö r d e r v o r g a n g e s .  (Mit 60 Textabb. u. e. 
B eitrag von E. Trefftz, Dresden: Zur Theorie des 
pneum atischen Fördervorganges.) Berlin (SW  19): 
V .-D .-I.-V erlag, G. m. b. H ., 1924. (76 S.) 4°. 8 G .-.Mo, 
für das Ausland 2 S. — Experim enteller N achw eis für 
den  gesetzm äßigen Zusammenhang zwischen dem  
Druckabfall eines m aterialführenden Luftstrom es und  
dem  Druckabfall reiner Luft in  einer Rohrleitung: 
Versuche über die Geschwindigkeit einer K ugel im  
wagerechten Luftstrom  sowie über den Zusam m en
hang zwischen der Schwebegeschwindigkeit der K ugel 
und der R elativgeschw indigkeit in der wagerechten  
L eitung; rechnerische Nachprüfungen. S B ™

Lokom otiven. Iltgen: Im  G e w in d e  d ic h t e  
S te h b o lz e n .*  [Glaser 94 (1924) Nr. 10, S. 123/9; 
Nr. 11, S. 139/47.]

Eisenbahnwagen. V e r s tä r k u n g  d e r  W a g e n 
p u ff e r .  H ülsenpuffer Bauart R heinm etall und Siegen. 
Reibungspuffer Bauart Jüdel. Verstärkung von Stangen
puffern. [Organ Fortschr. Eisenbahnwesen 79 (1924) 
Nr. 4 , S. 78.]

Sonstiges. L a u f s c h ie n e n  u n d  R a n d a u f la g e r  
fü r  u n t e r t e i l t e  D r e h s c h e ib e n  u n d  fü r  S c h i e b e 
b ü h n e n . D ie neue K onstruktion der Reichsbahn für 
schwere Drehscheiben. [Organ Fortschr. E isenbahn
wesen 79 (1924) Nr. 4, S. 82.]

Werkseinrichtungen.
Fabrikbauten. G üldner: F u lg u r i t - W e l l s c h ie f e r .*  

Aus Zement und Asbestfasern hergestellte und wellig  
gepreßte P latten  für isolierende, wetter- und rauch
feste Bedachungen von großer Leichtigkeit. [Anzeiger 
f. Berg-, H ütten- u. M asch.-W esen 46 (1924) Nr. 40], 

H eizung. Reinhard Schulze: P r a k t i s c h e  E r f a h 
r u n g e n  a u f  d em  G e b ie t e  d e r  K o n d e n s a t r ü c k 
fü h r u n g .*  W ichtigkeit der Rückspeisung des K onden
sates. Hauptfehler hei H eizanlagen m it K ondenstöpfen  
und A bstellung derselben. A bhängigkeit der W irtschaft
lichkeit des H eizprozesses vom  Heizdam pfdruck. V or
teile bei Sammlung des K ondensates unter Druck. Ver
suche m it selbsttätigen Rückspeisern. [W ärme 47 (1924) 
Nr. 21, S. 235/9 .]

W erksbeschreibungen.
E. H . W erner: N e u e s t e  V e r f a h r e n  d e r  B l e c h 

w a lz w e r k e .*  Beschreibung eines neuen W erkes der 
N ational Enam eling and Stam ping Co. in Granite City. 
Lageplan der W alzenstraßen. Tragbare, gasgefeuerte  
G lü h ö fe n . W alzenstapelung. Beschickvorrichtungen. 
[Forg. Stamp. H eat Treat. 10 (1924) Nr. 4 , S. 153/8.]

Roheisenerzeugung.
A llgem eines. J . A. L e ff le r : U e b e r  d e n  S a u e r 

s t o f f  im  R o h e is e n .*  Vergleich der H erstellung von  
Koks- und H olzkohlenroheisen; bessere Eigenschaften  
des H olzkohlenroheisens sind bedingt durch dessen ge
ringeren Sauerstoffgehalt. [Jernk.A nn. 108 (1924) H eft 3, 
S. 149/77.]

H ochofenprozeß. P . H. R oyster, T. L. Joseph und 
S. P . K inney: D a s  Z e i t e l e m e n t  b e i  d e r  R e d u k 
t io n  d e r  E is e n e r z e .*  Bericht über einschlägige 
Untersuchungen am V ersuchshochofen des Bureau of 
Mines. [B last Furnace 12 (1924) Nr. 5, S. 246/50 , 254.] 

Rudolf Schenck: D ie  V e r w e n d u n g  v o n  S a u e r 
s t o f f  u n d  s a u e r s t o f f r e i c h e r  L u f t  b e i  d er  R o h 
e i s e n e r z e u g u n g .*  U ebersicht über das einschlägige 
Schrifttum . D ie Vorgänge im  H ochofen und ihre B e
einflussung durch stickstofffreie Luft und bei Sauerstoff
anreicherung. Folgerungen. [St. u. E . 44 (1924) Nr. 19, 
S. 52! /6 .]

H ochofenanlagen. J. M iles: D a s  K ö n ig l .  H o l 
lä n d i s c h e  H o c h o f e n w e r k  z u  I jm u id e n .*  A ll
gem eine, kurze Beschreibung. Lageplan. [Iron Coal 
Trades R ev. 108 (1924) Nr. 2933 , S. 823/5 .]

H ochofenbetrieb. D ie  R o h s t o f f e  u n d  ih r e  V o r 
b e r e i t u n g  fü r  d e n  H o c h o f e n b e t r i e b  in  N o r d 
a m e r ik a . Zuschriftenwechsel H. A. Brassert — H. 
Köppers. [S t. u . E . 44 (1924) Nr. 21, S. 591/8.]

G ebläsewind. J. Seigle: A n w e n d u n g  s a u e r 
s t o f f r e i c h e r  L u f t  im  H o c h o f e n .  Erwiderung auf 
die gleichnam ige V eröffentlichung von D erclaye. [Rev. 
Met. 21 (1924) Nr. 5 , S. 2 6 0 /4 .]

Sonstiges. B. B ogitch: U e b e r  d ie  B i ld u n g  v o n  
S a u e n  in  S c h a c h t ö f e n .  Schwefel-Seigerungserschei] 
nungen. [Comptes rendus 178 (1924) Nr. 14, S. 1177/9.-

Eisen- und Stahlgießerei.
Allgem eines. H . Cole E step: N e u e  A r b e i t s v e r 

fa h r e n  in  F a lk ir k .*  D ie a lte  schottische Stadt 
Falkirk is t  ein H auptsitz der Eisengießereiindustrie. 
Kurze Beschreibung dort üblicher, angeblich ameri
kanischer Arbeitsverfahren: Form erei von Badewannen  
m it fahrbarer Sandaufbereitm aschine, von Erdfüßen  
für Fernsprechm asten u. a. G eschichte der Falkirker 
Industrie. [Foundry 52 (1924) N r. 9 , S. 331 /9 , 363.]

F . H . Hurren: G u ß e is e n  in  V e r w e n d u n g  b e im  
A u t o m o b i lb a u .  Anforderungen an den Werkstoff. 
Betrieb des K uppelofens auf geeignetes E isen . Prüfung 
des Eisens. Chemische Zusam m ensetzung von Zylindern, 
Kolben und K olbenringen und anderen Gußteilen. 
[Foundry Trade J. 29 (1924) Nr. 405, S. 423 /6 .]

Gießereianlagen. Fred L. P rentiss: E in e  G ie ß e r e i  
fü r  s c h w e r s t e  S tü c k e .*  D ie Graugießerei der 
Mc Myler In terstate Co. zu Bedford, O., verm ag Eisen
guß bis 15 t  S tückgew icht herzustellen. A ufsatz bringt 
nichts Neues. [Iron Age 113 (1924) Nr. 18, S. 1274/7.] 

Harry Baclesse: D ie  F o r d s c h e  G ie ß e r e i  am  
R iv e r  R o u g e .*  R ichtlin ien , nach denen die Gießerei 
ausgeführt ist und gearbeitet wird. Verwendung von  
H ochofeneisen in M ischung m it K uppelofeneisen. Trans
portvorrichtungen. Sandaufbereitung. [Gieß. Zg. 21 
(1924) Nr. 9, S. 176/80; Nr. 10, S. 195 /9; Nr. 11, 
S. 2 26 /31 .]

Gießereibetrieb. D e r  R o h e i s e n b e z u g  r i c h t e t  
s ic h  n a c h  d e r  L a g e .*  E inrichtungen der Cadillac 
M aileahle Iron Co. zu Cadillac, M ich., die H olzkohlen
roheisen zur Tempergußerzeugung verw endet (vgl. 
St. u. E . 44 (1924) Nr. 22 , S. 638). [Foundry 52 (1924) 
Nr. 10, S. 389 /95 .]

M etallurgisches. H ellm uth  K och: U e b e r  d ie  E n t 
w ic k lu n g  d e r  G u ß e is e n s o r t e n  fü r  d e n  M a 
s c h in e n b a u .*  E inteilung in Gußeisen, das nachträg
lich bearbeitet (M aschinenguß) und nicht bearbeitet 
wird (H andelsguß). Bei Maschinenguß ist Gefüge 
wichtig. Erstarrungsverhältnisse. E isen-K ohlenstoff- 
Schaubild. F estigkeiten  der G efügebestandteile. E in 
flüsse der Legierungsbestandteile. Zusamm ensetzung
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und E igenschaften  von gew öhnlichem  M aschinenguß, 
Zylinderguß, Perlitguß. [Schw eiz. Bauzg. 83 (1924) 
Nr. 22, S . 2 5 1 /4 .]

T. G. Bam ford: D ic h t e  v e r b ü r g t  G e s u n d 
h eit.*  A eltere und neuere Forschungsergebnisse über 
Dichte von  M etallen. [Foundry 52 (1924) Nr. 9 ,  S. 352 /4 .]  

Enrique Touceda: E i g e n s c h a f t e n  v o n  G u ß 
eisen .*  A rten und B edingungen für die G raphitbildung. 
Einflüsse auf chem ische und physikalische Eigenschaften  
des G ußeisens. H albstah l. [Iron Trade R ev . 74 (1924) 
Nr. 19, S. 1 244 /5 .]

M odelle, K ernkästen und Lehren. R . Löwer: 
N o r m e n a r b e i t e n  im  M o d e l lb a u .*  R ich tlin ien , auf 
welchem G ebiete im  M odellbau die N orm enarbeiten  
einzusetzen hätten . [M asch.-B. 3 (1923/24) Nr. 14, 
S. 486 /7 .]

Le B o u te illier : E i n t e i l u n g  d e r  F o r m e n  in
H in s ic h t  a u f  d ie  B a u a r t  d e r  M o d e lle .*  a) P la t
tenförmige Stücke, e inseitig  und m ehrseitig, eben und 
geschweift; b) zylinderförm ige S tücke, e inseitig  und 
mehrseitig, U nterschiede in  der Lage der Achsen;
c) Verbindung von  P la tten  und Zylindern. [Fonderie 
mod. 18 (1924) M ai-Beilage, S. 6 9 /75 .]

Formerei und Form m aschinen. Leon Thom as: 
A u sfü h r u n g  e in e s  S c h i f f s m a s c h in e n z y l in d e r s .*  
Beschreibung der A rbeitsw eise an H and von  M odell
und Form teilskizzen. [Fonderie m od. 18 (1924) Mai, 
S. 113/5.]

G uß  e in e s  g r o ß e n  K l ü s g a t - S t a h l r o h r s .*  An 
der früheren „V aterland“ , je tz t „L eviath an “ , m ußte  
das zu Bruch gegangene gußeiserne K lüsgatrohr, durch 
das die A nkertaue gehen, ausgebaut und erneuert 
werden. A nfertigung von  M odell, K ern und S tahlguß
stück. [Foundry 52 (1924) Nr. 10, S. 381 /4 .]

P at D w yer: F o r m e r e i  v o n  u n g e w ö h n l ic h e n  
R ö h r e n f o r m s t ü c k e n .*  Große V en tile  und Form 
stücke. H ilfsm itte l für ihre H erstellung. [Foundry 52 
(1924) N r. 10, S. 373 /8 .]

Rieh. Löwer: S c h a b lo n ie r e n  d er  F o r m  zu
e in er  g u ß e i s e r n e n  H a u b e  m it  v i e r  S tu t z e n .*  
Ersparnisse an M odellkosten durch Schablonieren. 
[W erkst.-Techn. 18 (1924) N r. 11, S. 296 /7 .]

Grospierre: D ie  F o r m m a s c h in e n  in  F r a n k 
reich . E in leitung für eine Aussprache über diesen  
Gegenstand von  der A ssociation  Am icale e t M utuelle 
de Fonderie. G rundsätzliches und A llgem eines. [F on
derie m od. 18 (1924) M ai, S. 135 /40 .]

Schmelzen. D ie  A b m e s s u n g e n  d e r  K u p p e l 
ö fe n , ih r  V e r h ä l t n i s  z u r  G r ö ß e  d e r  K o k s -  u n d  
E is e n s ä t z e  u n d  ih r  E in f lu ß  a u f  S c h m e lz g a n g  
und K o k s  v e r b r a u c h .*  Th. G eilenkirchen: E in 
leitung. A. W agner: D ie  P r e i s a r b e i t  „ W e t t b e 
w erb “ (A uszug: vgl. S t. u. E . 44 (1924) Nr. 22,
S. 617/22). R . Spolders und F . Schulte: D ie  P r e i s 
a r b e it  „ A a c h e n “ . Leopold Schm id: D ie  P r e i s a r b e i t  
„ D ie  W is s e n s c h a f t  in  d e r  G ie ß e r e i  . [Gieß. 11
(1921) H eft 20 , S. 267 /8 , 268/77 , 277 /84 , 285 /97 .]

Joh. M ehrtens: L e i t s ä t z e  fü r  d ie  W a r tu n g  
der G i e ß e r e i s c h a c h t ö f e n  a ls  H i l f s m i t t e l  zu r  
E r h ö h u n g  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  im  S c h m e l z 
b e tr ie b  d e r  E i s e n g i e ß e r e i .  [G ieß. 11 (1924) H eft 20, 
S. 297 /8 .]

Sonderguß. Arthur Marks: H e r s t e l l u n g  v o n  p e r -  
l i t i s c h e m  G u ß e is e n  fü r  H e iß d a m p f m a s c h in e n .*  
Aeltere Versuche des V erfassers, um für hohe T em 
peraturen brauchbares Gußeisen zu erhalten, waren v er 
geblich. B edingungen für die B ildung von  perlitischem  
Gußeisen. [Foundry Trade J. 29 (1924) N r .404, S .400 /8  ] 

S. E . D aw son: N i c h t  - m a g n e t i s c h e s  G u ß -
e ise n .*  Z usam m ensetzung und G efüge der E isen 
legierungen. M agnetische E igenschaften. [Foundry  
Trade J. 29 (1924) Nr. 406, S. 439 /4 4 .]

Z entrifugalguß. R- L . B inney  und N . J . Terbille: 
H o h lk ö r p e r  n a c h  d e m  S c h le u d e r g u ß  v e r f a h 
ren * A nfertigung von  Tierfiguren in Dauerform en. 
V ersuchseinrichtung zum  Studium  der Zentrifugalkraft

bei flüssigen Metallen. [Foundry 52 (1924) Nr. 9,
S. 340/3 .]

Gußputzerei und Bearbeitung. B. K . Price: D a s  
P u t z e n  v o n  A u to m o b ilg u ß .*  A rbeitsverfahren der 
International Motors Co. zu Brunswick, N . Y . [Foundry  
52 (1924) Nr. 9, S. 355 /7 .]

Abfallverwertung. K ü p p er: B e t r i e b s e r f a h r u n 
g e n  m it  d er  G r a u e s c h e n  E is e n -  u n d  K o k s 
r ü c k g e w in n u n g s m a s c h in e .  (Vortrag vor N ord
w estdeutscher Gruppe des Vereins deutscher Gießerei
fachleute.) Anwendungsm öglichkeiten der M aschine. 
Betriebsergebnisse. W  irtschaftlichkeitsberechnung.
[Gieß.-Zg. 21 (1924) Nr. 11, S. 223 /5 .]

Organisation. Ivan  Lam oureux: D ie  O r d n u n g  
in  d e r  G ie ß e r e i .  W arum findet man se lten  eine  
saubere Gießerei ? Der W ert der Ordnung bei den ein 
zelnen W erkzeugen und sonstigen G ebrauchsgegen
ständen wird erörtert (Auszug aus R evue de Fonderie). 
[Fonderie Mod. 18 (1924) Mai, S. 111/2.]

Sonstiges. U . L o h s e :  D ie  3. G ie ß e r e i f a c h a u s 
s t e l lu n g  in  H a m b u r g .*  (Forts.) W issenschaftliche  
Apparate. Pyrom eter. Versuchsschmelzöfen m it elek 
trischer und Gasheizung. Gebläse. Rauchgasprüfer. 
R egistrierinstrum ente. R ohstoffe. A nalysen von Sonder
roheisen und E K -Paketen. Zuschläge. K oks. Torfkoks 
nach dem Dom nickschen Verfahren dargesteHt. Gießerei
bedarfsartikel. Schmelzvorrichtungen. Kompressoren. 
[Gieß.-Zg. 21 (1924) Nr. 8 , S. 158/62; Nr. 9, S . 181/3; 
Nr. 10, S. 204/12; Nr. 11, S. 232 /4 .]

D ie  3. G ie ß e r e i f a c h a u s s t e l lu n g  in  H a m 
b u rg .*  R u p p :  Psychotechnik und Gießereiwesen. 
H a r m s: D ie Lehrlingsausstellung des-D A T Sch . K on
struktionsregeln für Gußstücke. [Gieß. 11 (1924) N r. 21,
S. 305 /8; Nr. 22 , S. 321/3 .]

Erzeugung des schmiedbaren Eisens.
Flußeisen (Allgem eines). Carl Benedicks und V ilh . 

Löf: U e b e r  d ie  z w e c k m ä ß ig e  K o k i l le n f o r m
b e i  s c h w e r  w a lz b a r e m  S ta h l .*  U ntersuchung der 
U rsachen der bei der A usw alzung bestim m ter S tah l
sorten (Chromstahl) in Erscheinung tretenden Schw ie
rigkeiten. Vorschlag von K okillenform en zwecks V er
m inderung dieser Schwierigkeiten. [Jernk. Ann. 108 
(1924) H eft 3, S . 178/84.]

Siem ens-M artin-Verfahren. W . D yrssen: W ie d e r 
g e w in n u n g  d e r  A b h i t z e  v o n  S ie m e n s - M a r t in -  
O e fe n .*  Berechnung des W irkungsgrades von M artin
öfen. Verwertung eines Teils der H erdgase u n m itte l
b a r  in einem  A bhitzekessel. V erhältnisse bei verschiedenen  
Brennstoffen. Bau des Ofens. Bew ertung des D am pfes. 
Vortrag Iron and Steel In stitu te , Mai 1924. Bericht 
folgt. [Iron Coal Trades R ev. 108 (1924) Nr. 2932, 
S. 759 /66 .]

J . S e ig le : T h e o r e t i s c h e  U e b e r le g u n g e n  ü b e r  
g e w is s e  E r s c h e in u n g e n  in  d e r  A r b e i t s w e i s e  
u n d  W ir k s a m k e i t  v o n  U m k e h r -W ä r m e s p e i -  
c h e r n .*  Form eln zur Berechnung der Tem peraturen. 
Einfluß der Gasgeschwindigkeit, Steinstärke, H eiß 
windtem peratur, K altw indtem peratur. Verhältnis der 
Größe der Luft- und Gaskammern. Ueberschuß der 
H eizgase. Aeußere W ärm everluste. Vortrag Iron and 
Steel In stitu te , Mai 1924. B ericht fo lgt. [Iron Coal 
Trades R ev. 108 (1924) Nr. 2932, S. 766 /71 .]

J. H . W hiteley: S c h w a n k u n g e n  d e s  S c h w e f e l 
g e h a l t e s  in  d e r  s a u r e n  M a r t in s c h m e lz u n g .  
V erhalten des Schwefels beim  E inschm elzen, in der 
Schlacke und in der K ochperiode. [Iron Coal Trades 
R ev. 108 (1924) Nr. 2919, S. 216 /7 .]

Ernst B lau: B e s c h ie k v o r r i c h t u n g e n  in  n e u 
z e i t l i c h e n  M a r t in w e r k e n .*  Beschreibung verschie
dener E insatzm aschinen Bauart R heinm etall. [Chem.-Zg. 
48 (1924) Nr. 44 , S. 2 22 /5 .]

E lektrostahlerzeugung. Franz Sommer: D ie  F o r t 
s c h r i t t e  d e r  E le k t r o s t a h le r z e u g u n g .  S ta tist i
sches. Lichtbogen- und Induktionsöfen. W irtschaft- 
üchkeit. M etallurgisches. [Ber. Stahlw .-A ussch. V . d.
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Eisenh. Nr. 77. -  S t. u. E . 44 (1924) Nr. 18, S. 490 /6;  
Nr. 19, S. 526/30; Nr. 20, S. 553/60.]

K . K erpely: D ie  E le k t r o d e n r e g u l ie r m o t o r e n  
d e r  E le k t r o s t a h lö f e n .  A llgem eines. A rt der G leich
stromreguliermotoren. Berechnung der R egelgeschw in
d igkeiten. Art der Drehstrom regulierung. A synchron
m otor. Drehzahlregelung und Bremsung. [Gieß.-Zg. 21 
(1924) Nr. 8 , S. 153/7.]

Larry J . B arton: D ie  E r z e u g u n g  s a u r e n
E le k t r o s t a h l s  fü r  H a n d e ls g u ß s t ü c k e .  Auswahl 
des Schrotts. Art des Einsetzens. Vorgänge beim  E in 
schm elzen. Schlackenbehandlung. Sonderstähle. [Trans. 
Am. Soc. Steel Treat. 5 (1924) N r. 4 , S. 369/98.]

Verarbeitung des schmiedbaren Eisens.
W alzwerksanlagen. J. P. Bedson: K o n t i n u i e r 

l i c h e  W a lz w e r k e , ih r e  V e r b r e it u n g  u n d  E n t 
w ic k lu n g .*  (Vortrag vor dem Iron and Steel In stitu te ,
8 . Mai 1924.) G eschichtliche Betrachtung. [Engg. 117 
(1924) Nr. 3045, S. 620/2.]

Blockwalzwerke. N e u e s  B lo c k w a lz w e r k  in  
F r a n k r e ic h .*  K urze Beschreibung des von der M a
schinenfabrik Sack gebauten W alzwerkes für die Société 
des Aciéries de Longwy für Blöcke von 3% bis 12 t 
Gewicht. [Iron Trade R ev. 74 (1924) Nr. 16, S. 1046/7.] 

Feinblechwalzwerke. D ie  A n w e n d u n g  v o n  
W a lz e n s c h le i f  V o r r ic h tu n g e n .*  Dauerndes Sch lei
fen zeitw eisem  vorzuziehen. W eichere und feinere 
Schleifsteine wirtschaftlicher als harte. Verschiedene 
M öglichkeiten des Einbaues der Schleifvorrichtungen. 
[Iron Age 113 (1924) Nr. 15, S. 1089/90.]

Schm iedeanlagen. C yron: W i r t s c h a f t l i c h k e i t s 
s t u d ie  d e s  S c h m ie d e b e t r ie b e s  u n te r  b e s o n d e r e r  
B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  S c h m ie d e lu f t h ä m m e r .  
Arbeitsbedarf beim  Schmieden und zweckm äßige 
Schm iedetem peratur. W irtschaftliches Verhalten des 
D am pf- und Luftham m ers. U ntersuchungen an den  
hauptsächlichsten Luftham m ertypen. [Ann. Gew. 
Bauwesen 94 (1924) H eft 1, S. 3 /11; H eft 6 , S. 65/72.]

Weiterverarbeitung und Verfeinerung.
Pressen und Drücken. Arthur L. .G reen: U m 

w ä lz u n g  in  d e r  M e t a l lp r e ß - I n d u s t r ie .*  B e 
deutung d e r  N o r m u n g . Entw icklung dieses Industrie
zw eiges. [Forg. Stam p. H eat Treat. 10 (1924) Nr. 4 , 
S. 140/4.]

Sonstiges. H e r s t e l lu n g  d ü n n e r  R o h r e  a u s  
B a n d s ta h l .*  N ach dem  neuen Verfahren wird das 
R ohr aus verzinntem  B andstahl d o p p e l t  zusam m en
gew ickelt und dann verlötet. Das Verfahren eignet 
sich für H erstellung ganz dünner Röhren. [Iron Ao-e 113 
(1924) Nr. 18, S. 1293/4.]

M. Pirani und K . Schröter: E l e k t r o l y t i s c h e  
F o r m g e b u n g  v o n  h a r t e n  m e t a l l i s c h e n  G e g e n 
s tä n d e n .*  Es werden elektrolytische Verfahren zur 
Formgebung m etallischer Körper beschrieben, m ittels  
deren es z. B . gelingt, W olframkarbidstücke, die m echa
nisch nahezu unbearbeitbar sind, m it Flächen oder 
Löchern zu versehen. [Z. Metallk. 16 (1924) H eft 4 
S. 132/3 .]

G r o ß v e r b r a u c h  v o n  S t a h l  in  k le in e n  A b 
m e s s u n g e n .*  H erstellung von Injektionsnadeln. [Iron 
Trade R ev. 74 (1924) Nr. 13, S. 866/7.]

W ärmebehandlung d. schmiedbaren Eisens.
A llgem eines. E . R . Sim onnet: D ie  IV a r m e b e -  

h a n d lu n g  d e r  S tä -h le . Zusammenfassende D ar
stellung des Standes der gegenwärtigen K enntnisse  
hierüber. [Ind. Chimique 10 (1923), S. 4 4 4 /7 , 490 /2 ;  
nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) Nr. 16, S. 2006.] 

H ärten und A nlassen. Charles H. Fulton , H ugh M. 
H enton  und Jam es H . K napp: W ä r m e b e h a n d lu n g  — 
ih r e  G r u n d s ä t z e  u n d  A n  W en d u n g en .*  (Forts.) 
O f e n k o n s t r u k t i o n e n  für Ober- und Seitenfeuerung. 
Anordnung der P y r o m e t e r .  W irkung der Isolierung! 
B r e n n s to f fk o s te n -V e r g le ic h . D as Eisen-K ohlenstoff-

Diagram m  und seine Anwendung. D ie Bedeutung der 
Pyrom eterkontrolle. H ärteöfen und Härtebäder. H ärten  
und Anlassen. Verfahren zur A uffindung des kritischen  
Punktes. R ichtige Anlaßtem peraturen für verschiedene 
W erkzeuge. [Iron Trade R ev. 74 (1924) Nr. 12, S. 799/803; 
Nr. 14, S. 917/20; Nr. 18, S. 1161/4.]

Zay Jeffries und R . S. Archer: D a s  H ä r t e n  v o n  
S ta h l .  Eingehende Erörterung des Vortrags. [Trans. 
Am. Soc. S teel Treat. 5 (1924) Nr. 5 , S . 504 /10 .]

Zem entieren. B . F . Shepherd: B e m e r k u n g e n  
ü b e r  d a s  E in s a t z h ä r t u n g s v e r f a h r e n  v o n  S h i-  
m er.*  K urven und M ikrophotographien über die W ir
kung des flüssigen H ärtungsm ittels auf zwei Stahl
sorten. Erörterung. [Trans. Am . Soc. S teel Treat. 5 
(1924) Nr. 5, S. 485 /90 .]

I. M usatti und M. Groce: U e b e r  d e n  E in f lu ß  
d e s  S t i c k s t o f f s  s t i c k s t o f f h a l t i g e r  Z e m e n t a 
t io n s m i t t e l .*  D ie aufgenom m ene Stickstoffm enge  
ist relativ  klein. Seine K onzentration nim m t nach der 
M itte zu schnell ab. S tickstoff erhöht die H ärte, aber 
auch die Sprödigkeit. [Annali Chim. A ppl. 14, S. 18/59; 
nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) Nr. 16, S. 2006.] 

Einfluß auf die E igenschaften. C. B . Langstroh: 
D ie  W ä r m e b e h a n d lu n g  n ie d r ig g e k o h l t e r  S tä b e  
fü r  N ie t e n .*  E ine V ergütung der N ieten  nach dem 
Schlagen durch A bschrecken von 900 0 in Oel und A n
lassen auf 680 0 verbesserte w esentlich  die Eigenschaften. 
Vor dem Schlagen werden die Stäbe ausgeglüht, wodurch 
die häufig auftretenden N i e t r i s s e  vermieden werden. 
[Iron Age 113 (1924) N r. 12, S. 849 /50 .]

Schneiden  und Schweißen.
Allgem eines. R . Baum ann: W a s  i s t  S c h w e iß e n ?  

Bekäm pfung der Bezeichnung „A utogene Schweißung“, 
für die das W ort „V erschm elzung“ vorgeschlagen wird. 
[Wärme 47 (1924) Nr. 20, S. 223 /4 .]

Schmelzsehweißen. J. R . B ooer: C h e m isc h e s
v o m  S c h w e iß p r o z e ß . T h e o r ie  u n d  P r a x is  b e im  
B e h a n d e ln  v o n  E is e n  u n d  n ic h t e i s e n h a l t i g e n  
M a t e r ia l ie n .  R olle der Oxyde. Chemie und Tem 
peratur der C2H 20 2-Flam m e. W irkung der reduzieren
den M ittel (C, Ä l, Ti) beim  Schweißprozeß. [Chem. 
Trade Journ. 74 (1924), S. 189/91; nach Chem. Zen
tralbl. 95 (1924) Nr. 18, S. 2303.]

W. Spraragen: F lu ß m i t t e l  u n d  S c h la c k e n  
b e im  S c h w e iß e n . Zusam m ensetzung und Wirkung 
beim  elektrischen und Gasschm elzschweißen. Schweißung 
von Gußeisen. M angelnde w issenschaftliche Forschung 
[Foundry Trade J . 29 (1924) Nr. 405, S. 414/6 .]

Schm elzschneiden. D ie  O x y t o m e  - M e t a l l 
s c h n e id m a s c h in e .*  M aschine von Alfred Herbert Ltd. 
in  Coventry. G e f ü g e b i ld e r  der Schnittstellen . [Engg. 
117 (1924) Nr. 3039, S. 411 /2 .]

Sonstiges. H. A. W ilke: D ie  K a lk u la t io n  d er  
a u t o g e n e n  M e t a l lb e a r b e i t u n g .  [W erkst.-Techn. 18 
(1924) Nr. 10, S. 273 /5 .]

Messinger: S c h w e iß u n g e n  im  L e u c h t g a s 
fe u e r .*  Gutes Ergebnis. [Gas W asserfach 67 (1924) 
S. 185/6.]

Oberflächenbehandlung und Rostschutz.
W. E. H ughes: S t u d ie n  ü b e r  E le k t r o p la t -  

t ie r e n .  III . Z u s a t z m i t t e l .  I. I h r e  A n w e n d u n g  
in  d er  P r a x is .  Einfluß der physikalischen Eigenschaf
ten, der Struktur und der Lösung auf die W irkung der 
Z usatzm ittel. [M etal Ind. 24 (1924) Nr. 18, S. 417/9 .] 

Verzinken. T. Lewis B ailey: F lu ß m i t t e l  in  d er  
W e iß b le c h in d u s t r ie .  A lte und neue Verfahren. 
W irkung von Zinkchlorid. [M etal Ind. 24 (1924) Nr. 18, 
S. 4 23 /4 .]

Chromieren. K . W. Schwartz: Ch r o m ie r e n  u n d  
s e in e  r o s t s c h ü t z e n d e n  E ig e n s c h a f t e n .  B e
dingungen für die E lektrolyse. Rostprüfungsergebnisse. 
[Metal In d . 24 (1924) Nr. 20, S. 476.]

V e r c h r o m u n g . Anwendungen und Vorzüge der 
elektrolytischen Verchromung nach Liebreich. [E. T. Z. 
45 (1924) Nr. 15. S. T
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K ev ie  W . Schw artz: V e r c h r o m t e r  S ta h l. Zu
sam m ensetzung des E lek trolyten . Strom dichten usw. 
Korrosionsproben. [Chem. Met. Engg. 30 (1924) Nr. 16,
S. 627 /8 .]

Sonstige M etallüberzüge. W. E . H ughes: E l e k t r o 
l y t i s c h e  M e t a l lü b e r z ü g e .  Neuere Verfahren zur 
Herstellung von  E lektrolyteisen . Chromniederschläge. 
N ickelniederschläge. Zinkniederschläge. [The Elec- 
trician (1923) D ez., S. 628; nach Z. M etallk. 16 (1924) 
H eft 3, S. 103.]

Sonstiges. Maaß: M e t a l l s c h u t z .  Biologische
Theorie des R ostvorganges. U nzulässigkeit, für alle  
Metalle eine verallgem einernde Theorie aufzustellen. 
Verchromungs- und Verstickungs verfahren, Schutz 
durch Anstriche, Eigenschaften der Farbanstriche, 
Beschreibung einer M ethode zur B estim m ung der 
Tiefenwirkung beim  K orrosionsschutz von  K esseln  
durch das Cumberland-Verfahren. [Vortrag auf der 
Jahresversam m lung für M etallschutz am 8 . April 1924; 
nach V .-D .-I.-N achr. 4  (1924) Nr. 18.]

H ans W o lf f :  E in ig e  p r a k t i s c h e  F r a g e n  a u s  
d em  G e b ie t e  d e s  R o s t s c h u t z e s  d u r c h  F a r b 
a n s t r ic h e .  [Vortrag auf der Jahresversam m lung für 
M etallschutz am 8 . April 1924; nach V .-D .-I.-N achr. 4 
1924) Nr. 18.]

L. Gutersohn: W o r a u f  b e r u h t  d e r  S c h u t z  d er  
A n s tr ic h fa r b e n ?  A llgem eines. Bleifarben. (Forts.) 
[Chem.-Zg. 48  (1924) Nr. 59, S. 317 /9 .]

H enry W illiam s: M e e r w a s s e r - A n s a t z b i ld u n g e n  
a n  S t ä h le n .*  Verschiedene Stähle wurden ein halbes 
Jahr in Meerwasser untergetaucht, um  die Stärke der 
A nsätze von M eeresorganismen zu beobachten. R o s t 
f r e ie  S tä h le  zeigten  keinen U nterschied von  anderen. 
Nur ein „N avy-stan d ard “ -Bodenanstrich erwies sich  
als wirksam. [Iron A ge 113 (1924) Nr. 12, S. 876/7 .]

Bernhard K leinschm idt: N a t ü r l i c h e  u n d  k ü n s t 
l ic h e  S c h l e i f m i t t e l  in  d e r  I n d u s tr ie .*  Carbo- 
rundum-Erzeugung. [Tonind.-Zg. 48 (1924) Nr. 42, 
S. 443/6 .]

Metalle und Legierungen.
A llgem eines. R . Glocker und E . K aupp: U e b e r  

d ie  F a s e r s t r u k t u r  e l e k t r o l y t i s c h e r  M e t a l l 
n ie d e r s c h lä g e .  R öntgenuntersuchungen an Cu, Ag, 
N i, Cr, F e. D ie  Faserach se steh t senkrecht auf der 
Oberfläche der elek trolytisch  hergestellten  B leche und  
gibt die R ichtung der größten K ristallisationsgeschw in
digkeit an. Starker Einfluß der Art der Lösung. [Z. Phys. 
24 (1924) Nr. 2, S. 121/39.]

Stellit. S t e l l i t f r ä s e r .*  M itteilungen der Jaeger- 
atahl G. m. b. H ., Tübingen. [W erkst.-Teohn. 18 (1924) 
Heft 9, S. 263 /4 .]

Sonstiges. E. H . Schulz: D ie  N i c h t e i s e n m e t a l l e  
u n te r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  L u f t 
f a h r z e u g e .*  D ie B edeutung der L eichtm etalle und  
Leichtlegierungen für den B au  von Luftfahrzeugen.
Eigenschaften und Behandlung. Rein-A lum inium -, 
Duralumin-, Aludur-, Skleron-, L autal-, A lum inium 
gußlegierungen. Silum in-M agnesium -Legierungen. E lek 
tron. Ausblick. [Z. V. d. I. 68 (1924) Nr. 22, S. 545/50.] 

P. Lieber: D ie  B e la s t u n g s d a u e r  b e i  d er
H ä r t e p r ü f u n g  w e ic h e r  M e t a l le  ( L a g e r m e t a l le ) .*  
M itteilung aus der Chem isch-Technischen R eichs
anstalt. H ärtebestim m ungen m it verschiedener B e
lastungsdauer. H ärteunterschiede innerhalb der ein 
zelnen Probestücke, deshalb Messung der Eindrucktiefe. 
Versuchsergebnisse und Folgerungen für die praktische 
Anwendung der K ugeldruckprobe. [Z. M etallk. 16 
1924) H eft 4, S. 128/31.]

Eigenschaften des E isens  und ihre Prüfung.
P rüfm aschinen. A. Brookes: D e r  E r ic s s o n -

M a g n e tp r ü fe r .*  Zur Messung von  R em anenz und 
K oerzitivkraft fertiger M agnete verschiedener A b
m essungen. [Testing 1 (1924) N r. 3, > . - • ■ / . ]

M a t e r i a l p r ü f m a s c h i n e . *  H y d r a u l i s c h e  M a t e n a l -
prüfm aschine der F irm a E rnst K rause & Co., A .-G .,

Berlin, für die Durchführung aller im laufenden Fabrik
betrieb notw endigen Proben, also von  Zug-, Druck-, 
B iege-, Loch- und Scherversuchen sow ie von  K u gel
druck- und Ringprüfungen. Beschreibung der M aschine. 
[Ind. Techn. 5 (1924) H eft 5, S. 98/100.]

H erm an A. H olz: D ie  E n t w ic k lu n g  n e u e r  
H ä r t e p r ü f v o r r ic h t u n g e n  fü r  d ie  M e t a l lp r a x is .*  
Beschreibung und Anwendung des „ B r in e l lm e t e r s “ ,
, , B r iH e l io s k o p s “ und einiger einfacher Blechhärte- 
P r ü f v o r r i c h t u n g e n  von  H eathcote und Brown- 
Firth. (Forts, folgt.) [Testing 1 (1924) Nr. 3, S. 247/62.] 

F estigkeitseigenschaften. E. Koch: S c h l a g 
e l a s t i z i t ä t  v o n  M e t a l le n  u n d  L e g ie r u n g e n .  
Zuschrift zu der Arbeit von  E. W eiter und Erwiderung  
von  E. W eiter. [Z. M etallk. 16 (1924) H eft 4, S. 152.] 

Härte. L. S. Love: H ä r t e p r ü f u n g  e in e s  j e d e n  
M a s c h in e n t e i l s .*  In  einer R echenm aschinenfabrik  
wird jedes Teilchen laufend auf seine H ärte geprüft. 
Zur Anwendung kom m t die direkt anzeigende R o c k -  
w e l l - M a s c h in e ,  die die D ifferenz zwischen der E in 
drucktiefe bei 10 kg und 100 kg Druck bei einer 1,6-mm- 
K ugel als H ärtem aß angibt. [Iron A ge 113 (1924) 
Nr. 12, S. 854/6.]

D em pster Sm ith und Israel H ey: H ä r t e  u n d  
S c h n e id v e r s u c h e  m it  e in e m  W e r k z e u g s ta h l .*  
A bhängigkeit von  „Z eit“ - und „Skalenhärte“ des 
P e n d e lh ä r t e p r ü f e r s  von  der Tem peratur. Einfluß  
der Schnittgeschw indigkeit auf die verschiedenen V erti
kalkräfte. H altbarkeitsversuche nach verschiedener 
W ä r m e b e h a n d lu n g  und bei verschiedener S ch n itt
geschwindigkeit. [Eng. 137 (1924) Nr. 3562, S. 366 /8 .]

S. R . W illiam s: D ie  H ä r t e b e s t im m u n g  v o n  
S t a h lk u g e ln  d u r c h  m a g n e t i s c h e  P r ü fu n g .*  B e
schreibung eines für die Praxis geeigneten Verfahrens. 
[Trans. Am. Soc. Steel Treat. 5 (1924) N r. 5, S. 479 /84 .] 

Biegebeanspruchung. R . Müller: D ie  P r ü fu n g  
d er  F e d e r b le c h e .  Bestim m ung von  E lastizitätsm odul 
und Biegestreckgrenze durch eine Vorrichtung, bei der 
ein 10 mm breiter Streifen  fünfzigm al hin- und her- 
gebogen wird. D irekte Ablesung. [Z. f. Feinm echanik  
u. Präzision 32 (1924) N r. 5, S. 47 /51; nach Phys. Ber. 5 
(1924) Nr. 10, S. 647.]

Verschleißprüfung. $t.=3ng. K ühnei: D ie  A b 
n u tz u n g  d e s  G u ß e is e n s .  U ntersuchungsplan des 
, ,A usschusses für die Prüfung von  Gußeisen im  E isen
bahnbetrieb“ . [Gieß. 11 (1924) N r. 16, S. 211/2.]

M agnetische E igenschaften. E. A. W atson: P e r m a 
n e n t e  M a g n e te  u n d  d ie  B e z i e h u n g  ih r e r  E i g e n 
s c h a f t e n  z u  d er  K o n s t i t u t i o n  d e r  M a g n e t s t ä h le .  
Für gut geschlossene H ufeisenm agnete und lan g
gestreckte Stabe ist H auptw ert auf R em anenz, für 
schlecht geschlossene H ufeisenm agnete und kurze, 
gedrungene Stäbe der H auptw ert auf hohe K o erz itiv 
kraft zu legen. W egen der entm agnetisierenden W irkung  
der Enden usw. ist auch der K urvenverlauf zw ischen  
R em anenz und K oerzitivkraft für die A usw ahl des g e 
eigneten M aterials bedeutungsvoll, ebenso für die A b 
m essungen des Magneten. Der M aterialverbrauch wird  
ein Minimum, w enn B • H  ein  M axim um  ist. E rm itte 
lung dieses Punktes. W ichtigkeit des G efüges. [Journ. 
Inst. Electr. Eng. 61 (1923) Nr. 319, S. 641 /60 ; nach  
Phys. Ber. 5 (1924) H eft 9, S. 621 /2 .]

J. Coulson: D e r  E in f lu ß  v o n  n a s z i e r e n d e m  
W a s s e r s t o f f  a u f  d a s  A l t e r n  v o n  S t a h lm a g n e t e n .  
Durch Behandlung m it naszierendem  W asserstoff er
fährt das Moment in  w enigen  Stunden  eine A bnahm e  
von  5 bis 20 % des ursprünglichen. [Phys. R ev . 20
(1922), S. 51; nach E. T. Z. 45 (1924) H eft 16, S. 376.]

C. W. H eaps: D ie  W ir k u n g  d e r  K r i s t a l l 
s t r u k t u r  a u f  d ie  M a g n e t o s t r ik t io n .  D ie gew öhn
lich  gefundene M agnetostriktionskurve ist d ie R esu l
ta n te  von  zwei oder mehr verschiedenen K urvenarten, 
die von  der K ristallstruktur der Probe abhängen. D as
selbe g ilt  auch von  dem  sogenannten V illarischen Punkt, 
d. h. der Feldstärke, bei der die Probe wieder die ur
sprüngliche Länge erreicht. N otw endigkeit, die Ver-
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suche an Proben aus Einzelkristallen zu machen. [Phys. 
R ev. 22 (1923) Nr. 5, S. 486/501; nach Phys. Ber. 5 
(1924) H eft 9, S. 617.]

R. Cazaud: E in f lu ß  d er  G lü h u n g  a u f  d ie  
m a g n e t i s c h e n  E ig e n s c h a f t e n  v o n  D y n a m o 
b le c h e n . Optim ale Glühtemperatur 8 0 0 ° . Einfluß  
der Abkühlungsgeschwindigkeit, G lü h a tm o s p h ä r e  und 
Glühdauer. [Comptes rendus 178 (1924) Nr. 20, 
S. 1610/1.]

E llis H. Crapper: D ie  E le m e n t e  d e r  m a g n e t i 
s c h e n  A n a ly se .*  Bedeutung und Begriffsbestim m ung  
der verschiedenen für m agnetische Untersuchungen  
w ichtigen W erte. (Ports, folgt.) [Engg. 117 (1924) 
Nr. 3041, S. 452/4 .]

S. R. W illiams: S tu d iu m  d e s  J o u le - M a g n e t o -  
s t r i k t i o n s - E f f e k t s  in  S i l i z i u m s t a h l - K r is t a l -  
len .*  Untersuchung von  E inzelkristallen aus Trans
formatorenblech. D ie erhaltene Längenänderung scheint 
unabhängig von  der K ristallorientierung im  B lech zu 
sein. [Testing 1 (1924) Nr. 3, S. 190/3.]

Elektrische Eigenschaften. P. N . Laschtschenko, 
S. P. Bikow und S. W. Jefremow: U e h e r  d ie  t h e r m o 
e l e k t r i s c h e n  E ig e n s c h a f t e n  e in ig e r  p o l y 
m o r p h e r  M e ta l le .  Pe und P t, Erhitzung in  N 2- 
Strom. D ie E .K . w ächst bis 1013 °, der Temperatur
koeffizient hat Minima hei 4 7 5 °  (3 . 10-® V/Grad) und  
1025° ( 3 . 1 0 —® V/Grad) und M aximum bei 8 5 0 °  
(14 . 10—6). Außerdem wurden untersucht: P t gegen N i, 
Zn, TI und Al. [Journ. Russ. Phys.-Chem. Ges. 48 
(1916), S. 279/96; nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) 
Nr. 20, Bd. I, S. 2410/1.]

Einfluß von Beim engungen, N . Parravano und C. 
M azzetti: U e b e r  d ie  H e r s t e l lu n g  v o n  E is e n -B o r -  
L e g ie r u n g e n ,  a u s g e h e n d  v o n  B o r s ä u r e . A ls 
R eduktionsm ittel dienten K ohle, Silizium und A lu
minium. Beschreibung der Versuche. [A tti I. Congr. 
naz. Chim. pur. ed appl. (1923), S. 258/9; nach Chem. 
Zentralbl. 95 (1924) Nr. 16, S. 2005.]

J. K ent Smith: S t i c k s t o f f  im  E is e n . N ur A ll
gemeines. [Poundry Trade J. 29 (1924) Nr. 404, S. 403/5.]  

Einfluß der Temperatur. H . R. A. Mallock: D ie  
W ir k u n g  d e r  T e m p e r a tu r  a u f  e in ig e  E i g e n 
s c h a f t e n  d e s  S ta h ls .  Bestim m ung der Periode von  
Torsionsoszillation, Temperatur und Länge von Stah l
drähten während des Abkühlens. [Proc. R oyal. Soc. 
Serie A (1923), S. 1/7; nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) 
Nr. 16, S. 2005.]

E. G. Herbert: E in f lu ß  d e r  T e m p e r a tu r  a u f  
d ie  B e a r b e i t u n g s h ä r t b a r k e i t  d e r  M e ta lle .*  
Versuche m it dem Pendelhärteprüfer. D ie H ärtbarkeit- 
Temperaturkurven zeigen vielfach ein Minimum bei 
100 bis 150 °. Beziehungen zur Lebensdauer von W erk
zeugstählen bei verschiedenen Schnittgeschw indigkeiten. 
[Eng. 137 (1924) Nr. 3562, S. 356/7; vgl. a. S. 363/4.] 

Gußeisen. H. Beeny: E in f lu ß  d e r  Z u s a m m e n 
s e t z u n g  u n d  d e r  A h k ü h lu n g s g e s c h w in d ig k e i t  
a u f  d ie  M ik r o s tr u k t u r  u n d  p h y s ik a l i s c h e n  
E ig e n s c h a f t e n  v o n  G u ß e ise n . D iskussion zu obiger 
Arbeit. [Poundry Trade J. 29 (1924) Nr. 402, S. 365/6.]  

Vulcan: D e r  E in f lu ß  d e r  c h e m is c h e n  Z u 
s a m m e n s e t z u n g  a u f  G u ß e is e n . K o h le n s t o f f .  
(Ports.) A llgem eine Erörterung. [Metal Ind. 24 (1924) 
Nr. 18, S. 431/2.]

R. T. Rolfe: E in ig e  W ir k u n g e n  d er  A b k ü h 
lu n g  a u f  G u ß e is e n  u n d  ih r e  B e h e b u n g . Schrumpf- 
und Erstarrungsspannungen. Behebung durch langes 
Lagern („ A lte r n “ ), R ü tteln  und Glühen. (Forts, folgt.) 
[Metal Ind. 24 (1924) Nr. 21, S. 501/2.]

R a s c h e s  G lü h e n  v o n  G u ß e ise n . Vorunter
suchungen des Bureau of Standards. N ach 15 m in  
Glühen bei 76 0 ° oder 8 2 0 °  war in einem  Graueisen aller 
Perlitzem entit in Graphit übergeführt. Dadurch wird  
zwar die Bearbeitbarkeit und Geschm eidigkeit erhöht, 
das Erzeugnis ist  aber für K onstruktionszw ecke in die 
K lasse der Gußeisen zu rechnen, weil die Sprödigkeit nicht 
behoben ist. [Chem. Met. Engg. 30(1924) Nr. 14, S. 554.]

Dam pfkesselm aterial. E. K och: D ie  V e r t e i lu n g  
d e r  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  in n e r h a lb  e in e r  
B le c h t a f e l .*  [Z. Bayer. R ev.-V . 28 (1924) Nr. 5, 
S. 33/8; Nr. 6, S. 44 /6 .]

K aiser: Z e r k n a l l  e in e s  W a s s e r a b s c h e id e r s .*  
N otw endigkeit, große W asserabscheider in H ochdruck
leitungen  nach gleichen G rundsätzen w ie Dam pfkessel 
herzustellen. [Z. Bayer. R ev.-V . 28 (1924) Nr. 9, S. 8 1 /2 .]  

Draht und D rahtseile. Cretin und Seigle: A b 
s c h e r v e r s u c h e  m it  S t a h ld r ä h t e n  fü r  D r a h t 
s e i le .*  R eferat nach R evue de l'Industrie m inérale 
vom  1. D ez. 1923. Versuche m it der Amsler-M aschine. 
B edeutung des V erhältnisses Scherfestigkeit : Zugfestig
keit. Einfluß des D r a h t z ie h e n s .  A bscherkraft —  Ver
formungsdiagram m e für verschiedene D rähte. [Génie 
civ il 84 (1924) N r. 14, S. 327/8 .]

G. Pigeaud: U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  D r a h t 
s e i l e ,  in s b e s o n d e r e  fü r  S e i lb r ü c k e n .  [Génie 
civ il 84 (1924) Nr. 18, S. 421 /3 .]

Sonderstähle.
M ehrstoffstähle. Carl Benedicks: E in ig e  n e u e r e  

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  S p e z i a l s t ä h l e ;  ü b e r  d ie  
T h e o r ie  d e s  S c h n e l l s t a h le s .*  U eber die Allotropie. 
Einfluß der Zn-Legierung verschiedener M etalle auf den 
Stahl. Bem erkungen über Mn-, N i- und W olfram stahl; 
der moderne Schnellstahl. D ie Theorie des Schnell
stahles im  L ichte neuerer U ntersuchungen. U eber  
Schwedens Stellung auf dem  G ebiete des Spezialstahles. 
[Tek. T idskrift 54 (1924), B ergsvetenskap 4, S. 2 5 /7 ;  
5, S. 36/8 .]

Rostfreie Stähle. K o r r o s io n s b e s t ä n d ig e  L e 
g ie r u n g e n  u n d  d e r  M e c h a n is m u s  d er  K o r 
r o s io n .*  Bericht über eine Sitzung von  vier tech 
nischen G esellschaften m it V orträgen von  W alter G. 
W hitm an und R . P. R ussell über die „G rundlagen der 
K orrosion“ und B. D . Saklatw alla über „Korrosions
beständige Eisenlegierungen“ . [Chem. Met. Engg. 39  
(1924) Nr. 17, S. 671/3.]

R o s t s i c h e r e r  S t a h l  u n d  r o s t s i c h e r e s  E is e n .  
Zusam m enstellung w esentlicher A ngaben aus verschie
denen V eröffentlichungen. [Ingeniören 33 (1924)
Nr. 17, S. 204/5 .]

B. D . Saklatw alla: E i s e n le g i e r u n g e n ,  d ie  d e r  
K o r r o s io n  w id e r s t e h e n .*  E igenschaftstabellen  für 
24 gewöhnliche und Cr-haltige Stähle. A ussichten der  
rostfreien Stähle. Chrom zufügung unm ittelbar aus dem  
Erz ins Bad. [Iron A ge 113 (1924) Nr. 17, S. 1209/13.] 

M agnetstähle. E. Gumlich: U n t e r s u c h u n g  a l t e r  
u n d  n e u e r  M a g n e t s t ä h le .*  Zusamm enfassung  
einiger früheren A rbeiten über den Einfluß des K ohlen
stoff- und Chrom gehalts, der A bschrecktem peratur. 
K obaltstähle. [Testing 1 (1924) Nr. 3, S. 194/222.]

Metallographie.
Apparate und Einrichtungen. H ugo Freund: D ie  

c h e m is c h - m ik r o s k o p is c h e  P r ü fu n g  d e r  M e
ta l le .*  E inrichtungen von  L eitz-W etzlar. [Gieß. 11 
(1924) N r. 18, S. 246/7 .]

A etzm ittel. R obert H . Canfield: „ P h o s p h o r a b 
d r ü c k e .“ Im  P r i m ä r ä t z m i t t e l  von  S tead  wird ein  
Teil der Cu-Salze durch N i ersetzt. E in  A etzm ittel 
m it 5 g N ickeln itrat, 1,5 g K upferchlorid, in  12 cm3 
W asser gelöst, 6 g  Eisenchlorid, 150 cm3 M ethylalkohol, 
dazu 1 cm3 H N 0 3 soll gu te Ergebnisse liefern. Wird' 
gegen den mehrere M inuten geä tzten  Schliff ein in  5 % 
Ferrizyankalium lösung getränktes photographisches P a
pier gedrückt, so erhält m an nach W aschen und F ixieren  
einen dem Schwefelabdruck analogen blauen Phosphor- 
abdruck.  ̂ [Chem. Met. Engg. 30 (1924) N r. 12, S. 470 .]  

Physikalisch-chem ische G leichgew ichte. N . L. Bo- 
wen und J. W. Greig: D a s  S y s t e m  A120 3 • S i0 2.* 
Im  Diagram m  soll A l20 3 - S i 0 2 n icht auftreten , nur  
3 A120 3 . 2 S i0 2. D iese Verbindung erscheint in  a llen  
feuerfesten Stoffen. Vergleich der optischen E igen
schaften m it S i l l im a n i t  (A120 3 • S i0 2). [J. A m .
Ceram. Soc. 7 (1924) N r. 4, S. 238 /54 .]
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Feinbau. W. R osenhain: D e r  in n e r e  A u fb a u  
v o n  L e g ie r u n g e n .  Versuche, die E igenschaften  von  
Legierungen, insbesondere von  M ischkristallen, aus 
ihrem G itteraufbau zu erklären. [Journ. Inst. M etals 30
(1923), S. 3 /26 ; nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) Nr. 19, 
Bd. I , S. 2336 /7 .]

G efügearten. A. Portevin: D ie  S t r u k t u r  d e r  
E u t e k t ik a .  U ntersuchung der K orngröße der B estand
teile (G ranulom etrie), der G estalt und V erteilung der 
B estandteile (M orphologie) und des Bildungsvorganges 
(Genesis). [Journ. Inst. Met. 29 (1923), S. 239/78; 
Z. Metallk. 16 (1924) H eft 4, S. 147.]

Eduard Maurer: U e b e r  d e n  O sm o n d it .*  [St. u. E. 
44 (1924) N r. 22, S. 622 /4 .]

K altbearbeitung. F . Körber und W. Rohland: 
D a s e l a s t i s c h e  V e r h a l t e n  k a l t g e r e c k t e n  S t a h 
les .*  (M itteilung aus dem  K aiser-W ilhelm -Institut für 
Eisenforschung.) [St. u. E . 44 (1924) N r. 20, S. 568/9 .] 

R ekristallisation. P . Oberhoffer und W . Oertel: 
D ie  R e k r i s t a l l i s a t i o n  d e s  E l e k t r o l y t e i s e n s .*  
[St. u. E. 44 (1924) N r. 20, S. 560/1 .]

Einfluß der W ärm ebehandlung. W. Fraenkel und
E. H evm ann: Z u r  K i n e t i k  d e r  A n la ß v o r g ä n g e  
im  S ta h l .*  V erfolgung durch W iderstands- und 
D ichtem essungen. G eschw indigkeit ist von  der Tem 
peratur stark abhängig. Anlaßvorgang klingt schnell 
ab, führt ste ts  zum  gleichen Endpunkt. R eaktionsge
schwindigkeit M artensit —> O sm ondit ist  unabhängig 
von A bschrecktem peratur, E rhitzungszeit und C-Gehalt. 
Eisenkarbid FeCs—10 im  O sm ondit. A usten it geht beim  
Anlassen über den M artensit in  Osm ondit über. K ohlen
stoff ist im  M artensit atom dispers gelöst. [Z. anorg. 
Chem. 134 (1924) N r. 2 /3 , S. 137/71.]

Georg Eger: D a s  G e f ü g e  e l e k t r o l y t i s c h  h er -  
g e s t e l l t e r  M e t a l lb le c h e .*  Ursprüngliches Gefüge 
kathodischer N iederschläge reiner M etalle. Gefügeände
rungen beim  Anlassen. B eobachtung fortschreitender  
Legierungsbildung beim  A nlassen zweier aufeinander 
niedergeschlagener Schichten verschiedener M etalle. 
[Z. M etallk. 16 (1924) H eft 4, S. 134/5.]

Korngröße und W achstum . A. A. Blue: E in e  
K o r n w a c h s t u m s - E r s c h e in u n g  im  S ta h l .*  A uf
treten von  grobkörnigen F e r r i t z e i l e n  in  z e m e n t ie r 
tem  N i c k e l s t a h l ,  d ie angeblich durch die D auer
beanspruchung a u fgetfeten  sind. D ie Gefügebilder 
sind zu schlecht, um  näheres zu  erklären. Spannungen  
in einsatzgehärteten, dauerbeanspruchten Stäben. [Iron 
Age 113 (1924) N r. 10, S. 716/8 .]

Gase. N . Parravano und A. Scortecci: G a s u n d  
S a u e r s t o f f  in  S ta h l .  D as V olum en der in  der AVärme 
entweichenden gasförm igen O xyde hängt von  der Menge, 
Art und V erteilung der M etalloxyde und des K ohlen
stoffs ab. B ei 1 0 0 0 0 im  Vakuum  entw eicht im  allge
meinen eine größere M enge 0 2, als die d irekte B estim 
mung nach Ledebur ergibt. In  der H itze  entweichender  
Stickstoff en tstam m t der Zersetzung von  N itriden. 
[Annali Chim. Appl. 14, S. 3 /1 7 ; nach Chem. Zentralbl. 95
(1924) N r. 16, S. 2006.]

Sonstiges. H ugh  O’N eill: H ä r t e p r ü f u n g e n  a n  
A lu m in iu m k r is t a l le n .  H ärtebestim m ung an A lu
m inium -E inkristallen auf den F lächen  (011), (111) 
und (001), ferner an  k altgew alzten  und geglühten  Pro
ben, K orngröße 0,05 m m 2. H ärte der geglühten  Proben  
zwischen H ärte von  F läche 011 und 001. B ei Erhöhung  
der L ast (Eindruckdurchm esser =  K ugeldurchm esser) 
streben alle vier Proben der gleichen  H ärte zu. [Journ. 
Inst. M etals 30 (1923), S. 299 /305; nach Chem. Zen
tralbl. 95 (1924) N r. 18, S. 2302.]

J. P lotk inow : D e r  h e u t i g e  S t a n d  d e r  p h o t o 
c h e m is c h e n  V e r s u c h s t e c h n ik .*  L ichtquellen , L ich t
therm ostaten, M ethoden der L ichtabsorptionsm essung, 
H erstellung des m onochrom atischen L ichtes, M essung  
der Schwärzung der photographischen P latten . [Z. techn. 
Phys. 5 (1924) N r. 4, S. 113/25.]

Zay Jeffries: P f a d e  in  d e r  W i s s e n s c h a f t  d e r  
M e ta lie .*  (F orts.) A llgem eines über P l a s t i z i t ä t ,

R ö n t g e n a n a ly s e  und B r ü c h ig k e i t .  [Iron A ge 113 
(1924) Nr. 10, S. 720/2.]

P. Lebeau und M. Picon: U e b e r  e in e  E i n r i c h 
t u n g ,  im  V a k u u m  a u f  e l e k t r i s c h e m  W e g e  h o h e  
T e m p e r a t u r e n  zu  e r r e ic h e n . Erreicht bis zu 2400 a 
m it 380 A und 18 V. Beschreibung. [Comptes rendus 
178 (1924) Nr. 14, S. 1151/3.]

Fehler und Bruchursachen.
Rißerscheinungen. W a s  s in d  „ D a u m e n n a g e l“ - 

R is s e ? *  A ntw ort im  Fragekasten, die Erscheinung  
und Ursachen der hauptsächlich bei Meißeln, B eilen  
und anderen dünnen W erkzeugen auftretenden Risse. 
Ursache: Brüchiger Stahl (m it freiem Zem entit) oder 
K altverschm iedung. [Trans. Am. Soc. Steel Treat. 5  
(1924) Nr. 5. S. 519/26.]

Korrosion. Guy D . Bengough, M. A ., Dr. Sc., 
R. M ay, A. R . S. M., and R uth  Pirret, B. Sc.: T h e  
C a u se s  o f r a p id  c o r r o s io n  o f c o n d e n s e r  t u b e s .  
A paper read before the N orth  E ast Coast Institu tion  
of Engineers and Shipbuilders in N ew castle-on-Tyne, 
on the  I9th  october, 1923. (W ith 13 fig.) (Appendix: 
D iscussion and correspondence.) London (S. W . 1, 
57 H aynracket): E . & F . N . Spon 1924. (100 p.) 8°. 
8  5 /— . =  B =

J. N ew ton  Friend: N e u e  F o r t s c h r i t t e  in  d em  
S tu d iu m  d e r  K o r r o s io n .*  Theorien über den K or
rosionsvorgang, die Korrosion in bew egten F lüssigkeiten, 
die K olloidtheorie, Einfluß der Feuchtigkeit, Einfluß  
von  gelösten Salzen, die W irkung der Alkalien, Einfluß  
der Temperatur, Korrosion und K altbearbeitung. [Iron  
Coal Trades R ev. 108 (1924) Nr. 2928, S. 587 /8 .]

W. P. Wood: R o s t e n  v o n  E is e n  u n d  S ta h l .  
Bester R ostschutz beim Versenken des M etalles in  
frisches m it 0 2 gesättigtes W asser is t  Galvanisieren. 
[Chem. Met. Engg. 28 (1923), S. 769/72; nach Chem. 
Zentralbl. 95 (1924) Nr. 16, S. 2007.]

W ärmebehandlungsfehler. Francis B. Foley, Chas. 
Y . C layton und Muir L. Frey: P h y s i k a l i s c h e  F e h le r  
in  H o h lb o h r e r - S t a h l .  Kurzer Auszug. S tatistische  
U ntersuchung über die Lage und Art der Fehler. Span
nungsrisse durch ungeeignete Kühlung. [Min. M etallurgy 
5 (1924) Nr. 208, S. 197.]

Leslie A itchison: E in ig e  G r u n d fe h le r  a n  g e 
h ä r t e t e n ,  S tä h le n .*  Niedrige Proportionalitätsgrenze 
und V olum en-Unbeständigkeit. E rstgenannte ist  auf A n
wesenheit von A ustenit bei wassergehärteten und 
Spannungen im Ferrit bei kaltgehärteten Stählen zu
rückzuführen. [Trans. Am. Soc. S teel Treat. 5 (1924) 
Nr. 5 , S. 491/503.]

C hem ische Prüfung.
Brennstoffe. E. Erdm ann: D e r  W a s s e r g e h a l t  

d e r  B r a u n k o h le ,  s e in  E in f lu ß  a u f  d e n  H e i z 
w e r t  u n d  s e in e  a n a l y t i s c h e  B e s t im m u n g .*  B e
schreibung folgender drei Verfahren: Indirekte B estim 
mung durch Erhitzen im  indifferenten Gasstrom; direkte  
Bestim m ung durch Erhitzen im  indifferenten Gas
strom und Anfängen des entw eichenden W assers in  
gewogenem  Chlorkalziumrohr; D estillationsverfahren m it 
X ylol. L etzteres Verfahren ist das em pfehlenswerteste. 
[Braunkohle 23 (1924) H . 3, S. 49/56.]

D . J. IV. Kreulen: O x y d a t io n s e r s c h e in u n g e n  
b e i d e r  B e s t im m u n g  d e r  f l ü c h t i g e n  S t o f f e  in  
S t e in k o h le  u n d  A n t h r a z i t  n a c h  d e m  a b g e ä n 
d e r t e n  B o c h u m e r  V e r fa h r e n  u n d  d e r  E in f lu ß  
d e s  A s c h e n g e h a lt e s  d e r  K o h le  a u f  d ie  s ic h  
e r g e b e n d e n  Z a h le n . D ie A bweichungen infolge O xy
dation sind unabhängig von  der K ohlensorte, aber ab 
hängig von der E rhitzungszeit und einem  konstanten  
Faktor, der für jeden Tiegel verschieden ist. E in fluß  
des Aschengehaltes. [Chem. W eekblad 20 (1923), 
S. 553 /5; nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) Bd. I, N r. II , 
S. 1299.]

C. Blacher und G. Girgensohn: B r e n n s t o f f  a n a 
l y t i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n .  Bestim m ung des W asser
gehaltes von  K ohlen für praktische Zwecke. D er I h lo w -

Z eitschriftenverze ichn is nebst A bkürzungen  siehe Seite  129 bis 132.
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Apparat ermöglicht ein schnelles sicheres Arbeiten. 
[Chem.-Zg. 48 (1924) Nr. 65, S. 357/9.]

Gase. P. E. Palmer und E. R. W eaver: W ä r m e 
l e i t f ä h ig k e i t s - V e r f a h r e n  fü r  G a s a n a ly s e .*  D as 
Verfahren beruht auf der Messung an zwei elektrisch  
erhitzten Drähten, von denen der eine von dem zu unter
suchenden Gas, der andere von  einem  Bezuggas um 
geben ist. Anwendungsbeispiele (B estim m ung von  
W asserstoff, Kohlensäure, K ohlenoxyd, Schwefeldioxyd, 
Ammoniak, Methan, Sauerstoff in Gasmischungen). 
Beschreibung der Apparate und ihrer Arbeitsweise. 
[Technologie Papers of th e  Bureau of Standards, 
Nr. 249; W ashington (1924), 7. Jan.]

Hilding Hakansson: U e b e r  d ie  t e c h n i s c h e
G a s a n a ly s e .*  Besprechung neuerer Verfahren und  
Arbeiten auf diesem Gebiete, insbesondere derjenigen  
des Vereins deutscher E isenhüttenleute. [Tek. Tidskrift 
54 (1924) Kem i 4, S. 30/2.]

Eb. Zopf: E le k t r i s c h e r  K o h le n o x y d -  u n d
W a s s e r s to f fm e s s e r .*  Durch katalytische Verbren
nung wird ein W iderstandsdraht erhitzt und die Aende- 
rung des W iderstandes beobachtet. [Ind. Techn. 5 
(1924) Nr. 5, S. 85/6.1

Marc Haussen: D e r  e l e k t r o l y t i s c h e  W a s s e r -  
s t o f f e r z e u g e r  B a u a r t  H o lm b o e .*  Vollständige 
Reinheit des W asserstoffes und Sauerstoffes, hoher 
elektro-chemischer W irkungsgrad. Erzeugungskosten der 
ersten Anlage der Den ofa-W erke in Fredriksstad  
4 P f./m 3 W asserstoff. [E. T. Z. 45 (1924) Nr. 19, 
S. 462/3.]

Benzol. E. Berl und E. W achendorff: D ie  B e 
s t im m u n g  o r g a n is c h e r  D ä m p fe  in  G a s g e 
m is c h e n  m i t t e l s  a k t iv e r  K o h le ,  in s b e s o n d e r e  
d ie  B e n z o lb e s t im m u n g  in  L e u c h t -  o d e r  K o 
k e r e ig a s .*  R ichtlin ien für die Ausführung der B e
stim m ung. K ritik  der Verlustquellen. [Z. angew. Chem 
37 (1924) Nr. 15, S. 205/6.]

A. Bürger: E in  B e n z o l - B e s t im m u n g s a p p a r a t  
f ü r  d e n  B e tr ie b .*  Beschreibung des Apparates „ D u x “ 
zur Benzolbestim m uns im Gas m ittels aktiver Kohle. 
[Gas W asserfach 67 (1924) H. 16, S. 218.]

Legierungen. Ed. C. Kraus: D ie  B e s t im m u n g  
v o n  K u p fe r  in  L e g ie r u n g e n  v o n  B le i ,  Z in n  
u n d  A n t im o n . D as Kupfer wird von den anderen 
Elem enten durch Schmelzen m it K alium bisulfat in  
einem  K jeldahlkolben als Sulfid getrennt. [Chemist- 
A nalyst (1923) Nr. 40, S. 16/7; nach Chem. Zentralbl. 95 
(1924) Bd. I, Nr. 11, S. 1242.]

Jos. Guillissen- N o t i z  zu r  A n a ly s e  v o n  P h o s 
p h o r b r o n z e n . Kurze Vorschriften zur A nalyse von  
Phosphorbronzen und Phosphorkupfer. [Bull. Soc. 
Chim. Belgique 32 (1923), S. 408/12; nach Chem. Zen
tralbl. 95 (19241 Bd. I, Nr. 16, S. 1980.]

Ernst Eckert: D ie  e l e k t r o l y t i s c h e  Z in n b e 
s t im m u n g  a u s  s a lz o x a ls a u r e r  L ö s u n g . D iese 
Bestim m ung hat große V orteile gegenüber dem bis
her benutzten Verfahren aus der Lösung des kom plexen  
Am m onium zinnoxalates und ist auch sehr genau bei 
höherem Zink- und Eisengehalt. [Metall Erz 21 (1924) 
H . 9, S. 202/4.]

E i n z e l b e s t i m m u n g e n .
Eisen. L. Brandt: U e b e r  d ie  m a ß a n a ly t i s c h e  

E is e n b e s t im m u n g  m it  T i t a n t r ie h l o r i d  n a c h  
K n e c h t  u n d  H ib b e r t .  D as Verfahren zeichnet sich  
durch große Einfachheit und Genauigkeit aus. D ie bei 
Eisenerzanalvsen in  Frage komm enden fremden M etalle 
sind ohne Einfluß, ausgenom m en K upfer, Antim on, 
Vanadin und Platin, die durch chem ische Einwirkung, 
sow ie Chrom und K obalt, die in größeren Mengen durch  
ihre Färbung stören können. [Chem.-Zg. 48 (1924) 
Nr. 51, S. 265/6; Nr. 52, S. 270/1.]

J. Knop: D ip h e n y la m in  a ls  I n d ik a t o r  b e i  
d e r  T i t r a t io n  v o n  E is e n  m it  B ic h r o m a t lö s u n g .  
Diphenylam in gibt m it Ferrisalz in Gegenwart von  
Bichrom at Blaufärbung. Ausführung der Titration. 
Einfluß anderer Elem ente. [Journ. Americ. Chem. Soc.

46 (1924), S. 263/9; nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) 
Bd. I, Nr. 17, S. 2188.]

Schwefel. CI. B. Gardenier: D a s  E i n s t e l l e n  v o n  
K a l iu m j o d a t  fü r  S c h w e f e lb e s t im m u n g e n .  Der 
entw ickelte Schw efelw asserstoff wird in  eine ammonia- 
kalische K adm ium chloridlösung geleitet, das K adm ium 
sulfid in Salzsäure gelöst und m it K alium jodat m it 
Stärke als Indikator titriert. D ie Jodatlösung wird gegen  
Thiosulfat eingestellt. [Chem ist-A nalyst (1923) Nr. 40, 
S. 10/1; nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) Bd. I, Nr. 11, 
S. 1241.]

V o r r ic h t u n g  z u r  S c h n e l lb e s t im m u n g  d e s  
S c h w e f e l s  in  S t a h l  u n d  E is e n .*  Beschreibung  
eines Lösungskolbens nebst zugehörigen Vorrichtungen. 
[Chem.-Zg. 48 (1924) N r. 56, S. 300/1.]

Nickel, Kobalt. E . Müller und W. Schluttig: 
D ie  e k t r o m e t r i s c h e  T i t r a t i o n  v o n  N ic k e l  u n d  
K o b a l t  m it  Z y a n k a liu m .*  N ickel und K obalt 
lassen sich in ihren Lösungen sehr genau elektrometrisch  
an Silberelektroden m it Zyankalium  bestim m en. Ausfüh
rungsvorschriften. [Z. anorg. Chem. 134, H . 4, S. 327/43.] 

Zink. E. G. R. Ardagh und G. R. Bongard: V e r 
e i n f a c h t e  T r e n n u n g  d e s  Z in k s  v o n  E is e n  u n d  
A lu m in iu m . E isen und A lum inium  werden in sehr 
konzentrierter Lösung nach U ebersättigung m it Am 
m onium chlorid durch konzentriertes Ammoniak in 
großem Ueberschuß gefällt. Auch bei einm aliger Fällung 
soll die Trennung vom  Zink vollständ ig  sein. [Ind. 
Engg. Chem. 16 (1924) Nr. 3, S. 297/9 .]

Tonerde. H einr. H iller: A n a ly s e  h o c h  t o n e r d e 
h a l t ig e r  P r o d u k t e .  D er Aufschluß m it Borax wird 
em pfohlen. [Z. angew. Chem. 37 (1924) Nr. 18, S. 255/6.] 

Bor. G. M azzetti und F. de Carli: B e s t im m u n g  
v o n  B o r  in  E i s e n le g i e r u n g e n .  A us dem Ferrobor 
wird das Bor im  Chlorstrom überdestilliert und die Bor
säure durch Barium- oder N atrium hydroxyd titriert. 
[A tti J. Congr. naz. Chim. pur. ed appl. (1923), S. 444/7; 
nach Chem. Zentralbl. 95 (1924) Bd. I, N r. 16, S. 1977.]

W ärm em essungen und Meßgeräte.
Rauchgasprüfung. R . D ünckel: E in  n e u e s  M e ß 

g e r ä t  zu r  R e g i s t r i e r u n g  v o n  C 0 2 und CO a u f  
p h y s ik a l i s c h e r  G r u n d la g e .*  Beschreibung eines 
Geräts von  Dom mer (U nion-A pparatebau). Beruht auf 
Messung der verschiedenen Durchström ungswiderstände  
in K apillare und D üse. Vorzüge vor dem Duplex-M ono  
sollen in U nabhängigkeit von  der G aszusam m ensetzung  
liegen. [Gas W asserfach 67 (1924) N r. 15, S. 197/9.] 

A. Dosch: B e u r t e i lu n g  u n d  K o n t r o l l e  d e r  
V e r b r e n n u n g s v o r g ä n g e  b e i  F e u e r u n g e n .  ( L u f t 
ü b e r s c h u ß  u n d  L e is t u n g .)  K ontrollvorrichtung für 
Luftüberschuß und Beanspruchung. A bhängigkeit der 
Luftdruckverhältnisse an zwei verschiedenen Stellen. 
Skalenbilder. [Feuerungstechn. 12(1924) Nr. 14, S. 116/7.] 

Temperaturmessung. D a s  „ P y r o “ - S t r a h lu n g s -  
p v r o m e te r .*  N ach A rt des H aaseschen. [Engg. 117 
(1924) Nr. 3042, S. 493/4 .]

W. E. Forsythe: E in  V e r g le ic h  v o n  T e m 
p e r a t u r s k a le n .  Versuche zw ecks Vergleiches der in 
verschiedenen am erikanischen und englischen U nter
suchungslaboratorien benutzten  H ochtem peraturskalen. 
D ie Tem peraturen von  einigen W -Lam pen wurden m it 
einem  optischen Pyrom eter unter B enutzung einer roten  
G lasplatte gem essen. D ie gute U ebereinstim m ung der 
einzelnen Messungen zw ischen 1400 0 K  und 2700 0 ist 
aus einer Tabelle ersichtlich. [A strophys. Journ. 58
(1923), S. 294/302; nach Chem. Zentraibl. 95 (1924) 
N r. 19, Bd. I, S. 2386.]

W ärm eleitung. G e m e in s c h a f t s s i t z u n g  ü b e r  
W ä r m e ü b e r t r a g u n g . B ericht über die Sitzung der 
Am erican Chem ical Society. Behandelt W ärm eüber
tragung von F lüssigkeiten  an Rohre. Einfluß der Ober
fläche. W irkung von Isolierungen. [Chem. Met. Engg. 30
(1924) Nr. 17, S. 661/5.]

R. Calvert und L. Caldwell: W ä r m e le i t u n g s v e r -  
l u s t e  b e i  F e u e r u n g e n .*  [Ind. Engg. Chem. 16
(1924) N r. 5, S. 483 /90 .]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 129 bis 132.
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P. N icholls: E in  W ä r m e f lu ß m e s s e r .*  [Ind. 
Engg. Chem. 16 (1924) N r. 5, S. 490/3 .]

Chester W. R ice: B e s c h l e u n i g t e  W ä r m e le i 
t u n g  b e i  G a s e n  u n d  F lü s s ig k e i t e n .*  [Ind. Engg. 
Chem. 16 (1924) N r. 5, S. 460 /6 .]

Sonstige Meßgeräte und Meßverfahren.
A llgem eines. H ans Lorenz, D r., o. Pro

fessor an der T echnischen H ochschule D anzig: L e h r 
b u c h  d e r  T e c h n is c h e n  P h y s ik .  2., neubearb. Aufl. 
Bd. 1. T echnische M echanik starrer Gebilde. 2., vollst, 
neubearb. A ufl. der Techn. M echanik starrer System e. 
T. 1: M e c h a n ik  e b e n e r  G e b ild e .  Mit 295 Textabb. 
Berlin: Ju lius Springer 1924. (V III, 390 S.) 8 °. Geb. 
18 G - J l .  S  B =

G as- und Luftm esser. Ch. Turner und W. W inship: 
M e s s e n  s t r ö m e n d e r  G a sm e n g e n .*  [Chem. Met. 
Engg. 30 (1924) Nr. 16, S. 633/5.]

F lüssigkeitsm esser. M. Jakob und S. Erk: D er  
D r u c k a b f a l l  in  g l a t t e n  R o h r e n  u n d  d ie  D u r c h 
f lu ß z i f f e r  v o n  N o r m a ld ü s e n .*  D as G esetz des 
Druckabfalls ström ender F lüssigkeit in einem  glatten  
Rohr wird im  Bereich der R eynoldsschen Zahlen  
R  =  86 000 bis 462 000 m it W asser geprüft. D ie bisher 
m eist gebräuchliche Potenzform el für die W iderstands
ziffer als F un k tion  der R eynoldsschen Zahl versagt 
oberhalb R  =  100 000 und muß durch eine andere 
Gleichung ersetzt werden. Ferner wird die D urchfluß
ziffer von  N orm aldüsen u n d  einer kürzeren D üse bei 
R eynoldsschen Zahlen von  71 000 bis 377 000 m it Luft 
bestim m t, w obei die ström ende Menge aus dem D ruck
abfall in  vorgeschalteten  g latten  Messingrohren nach  
der erw ähnten  neuen Gleichung berechnet wird. 
[Z. V. d. I. 68 (1924) Nr. 22, S. 581/4.]

W a s s e r m e s s u n g  m it  d e m  S a lz v e r f  a h r e n  
n a c h  A lle n .*  E s wird eine Salzlösung in  die Leitung  
gebracht und das V orrücken durch Bestim m ung der 
L eitfähigkeit der durchgeleiteten F lüssigkeit an zwei 
Stellen  festgelegt. [Power 59 (1924) N r. 18, S. 683/6.] 

Diehtem esser und Viskosim eter. Berl, Isler, Lange: 
B e s t im m u n g  d e r  Z ä h f l ü s s ig k e i t  h o c h v is k o s e r  
K ö r p e r . E in  einfaches, sehr genaues W ägeverfahren, 
besonders für zähe Oele. [Z. angew. Chem. 37 (1924) 
Nr. 10, S. 128/31.]

Darstellungsverfahren. L. W erner: D a s  D i a 
g ra m m  u n d  s e in e  V e r w e n d u n g  a ls  A n s c h a u 
u n g s m i t t e l  im  U n t e r r i c h t  d e r  F o r t b i l d u n g s 
sc h u le .*  Erläuterung des Begriffes Diagram m . W ich
tigste D iagram m arten und -formen. B edeutung des 
Diagram m s als subjektives und objektives Lehrm ittel. 
V erwendungsgebiet des Diagram m s. [W erkst.-Techn. 18
(1924) H eft 7, S. 209/14 .]

Festigkeitslehre. O. Eiselin: U n t e r s u c h u n g e n  
am  e in f a c h  g e l o c h t e n  Z u g s ta b . E in  B e i t r a g  
zu m  P r o b le m  d e r  S p a n n u n g s s t ö r u n g e n  in  
E is e n b a u t e n .  [Bauing. 5 (1924) N r. 9, S. 281/3 .] 

Sonstiges. J. Huber: Z u s t a n d s ä n d e r u n g e n
f e u c h t e r  L u f t  in  z e i c h n e r i s c h e r  D a r s t e l lu n g .  
[Z. Bayer. R ev.-V . 28 (1924) N r. 9, S. 79/81.]

Eisen und sonstige Baustoffe.
Allgem eines. A. Baum ann: L e ic h t b a u .  D ie  

H ilfsm ittel zur Erzielung von  L eichtbauten  werden be
sprochen. Sie um fassen die B austoffe, die Form gebung, 
die B eanspruchung und die Anordnung, wobei die b lei
benden und federnden Form änderungen und M assen
wirkungen zu beachten  sind. D ie Ergebnisse, die erzielt 
werden können und die B edeutung des L eichtbaues für 
die T echnik im  allgem einen werden angedeutet. [Z.V. d.
68 (1924) N r. 22, S. 551 /5 .]

P. Meyer: D ie  F r a g e  d e s  B a u s t o f f e s  im  
L e ic h t b a u .*  B egriff und A nw endungsgebiet des 
L eichtbaues. V on den dem  L eicht bau dienenden M it
te ln  wird die Brauchbarkeit von  B austoffen  von  ver
schiedenem  R aum gew icht und verschiedener F estig 
keit untersucht und ihre A bhängigkeit vom  B elastungs
fall dargestellt. [Z. V. d. I . 68 (1924) Nr. 22, S. 555/6 .]

Eisenbeton. R i c h t l in i e n  fü r  d ie  H e r s t e l lu n g  
u n d  L ie f e r u n g  v o n  H o c h o f e n s c h la c k e  a l s  Z u 
s c h l a g s t o f f  fü r  B e t o n  u n d  E is e n b e t o n .  F est
gestellt von  der K om m ission zur U ntersuchung der Ver
wendbarkeit von  H ochofenschlacke im  Januar 1924. 
[Ber. Aussch. für Verwertung der H ochofenschlacke. 
V. d. Eisenh. Nr. 3. —  St. u. E. 44 (1924) Nr. 21, S. 590/1 .] 

Sonstiges. B r u c h s t e in  u n d  H o c h o f e n s c h la c k e  
a ls  S c h o t t e r  fü r  S tr a ß e n -  u n d  W e g e b a u . P rü
fungen des Staatlichen M aterialprüfungsamtes in  
Berlin-Dahlem  hahen ergeben, daß die gelieferte Schlacke 
nicht in allen Fällen  den R ichtlin ien  für die H erstellung  
und Lieferung von  H ochofenschlacke zur Verwendung  
als G leisbettungsstoff entsprochen hat. [Mitt. M aterial
prüf. 41 (1923) Nr. 5 u. 6 , S. 55/6.]

Normung und Lieferungsvorschriften.
Normen. Berndt, Prof., D r.: D e r  A u fb a u  d e r  

S c h r a u b e n -T o le r a n z e n . U nter Mitw. von  Obering. 
Gramenz, ¿Dr.J]nC(. K ienzle, Obering. Laßwitz und Ing. 
W iedem ann bearb. im Aufträge des Ausschusses für E in 
führung der Norm en in  die Praxis im  N . D. I. [N ebst] 
(Bilder-) Anh. (Berlin: Norm enausschuß der D eutschen  
Industrie) 1924. (27 S., Anh. 12 B l.) 4 ° . 1,50 G- J l .

Betriebswirtschaft und Industrieforschung.
Allgem eines. F elix  Moral, Dr., Zivilingenieur und  

beeidigter Sachverständiger: R e v i s io n  u n d  R e o r g a n i 
s a t i o n  in d u s t r i e l l e r  B e tr ie b e .  2.. verb. u. verm. 
Aufl. Berlin: Julius Springer 1924. (IX , 138 S.) 8 °. 
3,60 G .-JÍ, geb. 4,50 G .-M . S  B S

P. Setzerm ann: G e m e in s c h a f t s a r b e i t  u n d
S ta n d  d e r  in d u s t r i e l l e n  F o r s c h u n g  in  E n g 
la n d . Industrielle Forschung nach dem Kriege: W eiter
arbeit nach den bisherigen R ichtlinien. W eitere Maß
nahm en zur H ebung der Industrie. T ätigkeit der Organi
sationen. A usgaben der hauptsächlichsten Laboratorien  
und Ausschüsse. A usgaben des Kuratorium s für das 
Jahr 1922/23. [Com m ittee of th e  P rivy Council for 
Scientific and Industrial Research for the Year 1922/23; 
nach Techn. W irtsch. 17 (1924) 4. H eft, S. 73/7.]

J. M. W eiss und C. R. Downs: W e lc h e r  A p p a r a t  
i s t  fü r  d ie  E in r ic h t u n g  d e r  I n d u s t r i e f o r s c h u n g  
n o tw e n d ig ?  Erziehung zum G em einschaftsgeist. D ie  
Frage der G eheim haltung. W erksfachausschüsse. B e
such von  Fachvereinssitzungen und Vorträgen. A nge
stelltenverträge. V eröffentlichungen. Organisation. Z u
sam m enarbeit m it dem Betrieb. Patent-A bteilung. P reis
bestim mung. [Chem. Met. Engg. 30(1924)N r. 12, S. 475/8;  
Nr. 13, S. 513/6.]

K arl H. D aeves: D ie  V e r w e r tu n g  s t a t i s t i s c h e r  
U n t e r la g e n .*  Ueberblick über die A nw endungsm ög
lichkeiten der Großzahlforschung. [Testing 1 (1924) 
Nr. 3, S. 173/89.]

K . Rum mel: W ir t s c h a f t  u n d  W is s e n s c h a f t  im  
t e c h n i s c h e n  B e tr ie b .  G egensatz zwischen Theorie 
und Praxis. W ege zur harm onischen Zusamm enfassung. 
D ie W ärm estellen, d ie nur eine besondere Form  allge
meiner betriebsw irtschaftlicher und m eßtechnischer  
W erksorganisationen sind, haben in  dieser Beziehung  
bereits w ertvolle Brücken geschlagen; die geistige E in 
stellung des Betriebsm annes, des W issenschaftlers, des 
Kaufm anns und der obersten W erkleitung sollte sich viel 
mehr als bisher auf die lebensvolle Verbindung von  W irt
schaft, W issenschaft und Technik richten. [Z. V. d. I. 68 
Nr. 22, S. 566/9.]

G. Schlesinger: B r e n n e n d e  P r o b le m e  d e r  B e 
t r i e b s o r g a n i s a t i o n  u n d  ih r e  n a t ü r l i c h e  L ö 
su n g .*  Ausführung und A brechnungen m üssen organi
satorisch m iteinander verbunden sein. D ie Abrechnung  
als Nebenprodukt. K aufm ann und Techniker. U m fang  
der Organisation. Grundgesetze, der Verwaltung. A u f
gaben der Abrechnung. [Z. V. d. I. 68 (1924) Nr. 19, 
S. 459/2; W erkst.-Techn. 18 (1924) Nr. 10, S. 269 /72 .]  

Betriebsführung. M. Starke: B e i t r a g  z u r  B e 
t r i e b s o r g a n i s a t io n .  Vorschlag einheitlicher Num mer

Z eitschriftenverzeichn is nebst A bkürzungen  siehe Seite  129 bis 132.
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bezeichnuug für das gleiche Stück. U nterscheidung nur 
durch Datum. [W erkst.-Techn. 18 (1924) N r. 10,
S. 272/3.] ,

Psychotechnik. Dr. H elge Lundholm: A r b e i t  s- 
p s y c h o lo g ie .*  Beschreibung des in  das G ebiet der 
Arbeitspsychologie fallenden Problems; Beziehung zw i
schen A rbeitspsychologie und Psychotechnik; einige 
äußere Bedingungen für effektive Arbeit in K ohlen
gruben; einige arbeitspsychologische und arbeitstechno
logische Studien in  bezug auf den Martinprozeß. [In- 
geniörsvetenskapsakademien, Meddelande 36 (1924).]

Sonstiges. A. Krauss: B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  
d er  c h e m is c h e n  u n d  d e r  m e c h a n is c h e n  I n 
d u s tr ie .*  D ie w ichtigsten Gesichtspunkte für die K on
struktion der Apparate und Maschinen. Bedeutung der 
Materialkunde und Verhalten der w ichtigsten Baustoffe. 
Bedeutung von  W ärm ewirtschaft, G astechnik und 
Förderanlagen. D ie w ichtigsten W ärmeverbraucher. 
Betriebskontrolle. Aufgaben der Ingenieure. [Z. V. d. I. 
68 (1924) Nr. 1, S. 1/5.]

Wirtschaftliches.
Allgem eines. H ans D. Brasch: W i r t s c h a f t s b e 

r ic h t e  u n d  K o n ju n k t u r v o r a u s s a g e .*  N ach  
amerikanischen und englischen U ntersuchungen besteht 
zwischen der Spekulation, der G eschäftstätigkeit und  
der Lage des Geldmarktes ein gesetzm äßiger Zusammen
hang, der eine Beurteilung der Zukunft ermöglicht. 
[Techn. W irtsch. 17 (1924) Nr. 5, S. 104/7.]

H. von Beckerath: D ie  d e u t s c h e  I n d u s t r i e  im  
i n t e r n a t io n a le n  W e t tb e w e r b . U ntersuchung der 
Frage, woher die W ettbewerbsunfähigkeit der deutschen  
Industrie gegenüber dem Auslande rührt. [W irtschafts
dienst 9 (1924) Nr. 23, S. 697/701.]

Dr. Guggenheimer: N o c h m a ls :  D ie  W e t t b e 
w e r b s f ä h ig k e i t  D e u t s c h la n d s  a u f  d em  W e l t 
m a r k t. Darlegung der Gründe, die den deutschen W ett
bewerb erschweren, und deren restlose B eseitigung er
strebt werden muß. [W irtschaftsdienst 9 (1924) Nr. 21, 
S. 617/21; Nr. 22, S. 665/70.]

Dr. Dannenberg: D ie  E in t e i lu n g  d er  U n t e r 
n e h m u n g s fo r m e n .*  Zusamm enstellung der w esent
lichen K ennzeichen und Unterschiede der einzelnen  
G esellschaften des H andelsrechtes bei ihrer Ordnung 
in  zweifacher R ichtung, nämlich nach ihrem R echts
charakter und nach der H aftung der Gesellschafter. 
[Techn. W irtsch. 17 (1924) Nr. 5, S. 107/11.]

Friedensvertrag. S a c h v e r s t ä n d ig e  d e r  G e g e n 
s e i t e  zu m  S a c h v e r s t ä n d ig e n b e r ic h t .  U rteile aus 
englischen, amerikanischen, französischen und ita lie
nischen Zeitungen und Zeitschriften. [W irtschaftsdienst 9
(1924) Nr. 21, S. 629/40.]

Fr. Neumark: S a c h v e r s t ä n d ig e n g u t a c h t e n  u n d  
R e ic h s b a h n . [W irtschaftsdienst 9 (1924) Nr. 21, 
S. 627/8.]

W ährungsfrage. A. H esse: M o d e r n e  W ä h r u n g s 
r e fo r m e n . D ie Rentenmark. D ie w eiteren W ährungs
maßnahmen. D ie Goldnotenbank. D ie G olddiskont
bank. [St. u. E. 44 (1924) Nr. 20, S. 561/5.]

W. Mahlberg: D ie  d e u t s c h e  G o ld d is k o n t 
b a n k .*  Beschreibung und K ritik. [Betriebsw irtschaft
liche Rundschau 1 (1924) Nr. 1, S. 4 /7 .]

Sehrottwirtschaft. Karl Klinger, D iplom -K auf
mann: S c h r o t t h a n d e l  u n d  S c h r o t t v e r w e n d u n g  
u n te r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d er  K r i e g s 
u n d  N a c h k r ie g s v e r h ä l t n i s s e .  Mit 7 Abb. im  T ext 
und zahlr. Tab. Berlin: Julius Springer 1924. (V I, 
214 S.) 8 °. 8,10 G .-JH., geb. 9 G - M .  =  B =

Verkehr.
Eisenbahnen. D ie  S t a f f e l t a r i f e  im  G ü t e r 

v e r k e h r  d e r  R e ic h s b a h n .  [St. u. E. 44 (1924) 
Nr. 18, S. 515/7.]

Z u r E is e n b a h n - T a r i f -  u n d  -V e r k e h r s la g e .  
[St. u. E. 44 (1924) Nr. 19, S. 549/51.]

Kanäle. G. de Thierry: E r h ö h t e  W ir t s c h a f t -  
ic h k e i t  d e r  K a n a l s c h i f f a h r t  d u r c h  V e r w e n -

d u n g  g r ö ß e r e r  K a n ä le  u n d  K a n a l  V e r b r e it e 
r u n g ?  Verneinung der Frage, da Frachtersparnis durch 
höhere Schiffahrtsabgaben ausgeglichen wird und die 
M ehrkosten für die K analerw eiterung nur durch einen  
erhöhten Verkehr gedeckt werden können, der nicht 
zu erwarten ist. [Techn. W irtsch. 17 .(1924) Nr. 5,
S. 113/4.]

Soziales.
Arbeiterfrage. D ie  A r b e i t e r v e r t e i l u n g  in  d er  

d e u t s c h e n  I n d u s t r i e  E n d e  1921. K arten Nr. 22 
und 23: Nahrungs- und G enußm ittelgewerbe. [Reichs- 
arb. (1924) Nr. 10, Beilage, und N r. 11, Beilage.]

H. Göhring: D ie  A u s s t a n d s b e w e g u n g  im
B e r g b a u  s o w ie  in  d e r  E is e n -  u n d  M e t a l l in d u 
s t r i e  d er  w i c h t i g s t e n  I n d u s t r i e lä n d e r  im  J a h r e  
1923. [St. u. E . 44 (1924) Nr. 21, S. 609/10.]

H . Göhring: D ie  A r b e i t e r b e w e g u n g  u n te r
b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  V e r e in ig u n 
g e n  im  B e r g b a u  s o w ie  in  d e r  E is e n -  u n d  M e t a l l 
in d u s t r i e  in  E u r o p a  u n d  A m e r ik a  im  J a h r e  
1923. [St. u. E. 44 (1924) N r. 20, S. 579/82.]

J. Feig: D ie  T a r i f v e r t r a g s b e w e g u n g  im
A u s la n d e .  Entw icklung des Tarifgedankens in  Schwe
den, Norwegen, H olland, Oesterreich, Frankreich und 
Rum änien. [Reichsarb. (1924) N r. 10, N ichtam tl. Teil,
S. 247/9.]

Max Conrad: D ie  T a r i f v e r t r ä g e  im  D e u t 
s c h e n  R e ic h e  a m  E n d e  d e s  J a h r e s  1922.* 
[Reichsarb. (1924) Nr. 10, N ichtam tl. Teil, S. 238/44.] 

Sozialversicherung. Dr. Aurin: D a s  f r a n z ö s i s c h e  
G e s e tz  ü b e r  d ie  s o z ia le n  V e r s ic h e r u n g e n .  Zusam
m enstellung der w ichtigsten  Bestim m ungen über die sozia
len Versicherungen nach dem G esetz vom  8. April 1924. 
[Reichsarb. (1924) Nr. 10, N ichtam tl. Teil, S. 249/50.]

G esetz  und Recht.
Bergrecht. A l lg e m e in e s  B e r g g e s e t z  fü r  d ie  

P r e u ß is c h e n  S t a a t e n  in  seiner jetzigen  Fassung  
nebst den Ergänzungsgesetzen und A uszügen aus den 
einschlägigen Reichs- und L andesgesetzen unter beson
derer Berücksichtigung des Arbeitsrechts. Handausg. 
von Dr. jur. W ilhelm  Schlüter, Oberbergrat, A bteilungs
leiter am Ober bergam t in D ortm und. D ortm und: H er
m ann Bellm ann 1924. (V III, 322 S.) 8 °. 5 G .-Jf,
in Leinen geb. 6,50 G .-M . S B ”

Bildung und Unterricht.
J. Hanner: P r a k t ik a n t e n a u s b i ld u n g .  Forde

rungen der Praxis, A usbildungsdauer, Ausbildung im  
Betrieb und außerhalb der W erkstatt, V erpflegungsbei
hilfe, Zeugnisse, R ichtlin ien  für das Praktikantenw esen. 
[Z. V. d. I. 68 (1924) Nr. 22, S. 569/73.]

A xel W aldner: D ie  t e c h n i s c h e  I n f o r m a t io n .  
Allgem eine Bem erkungen über die technische Infor
m ation; besonderer H inw eis auf das Vorgehen Am erikas 
und dasjenige des V. d. I. [Tek. T idskrift 54 (1924), 
Allm änna A vdelningen 17, S. 156/8.]

N ils H örstadius: D ie  A u s b i ld u n g  a u f  d en  
T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le n  d e r  V e r e in ig t e n  
S ta a t e n .  Vorbildung bis zum R eifeexam en; A rt der 
H ochschule und des U nterrichts auf dieser. [Tek. T id
skrift 54 (1924), S. 161/2.]

Sonstiges.
Saargebiet. F ritz  K loevekorn: D a s  S a a r la n d .  

E in  H eim atbuch. Mit Zeichnungen u. 4  Taf. nach R a 
dierungen von  H erm ann K euth. Leipzig: Friedrich  
Brandstetter 1924. (V III, 381 S.) 8 °. Geb. 5 ,50 G .-M . 
—  D as Saarland, seine N atur, seine G eschichte, seine  
Bewohner in  ihrer besonderen A rt und ihrer Arbeit, 
geschildert in zahlreichen E inzelbeiträgen, in gebundener  
und ungebundener R ede. Im  letzten  H auptabschnitte
u. a. (S. 345/49) „E in  Gang durch die B u r b a c h e r  
H ü t t e “ , von H ans K och, und (S. 349/53) „D as V ö lk -  
l in g e r  E is e n w e r k “ , von K om m erzienrat Dr. H er
m ann R öchling. S  B 3

Zeitschriftenverzeichnis nebst A bkürzungen  siehe Seite  129 bis 132.
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Statistisches.
B elgiens H ochöfen am 1. Juni 1924.

Hochölen Er

Vor
handen

Unter
Feuer

Außer
Betrieb

zeugung 
in 24 st 

t
H e n n e g a u  u n d  B r a b a n t :

Sambre et Moselle . . . . 4 4 — 1225
M oncheret................................ 1 1 — ICO
T h y -le -O h äteau .................... 4 3 1 495
Sud de Ohätelineau . . . . 1 .— 1 —
H a in a u t........................ 4 3 1 580
B o n e h i l l ......................... 2 — 2 —
M o n c e a n ........................ 2 2 — 400
La P rov idenoe........................ 4 4 — 1C00
Uilnei? de Ohätelineau . . 2 2 — 300
O lab ecq .................................... 2 2 — 400
B o e l ......................................... 2 — 2 —

zusammen 28 21 7 45C0
L ü t t i  c h:

O o c k e r ill ................................. 7 5 2 1132
O u g rä e ..................................... 6 5 1 1C65
Anglenr . ........................ 4 3 1 475
Espäranci ................................ 3 3 — 475

zusammen 20 16 4 3147
L o i e  m b ü r g :

A th n s ................................ ...  • 4 4 — 620
H alanzy .................... 2 2 — 160
M usson ..................................... 2 2 — 155

zusammen 8 8 - P35

Belgien insgesamt 56 45 ii 8582

Schwedens Eisenerzförderung und Roheisenerzeugung  
im  Jahre 1923.

N ach M itteilungen der „K om m ersiella Meddelan- 
den“ J) belief sich die G esa m te isen er zfö rd er u n g  Schwe
dens im  Jahre 1923, um fassend sow ohl Stückerz als auch  
Schlich, insgesam t auf 5 597 707 t, zeigt also gegenüber 
dem  Vorjahre einen R ückgang um  9,7 %. Gefördert 
wurden:

Jahr
Anzahl der 
Gruben in 

Betrieb

Erz-
fördernng

t

^  gegenüber 
dem Vorjahre

%

1913 . . . 295 7 475 571 +  U ,6
1921 . . . 240 6 464 347 +  43,0
1922 . . . 6 201 243 —  4,1
1923 . . • 5 597 707 -  9,7

A n der Erzförderung des Berichtsjahres war der 
Bezirk N orrbotten  (K iirunavara, G ellivara usw.) m it 
rd. 71 % b eteiligt. V on den im Jahre 1923 geförderten  
Erzen waren 5 143 439 t  Erz bester Beschaffenheit, 
124 134 t  geringerer G üte und 330 134 t  Schlich. An  
S in t e r  w urden im  B erichtsjahre 58 236 t , an B r ik e t t s  
54 484 t  hergestellt.

D ie R o h e i s e n e r z e u g u n g  h at sich gegenüber dem  
Vorjahre nur unw esentlich  gehoben und betrug 282 459 t. 
G etrennt nach  den einzelnen Sorten wurden folgende  
M engen R oheisen  hergestellt.

Jahr
’S? ä
a£ jj-a o«■> 'Ö rv»m o ^fl

t

L fltu 9  fl Cfl
5 ® <n -fltfl O <D

t

M
ar

tin
- 

** 
R

oh
ei

se
n

T
em

pe
r-

 
 ̂

R
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n c 2Q, ®

1 3  1

t,

312 3 m 
V -fl p =3 0 3 ;Cß s
3  . 

t

In s
gesamt

t

1913 186 030 141 F41 358 437 14 250 15 891 13 8P8 730 207
1921 30 840 51 053 189 665 3 47n 33 431 4610 313 080
1922 51 767 50 <22 137 i 80 2 599 17 699 4 692 £64 259
1923 53 086 49 250 123 839 15 744 35 727 4813 282 459

D er D urchschnittsw ert je  t  hergestellten  R oheisens 
, von  105 K r. im  Vorjahre auf 106 Kr. im  Jahre 1923.

1) 11 (1924), S. 383 /5 .
2) N orges O ffisielle S ta tistik k  V II, 95, S. 11/2 . —

Vgl. St. u. E . 43 (1923), S. 1053.

Norwegens Bergbau und Eisenindustrie im  Jahre 19222,.

Förderung bzw. 
Erzeugung an

1921 1922

- t
Wert in 
1000 Kr. t

Wert in 
1000 Kr.

E is e n e r z ................... 57 419 1 448 258 815 6 726
Schwefelkies (z. T. 

m it Kupfer) 2 3 1 1 2 3 10 341 396 411 12 351
N ick e lerz ................... 2 141 118 3 050 91
Kupfererz . . . . 14 135 869 1 059 84
Z i n i e r z .................... 7 552 109
Steinkohle . .— . — — —

(Elektro ) R oheisen 1 706 379 1 970 262
E isenlegierungen. . 803 599 1 789 804
N ic k e l ........................ — — — —
K upfer........................ 1 348 2 157 80 136

W irtschaftliche Rundschau.
Aufhebung von Einfuhrverboten. — Durch Ver

ordnung des Reichsw irtschaftsm inisters vom  6 . Juni 
19243) wird m it W irkung vom  18. Juni 1924 an die E in 
fuhr folgender W aren aus dem A bschnitt 17 des S ta 
tistischen  W arenverzeichnisses zum deutschen Zolltarif 
o h n e  E in f u h r b e w i l l i g u n g  gestattet:

E i s e n  u n d  E i s e n l e g i e r u n g e n .
(778/9) Röhren, einschließlich der Röhrenforrastiicke (Bogen-, 
Knie-, T-, Kreuz- und ähnlich geformte RÖhrenstlicke), aus

nicht schmiedbarem Guß:
Nr. des stat.

Waren verzeichn.
von mehr als 7 mm W andstärke: r o h ....................  778a
— : b e a rb e ite t.................................................................... 778 b
von 7 mm Wandstärke oder darunter: roh . . . .  779a
— : b e a rb e i te t ............................................................... ...  779 b

(782/3) Nicht schmiedbarer Guß, anderweit nicht genannt:
Maschinenteile, r o h ................................... .................... 782a
andere Eisenwaren, r o h ................................................  782 b

(798/9) Schmiedbarer Guß, Schmiedestücke 
und andere Waren aus schmiedbarem Eisen,

anderweit nicht genannt:
Teil“, von Maschinen, Schiffen, Fahrzeugen usw.,

roh: von mehr als 25 k g ...........................   798a
— : von mehr als 3 bis 25 k g ....................................  798 b
— : von 3 kg oder d a r u n te r ........................................  798 c
andere Waren, r o h ................ .......................................  798 d
Milchkannen, Stahlflaschen, Laternen, Lampen,

Oefen, Eisenbahngle se, Drehscheiben, Weichen, 
Sparvorwärmer, Sägezahnkratzen, Stahlmagnete
und andere Eisenwaren, b e a rb e ite t........................ 799 f

Eisenbahnwagenbeschläne. -puffer .  ......................821a
sowie eine Reihe von Erzeugnissen der Kleineisen- 

industrie.
Die Lage des deutschen M aschinenbaues im  Mai 1924.

— D ie leichten A nsätze zu einer W iederbelebung in  der 
deutschen M aschinenindustrie, die sieb in den letzten  
Monaten bemerkbar m achten, konnten  sich im  Mai 
infolge der alles Bem ühen lähm enden K apitalknappheit 
und K reditnot n icht w eiter entw ickeln.

D ie Nachfrage auf dem  Arbeitsm arkt erstreckte sich  
nur auf geübte Facharbeiter, im  übrigen war kein  B e
darf an Arbeitskräften, ja die w enig günstige G eschäfts
lage äußerte sieb vielerorts in  einem  U eberangebot. 
Außerdem war das A rbeitsverhältnis durch Streik, A us
sperrung und Lohnbewegungen beunruhigt. D er A u s
stand der Grubenarbeiter führte teilw eise zu Stockungen  
der Roheisen- und Kohlenversorgung und zw ang daher 
zu erhöhtem  Bezug von R oheisen aus dem  Auslande. 
N och versuchen die W erke in der Mehrzahl, die v er
längerte A rbeitszeit zur Verbilligung der Erzeugung bei- 
zubehalten, seben sich aber hier und da doch zur V er
kürzung genötigt. In allen Zweigen des M aschinenbaues 
m acht sich der anhaltende M angel an M itteln  bei der 
K undschaft lähm end geltend. V ielfach versuchen in 
ländische Abnehmer w egen K apitalm angels bereits 
getätig te  A bschlüsse wieder rückgängig zu m achen. 
Vor allem  scheinen größere Aufträge trotz des äußersten  
Entgegenkom m ens in den Preisen durchweg zurück- 
gestellt zu werden. V iele Abnehmer konnten den e in 
gegangenen Zahlungsverpflichtungen n icht in der ver-

3) R eichsanzeiger Nr. 136 vom  11. Juni 1924.
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einbarten W eise nachkommen. Bei neuen Abschlüssen  
werden Zahlungsbedingungen gefordert — K redite bis zu 
einem Jahr —, die die Industrie angesichts ihres eigenen  
Kapitalm angels und der verschärften Bedingungen ihrer 
Lieferer nicht gewähren kann. D ie Aufnahme eigener 
K redite scheitert, sow eit solche überhaupt noch erhält
lich sind, vielfach an den hohen Zinsforderungen, die 
bei den gedrückten Preisen nicht getragen werden 
können.

D ie K apital- und K reditnot machen es auch schwer, 
im  Auslandsgeschäft m it den Bedingungen des auslän
dischen W ettbewerbs Schritt zu halten. Der W ettbewerb  
am W eltmarkt verschärft sich immer mehr, und selbst  
sehr niedrige Preise werden unterboten. D ie hohen Zoll
schranken vieler ausländischer Staaten, insbesondere 
die vielfach einseitige Belastung deutscher Erzeugnisse 
wirken daher besonders hemmend.

Einen Lichtblick für die M aschinenindustrie be
deutet die nach Preissteigerungen in der ersten M onats
hälfte in den letzten  M aitagen eingetretene Senkung  
einiger Roh- und Halbstoffpreise, denn allein durch Er
m äßigung der Selbstkosten läßt sich die zur Aktivierung  
der Handelsbilanz unbedingt notw endige Steigerung der 
Ausfuhr ermöglichen. Der berechtigte W unsch nach  
Ermäßigung der außerordentlich hohen E isenbahn
frachten für Maschinen ist noch immer unerfüllt.

Unter diesen schwierigen Verhältnissen ist nur in  
einzelnen Zweigen der weit verästelten M aschinenindustrie 
die Lage noch befriedigend, wie z. B. im  Druckm aschinen
bau, der für seine Sondermaschinen noch auf einige 
Zeit hinaus beschäftigt ist, im Kranbau, der eine te il
weise Besserung verzeichnet, oder in der Motoren
industrie, deren Inlandsabsatz zum Teil noch zufrieden
stellend ist. Dagegen m acht sich im W erkzeugm aschinen
bau vor allem  die gedrückte Lage der ganzen Eisen und  
Metall verarbeitenden Industrie geltend. D ie schweren 
Lasten, welche die Micum-Verträge der Industrie des 
Ruhrgebiets auferlegen, verhinderten Neubestellungen  
der Großeisenindustrie. In  der Textilm aschinenindustrie 
ist ein Nachlassen des Auftragseinganges fühlbar. Der 
Landmaschinenbau litt  auch im Mai unter der besonders 
empfindlichen Geldknappheit seiner Abnehmerkreise, 
die ungeklärte Lage der Reichseisenbahn verhindert 
nicht nur neue Bestellungen für den Lokom otivbau, 
sondern führte auch noch zu einer Abnahme der In 
standsetzungsaufträge.

D ie Zukunftsaussichten hängen völlig von der 
weiteren G estaltung des Geldmarktes ab. Vor der bis
her immer noch vergeblich erhofften Klärung der innen- 
und außenpolitischen Lage ist jedoch eine befriedigende 
R egelung der Kreditfrage nicht zu erwarten. Jede  
weitere Verschiebung einer günstigen Lösung muß aber 
nicht nur für die deutsche Maschinenindustrie, sondern 
für das ganze deutsche W irtschaftsleben verhängnisvoll 
werden.

Aus der südwestlichen Eisenindustrie. — Auf dem
südwestlichen Eisenmarkt ist se it unserm letzten  B e
richt keine Aenderung eingetreten. Die Kursschwan
kungen des Franken haben sowohl die Verkäufer als 
auch die Käufer veranlaßt, Zurückhaltung zu üben. 
Es sind inzwischen zwar einige Geschäfte in Roheisen  
und W alzzeug zustande gekommen, die jedoch von den 
W erken nur zögernd übernommen worden sind. D ie 
Werke versuchen, höhere Preise durchzusetzen. Eine  
Klärung der Lage dürfte erst zu erwarten sein, wenn  
das neue Ministerium in Frankreich in W irksam keit 
getreten ist.

A uf dem L u x e m b u r g e r  Markt hegen die Ver
hältnisse ebenso wie auf dem f r a n z ö s i s c h e n  Markte. 
D ie Luxemburger W erke sind jedoch stets eher zu Preis
nachlässen geneigt w ie die französischen W erke, wenn  
der Auslandsmarkt dieses erfordert. Man kann infolge
dessen auch hier das eine oder andere Geschäft noch  
immer leichter unterbringen als in Frankreich.

D ie Lage der S a a r w e r k e  ist nach wie vor sehr 
schwierig. D ie U nbeständigkeit des französischen  
Frankenkurses m acht es den W erken unmöglich, Maß-

nahmen für ihre B etriebe und für den A bsatz ihrer E r
zeugnisse zu treffen. Dazu kom m t, daß eine R eihe deut
scher Abnehmer der W erke infolge der augenblicklichen  
Finanzkrise in D eutschland ihren Verpflichtungen nicht 
nachzukomm en in der Lage ist. Der Versand abge
schlossener Mengen wird dadurch sehr verringert, ganz 
abgesehen davon, daß die augenblickliche Lage bereits 
zu Streichungen von  G eschäften geführt hat. A nge
sichts der hohen Selbstkosten  der Saarwerke sind diese 
kaum in der Lage, den Verkaufspreisen der rheinisch
w estfälischen Industrie zu folgen.

Donnersmarckhütte, Oberschlesische E isen- und 
Kohlenwerke, A ktiengesellschaft, Hindenburg, O.-S. —
D ie Beschäftigung in den verschiedenen B etriebs
abteilungen war während des gesam ten Geschäftsjahres 
1923 im allgem einen gut. Obgleich versucht wurde, die 
Preise der M arkentwertung entsprechend anzupassen, 
bedeuteten die Erlöse infolge des W ährungsverfalls 
und unter Berücksichtigung des G eldeinganges o ft nur 
einen Bruchteil des in Gold um gerechneten R echnungs
betrages. H ierin ist eine Aenderung durch die im 
Novem ber 1923 erfolgte Schaffung der Rentenm ark  
und die dam it verbundene Stabilisierung eingetreten. 
Allerdings stellte  sich H and in  H and hierm it eine A b
satzstockung ein, die weiterhin, insbesondere nach dem  
Auslande, durch das Sinken des französischen Franken  
verschärft wurde. E rst se it kurzem ist hierin ein  U m 
schlag erfolgt. D ie Gewinn- und Verlustrechnung w eist 
einen R ohgewinn von 1 061 713,558 Bill. J t  und nach  
Abzug von 402 099,358 Bill. J i  A bschreibungen einen 
R e in g e w in n  von 659 614,161 B ill. M  aus. Hiervon  
werden 500 000 Bill. M  für Bergschäden zurückgestellt 
und 159 614,161 Bill. J i  auf neue R echnung vorgetragen.

Gelsenkirchener Bergw erks-A ktien-G esellschaft, Essen 
— D as einschneidendste E reignis des Berichtsjahres war 
der am 11. Januar 1923 erfolgte Einm arsch der Fran
zosen und Belgier in das R uhrgebiet. D ie im mer stär
keren Eingriffe der B esatzungsm ächte führten zur fast 
völligen Lahm legung des Verkehrs und dam it in weiterer 
Folge des A bsatzes und der Erzeugung. D ie K o h le n 
f ö r d e r u n g  betrug im  Oktober 1922 754 180 t, im  
Januar 1923 noch 668 460 t  und erreichte ihren Tief
stand im  Ju li 1923 m it 139 780 t. H iervon betrug die 
Förderung der im besetzten  G ebiet liegenden Zechen 
67 510 t, die in der H auptsache im  Zechenselbstver
brauch Verwendung fand. D ie R o h e is e n e r z e u g u n g  
ging zurück von 45 374 t  im Oktober 1922 auf 40 942 t  
im Januar 1923 und hörte schließlich im  Ju li 1923 im  
besetzten Gebiet ganz auf, da die B esatzungsm ächte  
die Belieferung der H ütten  m it R ohstoffen  vollständig  
unterbanden und die Vorräte beschlagnahm ten. D ie  
beschäftigungslos gewordenen A rbeiter wurden, sow eit 
irgend m öglich, m it Aufräumungs- und V orrichtungs
arbeiten beschäftigt. — D er Abschluß ergibt einen  
V e r lu s t  von 837 418 278 702,64 J l ,  der auf neue R ech 
nung vorgetragen wird.

Oberschlesische E isenbahn- Bedarfs -  Aktien - Gesell
schaft, Gleiwitz. —  D as Geschäftsjahr stand unter den  
Einwirkungen der fortschreitenden G eldentw ertung. 
D ie Beschäftigung war in allen B etriebsabteilungen bis 
zum Schlüsse des G eschäftsjahres gut und wurde nur 
durch den im Juni grundlos hervorgerufenen A usstand, 
der für die Streikenden vollständig ergebnislos verlief, 
em pfindlich unterbrochen. Auch die B esetzung weiteren  
deutschen G ebietes durch frem de M ächte hat auf die 
Ergebnisse des U nternehm ens ihren Einfluß ausgeübt. Es 
wäre aber irrig, zu glauben, daß dieser Einfluß für die 
G esellschaft w irtschaftlich  günstig gew esen wäre. D ie  
überstürzt und wahllos angeordnete Zollfreiheit für au s
ländisches Eisen h atte  zur Folge, daß gerade das ö st
liche A bsatzgebiet m it ausländischen Erzeugnissen über
schüttet wurde, und zwar auch m it solchen Erzeugnissen, 
in  w elchen die W erke des unbesetzten  G ebietes sehr 
wohl in der Lage waren, den stark zurückgegangenen  
Inlandsbedarf zu befriedigen. D ie m it der F estigung
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unserer W ährung einsetzende A bsatzstockung m achte  
sich auch für die Berichtsgesellschaft recht em pfindlich  
fühlbar und führte zur E inlegung von  Feierschichten in  
vielen  Betriebsabteilungen. Durch freie Vereinbarung 
m it der A rbeiterschaft gelang es, die Vorkriegsarbeitszeit 
wieder einzuführen; es steh t zu hoffen, daß sich dadurch 
die V erhältnisse in den E rzeugungsstätten so gestalten  
werden, daß ein  W ettbew erb ohne V erluste m öglich  
wird und allm ählich eine Beschäftigung der W erks
anlagen in vollem  U m fange ein treten  kann. —• D ie 
Gewinn- und V erlustrechnung ergibt einen Rohgewinn  
von 5 315 603 272 571,75 M> und nach A bzug von  
950 449 661 041,02 Jt, A bschreibungen einen R e i n 
g e w in n  von  4 365 153 611 530,73 M . H iervon werden 
15 Mill. M  der R ücklage zugeführt, 1 380 000 M  Gewinn 
(6 %) auf 23 Mill. M  V orzugsaktien au sgeteilt und 
4 365 137 231 530,73 J l auf neue R echnung vorgetragen.

A ktiengesellschaft vorm. Skodawerke in Pilsen. —
Die A bsatzkrise wurde in der ersten H älfte des G eschäfts
jahres 1923 beträchtlich  durch die V erhältnisse im  R uhr
becken gem ildert. E ine erhöhte B eschäftigung hatten  
allerdings nur die hüttenm ännischen A bteilungen zu 
verzeichnen; es war jedoch das B estreben der G esell
schaft, die neuen in  dieser Zeit angeknüpften Beziehungen  
für die D auer zu sichern, was auch in bedeutendem  Maße 
gelungen ist. W ährend des ganzen Jahres wurde die 
auf die Verbilligung und Verbesserung der Erzeugung  
und E rzeugnisse gerichtete T ätigkeit fortgesetzt; dadurch 
gelang es, trotz der W eltkrise, den B etrieben soviel 
Arbeit zu verschaffen, daß sich die U m satzziffer gegen
über dem  Vorjahre n icht einm al um soviel gesenkt hatte, 
als es dem  allgem einen, durch die höhere Bewertung der 
tschechischen K rone herbeigeführten Preisfall en t
sprechen würde. D ie B edeutung der kriegstechnischen  
A bteilungen für die G esam tbeschäftigung der W erke 
hat sich w eiter verm indert. Dem gegenüber ist die A us
fuhr fortgesetzt gestiegen  und schon beträchtlich  größer 
als der A bsatz im  Inlande. Zu den bisherigen A b tei
lungen is t  im  Jahre 1923 die Schiffsw erft in Kom orn  
hinzugekomm en, die vom  Staate gem ietet wurde und 
befriedigend b eschäftigt ist. In  der zw eiten  H älfte des 
Jahres wurde m it der Serienerzeugung in der elektro
technischen Fabrik und der Serienerzeugung bei F lu g
zeugm otoren begonnen. D ie Gehälter und Löhne er
fuhren keine H erabsetzung, sondern nur eine Festigung. 
Zwecks F lüssigm achung langfristiger Pfundforderungen, 
in welchen das B etriebskapital zum Teil festgelegt war, 
nahm die G esellschaft am  Londoner Markt eine Anleihe 
von 2 000 000 P fund auf. D as A k t i e n k a p i t a l  wurde 
um 6 Mill. tschech. Kr. auf 200 Mill. Kr. e r h ö h t .  — Der 
Abschluß w eist einen R ohgew inn von  220 848 024,69 Kr. 
und einen R eingew inn von 40  188 426,63 Kr. aus. H ier
von werden 14 Mill. K r. für V erluste an W ertpapieren  
zurückgestellt, 1 434 992,07 Kr. zu satzungsm äßigen  
G ewinnanteilen und 4 Mill. Kr. für B eam te und Arbeiter 
verwendet, 20 Mill. Kr. Gewinn (10 % wie i. V .) ausge
teilt und 753 434,56  Kr. auf neue R echnung vorgetragen.

Poldihütte, Prag. —  D ie im Vorjahre zum Ausdruck 
gebrachte H offnung auf ein  günstigeres G eschäftsjahr  
1923 hat sich Dicht erfüllt, da sich der allgem eine Preis
abbau in  der T schecho-Slow akei viel langsam er v o ll
zog, als angenom m en wurde. Infolgedessen  waren auch  
die G estehungskosten tro tz  des doppelt so hohen U m 
satzes w ie im  Vorjahr im mer noch zu hoch, um die E r
zeugnisse bei den  gedrückten  W eltm arktpreisen m it 
Gewinn abzusetzen. D er m it allen  M itteln  durchgeführte 
Abbau der G estehungskosten  kam  erst gegen E nde des 
B erichtsjahres zur Ausw irkung. —• D er A bschluß ergibt 
einschließlich 3 940 823,14 K c. Vortrag einen R e i n 
g e w in n  von  5 147 945,13 K c.. der auf neue R echnung  
vorgetragen wird.

D ie U n g a r i s c h e  S t a h lw a r e n f a b r ik ,  A.-G. in  
Budapest, erzielte im  abgelaufenen Jahre günstige E r
gebnisse. In fo lge der valutarischen  V erhältnisse und der 
Staatentrennung zog die P old ih ü tte es vor, die in ihrem  
B esitz befindlichen  A ktien  dieses U nternehm ens abzu
stoßen.

Buchbesprechungen.
W egeleben, Fritz, D r.: D ie R a t i o n a l i s i e r u n g  im  d eu t

schen W e r k z e u g m a s c h in e n b a u ,  dargestellt an der 
E ntw icklung der F a. L u d w ig  L o e w e  & C o., A .-G ., 
Berlin. Berlin: Ju lius Springer 1924. (V II, 172 S.) 8°. 
6 G, - J l ,  geb. 7 G .-M .

Siebzehn Jahre sind se it dem Erscheinen des L i l i e n -  
t h a l s c h e n  W erkes verflossen, das bekanntlich  als erstes 
seiner A rt eine fortschrittliche O rganisation an einem  
konkreten B eisp iel, näm lich an den E inrichtungen der 
Firm a Ludwig Loew e, eingehend und rückhaltlos dar
g estellt hat1). Lange Zeit hindurch hat das erwähnte  
Buch, hat dieser Vorgang der F irm a Loewe, d ie ihre organi
satorischen E inrichtungen der O effentlichkeit zugänglich  
m achte, so gut w ie keine N acheiferung gefunden, und erst 
in aller jüngster Zeit ist in  dem B uch von  S t r a u c h  und  
S t e p h a n  erfreulicherweise w ieder ein bestim m tes Or- 
ganisationsbeispie] an den E inrichtungen der Firm a Epple  
& Buxbaum  beschrieben worden. D a für den Praktiker die 
D arstellung des Organisierens am Beispiel eines bestim m , 
ten , ihm  als leistungsfähig bekannten Industriew erkes 
bei w eitem  die eindrucksvollste ist, so wäre es zur F ör
derung der G em einschaftsarbeit zu begrüßen, wenn die 
Firm en aus ihrer Zurückhaltung heraustreten und mehr 
als bisher E inrichtungen ihres Betriebes, sow eit sie von  
a l lg e m e in e m  Interesse für die Fachw elt sind, bekannt
geben würden. D ies würde den betreffenden W erken  
kaum zum  Schaden gereichen.

W iederum  konnte nun durch das Entgegenkom m en  
der Firm a Loewe ein  Buch geschaffen werden, dem ein 
b estim m tes B eispiel als Grundlage dient, näm lich die 
genannte F irm a selbst. D iese g ib t diesm al den dankens
werten Vorgang, daß sie durch den Verfasser des B uches 
ihre Stellung zu den w ichtigsten  Problemen der heutigen  
B etriebsw issenschaft, m it denen sie nach ihrer ganzen  
Entw icklung aufs engste verknüpft ist, w issen läßt. E s 
ist das V erdienst des Verfassers, daß er an H and dieser 
Grundlage die M ittel der Rationalisierung der industriel
len  Arbeit, w ie Norm ung, Spezialisierung, A ustausch
bau und M enschenwertung sow ie deren Beziehungen  
zueinander, lückenlos und in  flüssigem  Zusamm en
hang kritisch bespricht und so auf m äßigem  Raum  einen  
Stoff bew ältigt, der, losgelöst vom  Beispiel, sich für die 
D arstellung oft als recht spröde erweist. Dem  Verfasser 
is t  es aber m it H ilfe des konkreten B eispiels gelungen, 
selbst Erörterungen mehr abstrakter Art, w ie die schw ie
rige Begriffsbestim m ung für die N orm alisation und die 
Spezialisation, anschaulich und schm ackhaft zu gestalten . 
D as Buch en thält eine F ü lle  guter Gedanken und is t  von  
Anfang bis zu E nde anregend geschrieben. D ie volks- 
und privatw irtschaftlichen Zusamm enhänge treten  klar 
hervor, und w enn auch der T itel und m anche A bschnitte  
des B uches den W erkzeugm aschinenbau betonen, so 
sind doch die m eisten Ueberlegungen und E ntw icklungen  
unm ittelbar für den ganzen deutschen M aschinenbau zu 
übernehmen.

D as B uch befriedigt ein  Bedürfnis; der Gedanke, 
es zu schaffen, muß als glücklich bezeichnet werden. Es 
kann allen, die sich m it Betriebs- und W irtschaftsw issen
schaften  beschäftigen, warm em pfohlen werden.

K . Goltwein.

Feldhaus, Franz Marie: R u h m e s b lä t t e r  der T e c h n ik  
von  den Urerfindungen bis zur G egenwart. 2., verm .
u. verb. A ufl. Leipzig: Friedrich Brandstetter. 8 °.

B d. 1. M it dem Bildn. Leonardos da V inci und  
224 Abb. nach Originalen. 1924. (X I , 292 S.) 7 G .-M .

V on diesem bekannten W erke, dessen Verfasser 
kürzlich durch die W ürd3 eines (Et.Vjnp. e. h. ausgezeichnet 
wurde, liegt nunmehr der erste T eil in  verbesserter 
zw eiter A uflage vor. Der Band enthält 18 geschichtliche 
A ufsätze über die verschiedensten G ebiete der Technik, 
beispielsweise über die W underwerke der A lten , über die 
G eschichte des Ingenieurstandes, über Uhren, K raft
m aschinen, Transportm ittel usw. D ie V ielseitigkeit des

i) Vgl. St. u. E . 29 (1909), S. 372/3.
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Verfassers und seine erstaunliche Belesenheit m achen  
alle seine Schriften ebenso belehrend wie unterhaltend. 
Besonders versteht es Feldhaus, einen technischen G e
danken bis in seinen fernsten Ursprung zuruck zu ver
folgen und uns die Berechtigung von Ben A kibas be
rühm tem  Ausspruch vor Augen zu führen. W enn bei 
Feldhaus auch oft die Geschichte der erfinderischen I  a t  
gegenüber derjenigen des erfinderischen G e d a n k e n s  
zurücktritt, so soll ihm dies nicht als Tadel angerechnet 
werden, denn auch in der G eschichte der Technik sind
verschiedene Auffassungen berechtigt-

Dr. 0><o Johannxen.

Sehultze, Ernst, Prof. Dr.: D ie E is e n -  und S ta h lw e r k e  
M eier  & W e ic h e l t ,  Leipzig-Lindenau, 1874/1924. 
(Mit zahlr. Abb.) [Leipzig- Selbstverlag 1924.] 
(93 S.) 4°.

Auf die vor kurzem an dieser Stelle besprochene 
kleine W erbeschrift1) ist anläßlich der 50.  ̂ W iederkehr 
des Gründungstages der Firm a Meier & W eichelt eine  
Festschrift gefolgt, d ie in m usterhafter A usstattung  
über die Gründer und über das Entstehen und Wachsen 
des Werkes bis zur heutigen Größe ausführlich berichtet. 
Angeschlossen ist ein Aufsatz von  £Dr.«3;nC|. Th. G e i l e n 
k ir c h e n  über die Entwicklung und wirtschaftliche  
Bedeutung des Eisengießereigewerbes. Eine Reihe bunter 
Lithographien von  Professor W alter B u h e , Leipzig, 
schm ückt das Buch.
K a le n d e r  för S v e r ig e s  B e r g s h a n d t e r in g  1924. 

Adertonde Argangen. U tgifven  af J. H y b e r g . G öte
borg: N . J. Gumperts Bokhandel i D istribution (1924). 
(192 S.) 8°. Geb. 7 Kr.

3? Der vorliegende achtzehnte Jahrgang ist gegen
über dem letzten  im allgem einen Teil etwas erweitert. 
Im  übrigen gilt auch für diesen Jahrgang das bereits 
früher über diesen vortrefflichen Kalender G esagte2). *

Dissertationen3).
(Nach M itteilungen der Hochschulen.)

Horny, Rudolf, Ing., Assistent a. d. Deutschen Techni
schen Hochschule in Brünn: Ueber das S y s t e m  
E i s e n k a r b i d ,  E i s e n  und T e m p e r k o h l e  
bzw. G r a p h i t .  Sr.-Sng.-Dissertation, genehm igt 
von der Deutschen Technischen Hochschule Brünn.

Es wurde der Zerfall eines reinen, aus einem weißen  
schwedischen Roheisen durch Extraktion erhaltenen  
Eisenkarbides bei Temperaturen zwischen 550 und 
1300° untersucht und gefunden, daß das Karbid bei 
allen Temperaturen oberhalb 600° in den ersten Minuten 
teilweise in Eisen und Temperkohle zerfällt, sich nach 
5 bis 15 min F e3C teilweise wieder bildet, worauf noch
mals ein Zerfall stattfindet, der nach spätestens 60 min 
zu einem gleichgewichtsähnlichen Zustande führt. Der 
anomale Reaktionsverlauf läßt darauf schließen, daß das 
Eisenkarbid eine endotherme Verbindung vorstellt. D ie  
Anomalie ist in hohem Maße von der Erhitzungs
geschwindigkeit abhängig und tritt auch auf, wenn man 
karbidhaltige Produkte von oberhalb 960° rasch abkühlt. 
W eiter wurde der maximale Karbidzerfall in Abhängig
keit von der Temperatur untersucht und gefunden, daß 
sich dieser bei der a-y-U m  Wandlung des Eisens und beim  
Ueberschreiten der Soliduslinie sprungartig ändert. Der 
Karbidzerfall hat bei 960° einen Höchstwert, der einem  
Gehalt von 70 o/o an Zerfallsprodukten entspricht, und 
wird nur unterhalb 600° fast vollständig.

H ingegen führten Glühversuche m it synthetischen  
Mischungen von Eisen m it Eisengraphit bzw. Temper
kohle zu einem ganz anderen Ergebnis. Eine Ueberein- 
stimmung mit dem Reaktionsverlauf beim Zerfall des 
Eisenkarbide3 ergab sich, wenigstens dem Prinzip nach, 
nur beim System Eisenkarbid - Eisen - Temperkohle. 
Der Reaktionsverlauf ist hier eine vollständige Umkeh
rung des Karbidzerfalles, während ein gleiches Ver
halten des Systemes Eisenkarbid - Eisen - Eisengraphit 
nicht beobachtet werden konnte. D ie Endzustände, die 
sich hier einstellen, sind ganz andere als beim Karbid-

M St. u. E . 44 (19241. S 168.
2) Vgl. St. u. E . 41 (1921). S. 780; 43 (1923), S. 932.
3) Vgl. St. u. E. 43 (1923), S. 1336.
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zerfall. Der Graphit w ird als Karbid an das Bisep ge
bunden.

Vergleichende Versuche m it Eisengraphit und le m -  
perkohle, die zu obigen Glühversuchen rein dargestellt 
wurden, führten zu der Anschauung, daß beide K ohlen
stoffarten in chemischer H insicht nicht als verschieden 
aufzufassen sind, sondern vielmehr ein und derselben 
allotropen M odifikation des K ohlenstoffes angehören und 
sich lediglich durch ihren Dispersitätsgrad unterscheiden. 
D ie Entzündungstemperaturen von Eisengraphit und 
Temperkohle wurden zu 725° bzw. 620°, ihre Verbren
nungswärmen zu 7853 cal. bzw. : 863 cal. ermittelt.

Vereins-Nachrichten.
Verein deutscher Eisenhüttenleute.

Ehrung.
Das V orstandsm itglied unseres V ereins, Herr Dr. 

®r.*Sng. e. h. W. B e u m e r , Ham burg, ist vom  Verein 
deutscher Eisen- und Stahlindustrieller, Berlin, und 
vom  Verein zur W ahrung der gem einsam en w irtschaft
lichen Interessen in R heinland und W estfalen zum  
E h r e n m i t g l i e d  ernannt worden.

Verein zur Wahrung der gemeinsamen  
wirtschaftlichen Interessen in Rheinland  

und Westfalen.
Der Verein hielt am 12. Juni 1924 in Düsseldorf unter 

dem Vorsitz von Direktor H. V ie lh a b e r ,  Essen, seine
52. H a u p tv e r s a m m lu n g  ab, die sehr zahlreich be
sucht war. Der Versamm lung lag  ein neuer Satzungs
entwurf vor. der einstim m ig genehm igt wurde. Während 
das A ufgabengebiet des Vereins und die Vertretung der 
Belange seiner M itglieder unverändert bleiben, werden 
seine Beziehungen zum R eichsverband der Deutschen  
Industrie besonders hervorgehoben. Vor allem ist fest
gelegt, daß der Verein als landschaftlicher Verband für 
den niederrheinisch-westfälischen Industriebezirk, den 
bergisch-märkisehen Industriebezirk und das Siegerland 
im Reichsverband der D eutschen  Industrie gilt.

D ie Versamm lung w ählte sodann einen H aupt
ausschuß von siebenzig M itgliedern, der sich durch Zu
wahl auf hundert M itglieder ergänzen kann, und in dem 
alle w ichtigen Industriegruppen und Verbände vertreten  
sind. In  den e n g e r e n  V o r s ta n d  des V eieins wurden 
gewählt: K om m .-R at $r.»Qttr|. e. h. P. R e u s c l i  (Ober
hausen) als Vorsitzender, sow ie die Herren: A. F r o w e in  
(Elberfeld), O. F u n c k e  (H agen), Geh. R at Professor 
Dr. C. D u is b e r g  (Leverkusen b. K öln), Generaldirektor
E. K ö n g e t e r  (D üsseldorf), Bergrat e. h.
F. W in k h a u s  (A ltenessen), D irektor H . V ie lh a b e r  
(Essen).

An Stelle des verhinderten G eheim rats D r. Bücher 
vom Reichsverband der D eutschen  Industrie hielt 
darauf Dr. J. W. R e ic h e r t ,  M. d. R ., vom  Verein deut
scher Eisen- und Stahlindustrieller, Berlin, einen Vor
trag über

V o r- u n d  N a c h t e i l e  d e s  S a c h v e r s t ä n d i g e n 
g u t a c h t e n s .

Redner schilderte, daß den unverkennbaren L icht
seiten des G utachtens äußerst schw erwiegende Schatten
seiten gegenüberstehen. U nter anderem ging er insbe
sondere auf die Gefahren ein, die das G utachten für die 
Reichsbahn und ihre T arifpolitik  enthält, und erörterte 
die fehlende Sicherheit für eine F estigung unserer W äh
rung bei der vorgesehenen Ueberführung von  Mark
beträgen in das Ausland. A n den m it großem Beifall 
aufgenom m enen Vortrag schloß sich eine rege A us
sprache, in der G eneraldirektor Dr. S i lv e r b e r g  und 
Dr. v o n  W a ld th a u s e n  die Ausführungen Dr. Reicherts 
nach verschiedenen R ichtungen  ergänzten.

D ie M itgliederversam m lung ernannte zum Schluß  
das langjährige geschäftsführende V orstandsm itglied des 
Vereins, Herrn Dr. ‘Jnc.^rtci. e. h. W. B e u m e r  (Hamburg), 
den bewährten, allezeit getreuen Freund der rheinisch
w estfälischen Industrie, einstim m ig zum E h r e n m it -  
gl ied .


